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gebornen Furſten vnd Herrn Herrn 
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rauen zu Kapenelnpogen 2c. 
meinem gnedigen hernn 


Furſte vnd Herre / Dieweyl mth | 
| gelifen/ond gehn Sperr auf bag 
en au ; 
ſtag beruffen hat / nehmlich das ich o 
am Euangelio niemand verſa | 

gen ſolte / vnd ich ſahe / das das Luangelim | 
doſelbs nach new / vngehort vnd ſelgam we 
gedachte ich / man konde denen die zum Enange | 
uo villeycht ſolten kommen / durch vnſern bien 
am wort / nichts beſſers — — — | 
gantze Epiſtel Pault / darynne | 
ben kurtz verfaſſet wert / vnd bie lere vom glaw | 
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wyr durch Jeſu an 
beriche vnd vuterweyſet worden / Denn ich 
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aan $text ad Colſten 


von N hom aus ſeinem gefengnis/Alſo lies gos 
Adam feylen pn 4 
do er ſpricht / Ach m "Iſmael leben ſur dyr 
Item Iſaac ynn Eſau / Joſeph yun Manaſſe / 
den yroyheten Samuel ynn bruedern / 
vnd die Juden ynn Joanne dem teaffer. Vnd 


r 2m hay au? 


Cap AE RO 
vergagen ſep / ab er wol langſam hertzu koms 
met / wie die parabel lernt Math. am xx. do den 
letzten ſo vil ward alſe den erſten / beñ wer do ſts 
het / der ſehe zu das er nicht falle. 1 Cor. x. 
Paulus treibt auff zwen punct ſonderlich 

= Zum erſten erzelet er dic gůte vnſers 

/ die er vns erzeiget hat / vnd ſagt auf} 
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Die Epiſtel 
am £ lis habe / geburen beide d 
vnd ſtarck en) den eynfelugen vnd gelerten — 
den die hohes vnd nidern ſtondo ſind / gewiſ | 
ſen / zuxarcn-vnd zu helffen / 

Zum andern / Bitte ich vmb gottes willen / 
alle die / aus der wid derwertigen leſtermenlern / 
die guff vns liegen / man verbiete ytzund gu 
te week zulbun | man ſoil nymmer beten / ups 
mer faͤſten / man leſtere Mariam die liekt Juns 
erfrawen / vnd ſolle der oberkcit nymmer gehors 
ſam ſein / die lere diene zu auffrur / vnd der 
gleichen vnuerſchampten lugen mehr/ verbittert ; 
vnd ergrymmre ſind auff vnſer leer vnd reynts' 
Euangelion / das ſie wolten yhr vrteyl eyn zen 
lang bey yhnen behalten / vnd dieſe Epiſtel von 


Oas ſollet yhr aber fur allen dingen 
das die lere vom glauben durch bie A 


Zu den Colof 


vnd trawen 


ich bins gewar 


ben / slauben 
#e+/ Ich wils ein ende warten / wo es doch bins 


an will / Denn ynn dieſem ſtucke ſtoſſen vnd 
agen ſich ytzund die groͤſten heupter auff er⸗ 
ben / bie aller heyligſten vnd gele rteſten / Natur 
lun nicht anders richten / denn es ſey fein / wenn 
l alſo faſte / alſo bete / alſo ſinge 2c. denn das ſi 
het ſie vnd greyffts / So kan der heilige geiſi s 
Enaugelio daſſelbige nicht leyden / ſondern ver 
bampt es / vnd ſagt / Es ſey darynne keyn ges 
rechtikeit / Joh. 18. Wer aber gotte gefallen 
wolle / der muſſe zum erſten wiſſen / wer got ſiy 
und wie freuntlich er es mit vns meyne / vun 
dem das er ſeinen ſon-Jeſum fur vnſere ſunde 
dahyn gibt / daraus wir gewiſſe ſind / Er wolle 
vns das liebſte vnd das beſte thun / ynn leyden 
- dud ſterben / Vnd wenn er das weys / So iſt 
got zu yhm eyn gangen / bleybt vnd wonet bey 
vhm / erleuchtet yhn / das er ſich ſelbs kennet / 
die ſunde empfindet / die ſelbige got klaget / das 
E auch got kennet / vnd bey yhm hulffe ſuchet / 
denn werd er geſtertkt / vnd hat fricde ynn ſeym 
gewiſſen mit got / mit der ſunde / mit allen crea 
euren / Wenn eyn ſolchs hertz ſihet / wie trewlich 
get mit yhm handelt / So gehet es aus / vnd 
" dienet wem es kan / vnd wo to kan / Seyn heup 
ligt am erkentnis der gute gotts / dadurch 
Rerſelig / die volge der werek aber iſt uur ein 
-kebendigs zeugnis f * war 
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den vnd trawen /ich bins gewar 
ae cre Hee AS 
aus will / Oenn ynn dieſem ſtuckc ſtoſſen vn 

Ann ſich ygund die gröſten heupter auff ere 
den/ bie aller heyli gſten vnd gele rteſten / Natur 
Au nicht anders richten / denn es ſey fein / wenn 
iz alſo faſte / alſo bete / alſo ſinge 2c. denn das ſi 
het ſie vnd greyffts / So kan der heilige geiſi s 
Enaugelio daſſelbige nicht leyden / ſondern ver 
| dampt es / vnd ſagt / Es ſey darynne kern ge⸗ 
| it / Joh. 18. Wer aber gotte gefallen 
wolle / der muſſe zum erſten wiſſen / wer got ſey 
und wie freuntlich er es mit vns meyne / vun 
dem das er ſeinen ſon Jeſum fur vnſere ſunde 
: dahyn gibt / daraus wir gewiſſe ſind / Ex wolle 
vns das liebſte vnd das beſte thun / ynn leyden 
und ſterben / Vnd wenn er das weys / So iſt 
got zn yhm eyn gangen / bleybt vnd wonet bey 
vhm / erleuchtet yhn / das er ſich ſelbs kennet / 
die ſunde empfindet / die ſelbige got klaget / das 
v auch got kennet / vnd bey yhm hulffe ſuchet / 
denn wird er geſterti t / vnd hat fricde ynn ſeym 
 gEwiſſen mit got / mit der ſunde / mit allen crea 
turen / Wenn eyn ſolchs hertz ſihet / wie trewlich 
mit yhm handelt / So gehet es aus / vnd 
et wem es kan / vnd wo ts kan / Seyn heuy 
Mer ſelig / die volge der werek aber iſt uur ein 
 \ſhendigs z eugnio . ata 
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| Die Epiſtel 

Herm trawer | vubfer Herre wird ſein 
ſicht ſein / wie ein baum der an das 1 
pflangt wird vnd ſeine worgel zeucht z 
ſeuchtick ett / vnd wird ſich nicht furchten 
[ hitze kompt / vnd ſern bletter 
grin ſein / vnd wird ſich nicht ein mal b 
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Die Epiſtet 


nd chen wie hie ein rein here Gen alan 
—— flper/ Alſo — 
von reinem hertzen / 


— lobet bie / die ſie loben / dit fie 
ben / ſchilt vnd [mar er ane 


mam —_— _ 


_.__Znden Coloſſem 
in ſetle / Sein leib werd erneret vnd bekleidet 
vnd der gleubigen ſelen willen. Pſal -1 4-6. 


Dee den hungerigen brot gibt / Den Jungen 
raben die yhn anruffen / Vnd ys 3 -7 Sie wer? 


enn der glau 
vnd Got ſeinen Vater / 
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Die Epiſtel 
benedeiet werden / vnd ytzund ſagt Gos / Br ſel 
le yhm Iſaac oyffern / Wie reimet ſichs aber 
miteinander / gebenedeten vnd maledeien / Tod 
vnd Leben 7 Abraham hat ein zuſage / Jſaac 
ſolle leben / vnd ytzt hat er cin gebot von Got 
empfangen / Iſaac ſolle ſterben/ vnd von ſetus 
igen vaters henden / Da ſtehet der glaub yun 
groſſer gefar / Aber die hoffnung wa beer 
umb / vnd ſchepffet troſt / aus der erfarung des 
erſten geſchichts / vnd ſpricht/ Got der mir den 
ſon — groſſen 8 ynn meinem alter [wid - 


hat / 
halten / Er werd dennoch nicht liegen / Et wird 
das wort halten / das er geſagt hat / Ju ſage 
vocabitur tibi ſemen / vnn Iſaac ſol dem ſame * 
gebenedetet werden / denn Gott hat luſt dazu/ 
das er den reim mit eren fure / Er rufft den den 
8 nichtſind das ſie ſind / vnd macht dis 
. das iſt es / das S. Pauel ſagt 
e Fealcubt auff hehe gn 
drt 


n 
— — — 
Dis weiblin horet vnd ſihet wie Chriſtus alſo 


Zauden Coloſſer 
gaben ſehen 2c. vnd leſt niemand / der zu ym 
tompe vnbegabet widerumb von yhm kommen 
Aus ſolchen worten vnd wercken Chyiſti / wird 
das weiblin. gereitzt / von Jeſu alſo zuhalten / 


wie meiner 


wir vns ſtellen wurden! Alſo wenn einer yñ ſun 


HE 
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i 
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If 


| Hoſſnung / Es ſiehet bes berge! 
pmer alſo / ob ſte wol nicht gleuben kan / 

were Chriſtus alſo wie ich von yhm geſehen vnd 
geboret habe / vnd hulffe meiner /A< 
Hulffe er / Ach yulſſe er mir doch das 
funck lein ym hertzen / das nur * 
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Die Epiſtel 
gs herr / die hundlin aber eſſen was vom tiſche 


der herren / Ich laſſe mir wol an denbroſich - 
en genugen/ Ich begere nicht am tiſche zuſigenf 


Ich laſſe mir genugen an den 


lin deiner gnaden / das K e coop 


eſt fie los / da ſtehet fie wider auff ſtarcken beys 


nen / das erkleret Cherſtus / da er ſpricht/ Web 


| Alſo leſt Hoffnung niemand ſincken noch zu 
ſchanden werden, | 


Wenn nu Gott alſo einen menſchen and 


greifft/vnd wil yhn die warheit Gottes lernen / 
ſo ſchlecht er yhn mit armut / ſunde / oder ſurcht 


fen denn die wort vnd werek Gotes / durch Chu# 
ſium / das wr troſt haben vnd frirde / das das 
hertze / das angefochten wird / gewes / ſey Got 
meine es freundlich / vnd geſchehe vns zugute / 
Aus dẽ᷑ wechſt denn gedult / das man Gott ein 
ſolche mutter ruete / ein zeitlang zugut helt/Dud 
wens nu Got alſo offte treibet / ſo nimpt die ge⸗ 
dult ym troſt / the mehr vnd mehr zu vnd wird 
ſtercker / vnd erferet- alſo die warhett darvon/ 
das es war ſey/ Got meine es gut / vnd ſchlabe 
vns vmbs beſten willen / vnd lernet endlich hof# 
fen auff die warheitl Aſo heute werd ich geſchen 
det an meiner ehre / ſo ſchreie ich zu en; 


i dein glaube / Dir geſchehe / wie du wilt 


des todes / odder ſonſt mit einer ylage / So ſchaf 


0 ug” m—_—_— % „ 


Enangeli von Chriſto. Jeſu , Got helffe vns. 


Zu den Coloſſer 


ich ſucle meinen gebrechen / vnd wiewol ich weſs 
das es von der kompt / ſo iſt es mir doch ſchwer 
zu Herre wende mein vngedult / So hil ſt 

Got hald vnd endert mer tze / vnd macht 
es-rugis Morgen kompt ein anders / vnd alſo 
vnſer leben lang / Wenn nu das vngluck ko⸗ 
nt vnd trifft mich / Es ſey ynnerlich odder euſ⸗ 
ſeruch vnd ich habe zunor ſo offt erfaren / wie 
Got mir geholffen hat / So ſage ich / Ach der 
Got der mtr do halff / werd mer ygund aber helf 
fm / Endlich kompt der tod / So ſag ich / der 
mir bo vnd do / auff dis vnd ens mal half / der 
wird mir auch ytzund das liebſte vnd das beſte 
thun / vnd durch den tod hinhelffen / Alſo wechſt 


ens trubſal gedult / aus gedult erfarung / aus 


efaning / hoffnung / die niemands ſincken nach 
verterben leſt / Vnd dis ſolt ſein das tegliche 
brot vnd ſtete vbung der Chriſten / Sonſidiewetl 
wir heure ſind wie ferne / vnd iſt ynn vns kein zu 
nehmen noch wachſſen / ym erkenents Chriſt / 
letzen gleich roh vngedultig vnd geitztg / ſo- oft 
jab:ſorgen / Es ſey da noch nicht ynn vns 
kommen / das erkents Gottes vnd liecht des 


ws | 


So iſt nun das S. Payels meynung / 
2 Sintemal ich 
hort habe von eweren; glauben an Jeſu 


Die Epiſtet 


ſich ſemptlich vnd engſtet ſich noch 
Nicht alleine aver ſic / ſondern auch n 
die wir - haben des 
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wol ſelig / aber noch yun der 
wir warten — bb Pet i Ju 
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71 
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Fi un Lis 


wie du nichts verdienſt / das du di 
— oante 


e * 
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In den Coloſſern 
wichts/ bens du biſt bereid ſtelig 
Wezu dienen denn gute werckr 


Es ſſehet geſchrieben / Got wolle kein gue 
were? vnbelont laſſen / vnd kein boſe werck vn⸗ 
gefiraſft / darumb muſſen ia dit weref etwas 
verdienen? Rho. 2. Wilcher geben wird eim ys 
lichen nach ſein? werckẽ / An · wort / du haſt 
das alle werck die wic t hun / not werck 
ſvnd geſche hen dieweil wer bereid den h eme 
haben / Syntemal wir von Bott / weil wir auff 
tiben leben / der eite. keit / vnd dteſem dienſt muſ#® 

vnterworffen ſein / vnd fodern keyn lohn / wie 
wol yhnen das lohn / fur ſich ſelbs volget vnd zu 

wird / wie wir horen wollen / Aber die 
ſunſt ( darumb ſte auch erfodert wer 
25 geſchehen muſſen) da zu / das ſie einen 
3 lernen / wie nahe vnd weit 


tin 
das Sot bey vnd vnn dir wonet / des danck yhm 
xeewlich/ denn fen griſt hat dich alſo qugeriche] 
auch yun andern werckcn / dienen / 
49 ſchenck en / leihen / vnd was des 
** 

Cit bedurſſen 


Die Epiſtel 
Sj Thun wirs willig / vnd 
vns die philoſtorgiam / cin ſolche luſt andem 
leuten zudtenen / das wir nicht harren / bis than 
vns erſucht vmb halffe / ſondern den leuten entge 
gen lauffen / vnd bieten yhn rnſern dictſt vnd 
huͤlffe an / vnd vns nicht wol iſt ſo wir niemahids 
dienen / So lebet vnd wonet Gott ynn vns / vnd 
das geſchicht denn alles aus der not / datenn 
pns Got wirfft / d:eweil wir hie vnter etnander 
* vinb lohns oder verdſeſſis 


*" Herwberans de ſole ſtd ill 
eym andern zu dienen /nicht an dir / ſoerſhri 
fur dir ſelbs vnb furchte dich fur Gore/klage 
ymond bitte yhn das er dich auch alſo, wollen 
then / denn du haſt noch nie vnn 


fiene wie — ſchetze v 2 
den /die Got vns durch 70 

ſchen e 

kentnis Chriſii ym hertzen / bo kan 
nehſten nimmer mehr von hertzen 

if heuchlercy alles was alle e vnd = 
>he:ligen wirer en vnd thun / Ja dieweil 

vmb lohns willen thun / So werd rhnen weder 


eee 
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Zu den Coloſſern 

mb / die weil die rechten Chriſtea 
wircken vnd dienen / auff die gunſt Gottes / 
uicht vmb lohn / So werden ſie gnade vnd lohn 
quſayien empfahen/ yun ihenem ub. 


Sihe auff dic wort Chriſtt Math. 2 J. da 
ex bie gleubigen ven den were hciligen ſcheiden 
da er ſpricht zu den gleubigen / Gchet vnn das 
Ewiges leben 2c. Denn da ich hungerig war 
habt yr mich geſpeyſet / da mich durſte habt phe 
mich getrenefet ꝛc. vnd ſie ſyrechen / wo hol en 


wir dich geſchen 2c. Sihe hir zu / Sie haben gen 
bienet den hungerigen vnd dur ſitgen / vnd haben 


nichts darſur gefodert weder lohn nochbezalung 
Sonſt ſyrechen ſie / Ja es iſt war / wir habens 
than / Sie ſtchn aber alſo / Wir gleubten Gotte = 
vnd waren darumb ſeelig / vnd dieweil wir die 


Die Epiſtel 


Fur mich nicht getrencket ac. Oo ſagen ſie / 0 
| haben wir dich geſehen ⁊c. Siheſin 66 aber mals 


gethan / das es yhnẽ 


letſten krigen alſo vil als dte erſten / vnd behalten 
bes haue daters gunſt da zu / Die _ cries 
gen yrhn lohn / v nd verlieren die gnade des baus 
vaters / Ote letſten werden durch dic gunſt / dur 
auff fie alleine dienen / des lohns wirdig zum 
ewigen leben / die erſten werden / beeweill [6 nahe 


4 , mis dem lohn vers 


Zu den Coloſſem 
dampt vnd pnu die helle verſtoſſen. 95 
Man mus auch hie lernen / wie kein were? 
gut iſt / das dem nehſten nicht zu nutze kompt / 
Die gletſſen ſonſt wte gros vnd hubſch ſie woll# 
wit Paulus auch von den geiſtlichen gaben ſage 
1. Cor 12. iz. .das Prophecey die koſtlichſte ga 
be vnd das beſte werck / die Got auff erden geben 
kan / vnd der menſch zu dem nutz der gemeine 
thun kan / vnd alle mirakel / on frucht ja ſched⸗ 


lech ſind / wo ſte nicht dem nehſten zugute komen / 
wie wer da hinten ym andern cay. welter horen 


Von wilcher yhr gehoͤret ha ⸗ 
bt / durch das wort der warheit 
ym Euangelio / das zu cuch komen 
ſſt / wie auch ynn alle welt / rnd iſt 
fruchtbar / wie auch ynn euch von 
dem tag an / da yhrs gehoͤrt habt / 


vnd erkant die gnade Gottes ynn 


der warheit 
Mit diſer vorrhede/ gewinnet S. Pauel die 
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Coloſſer en / vnd ſtrticht meiſierlich aus / wir die 
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Die Epiſtet . 


leute zu Gen komen / Das horen iſt bas ei 
Das Horen begreifft zwey ſtucke / nemlich dab 
Wort /welchs. do iſt das wort der J 
Dad das dis mort der warheit / ſey das | 
gelion / Zum atidera/ volget die Gnade / die on 
dor zuthun / dit welt aus! lauterer barmhery(s 
tett Gates entpfangen hat / Darumb ſagterſ 
das zu euch komẽ iſt. wie ynn alle welt / Jiidrits 
ten die weil das wort von der warheit / das E⸗ 
wangelion/ von Gotte kompt / ſo gehet es ane ti 
<t nicht abe / ſondern es wird mit frucht gehort 
Sum vierden ſagt er / was die fritcht ſey die aus 
de gehoͤre des worts von der warheit / 
amlich erben nis den gnade Gottes / vnd ni 
erkentuis / fonber ynn der warhel / 


P 
| fe lere aus Got ſey / S. — 
* erkentnis der jenguis | 


2 me al f 
wirckt pun 
cad 


eg hat / Abraham / Adam 
en (Noha I vnd alle proybeten / Chriſtum (> 
ncx ſon bad alle prediger Zb 1 2, Ich bie 
4n< fue dic/fo durch yhr wort an mich gleuben 


4 Oi gemumt werden [ empſaben lech [ das 
S ſind / vnd wer fic 1 


phr ſunde / vnd lernen den enen N 


ſunde hat hingrnome 


Die Epiſtel 


haben Pſal. n. Got eſt warhoffug / vnd 
— tro : = 


Wie yhr denn gelernt habt von 
Epaphra vnſern lieben mit diener 
wilcher iſt ein trewer diener Cheſs 

ſti der rns auch eroffnet bat / 
Ew re lic be ymgeift 


Dis iſt der Coloſſer durch wüchen 
predige — — boy ey anch map 
gewirck t hat / ym erkentnts Jeſu Chriſts - 


Er heiſſet der Coloſſer liebe ar: alle peiligen 
Liebe des geiſts/damitt er anzeigt / wie _ 
erſt ym geiſt mus angehen / vnd darnach 
werck ausbrechen / dauon er ſagt P big od 
pglicher ſey geſtuner wie Jeſus C auch 
waczc. das iſt ſeit eines muts vnd ſinnes/habe 
gleiche liebe / thut nichts durch zang / oder ey 
—— — 2 —— vnter⸗ 
einander ſelbs / einer des audern vberſter / vnn 
ein yglicher nicht auf} das ſeine / ſundern auff 
das des atnedern iſt / Hie ſetzt Paulus der grund 
feſt vnd qullen der liebe / wenig von 
phm ſelbs halten / daraus denn der dienſt zum 
nehſten heraus quillet / Denn wie ſoll elner eim 


andern bienen / den er nicht — 


23 


Zu den Coloſſern 

ſich ſalbe? Alſo auch / ſole Jeſus Chriſtus vns 
dienen; ſo můͤſte er ſich der Gotheit nicht anmof 
ſen / ſondern euſſern / die geſtalt eins knechts an 
ſich uhemen vnd jich finden laſſen an geperden 
vnd wandel wie ein ander menſch / Ja hinuntern 
die demut zum tode des C reutzs / vnd 
hat ſich geringer geachtet / vmb ſerns vaters ge⸗ 
borſams willen / denn alle menſchen / vnd alle 


| menſeben hoher geacht denn ſich ſelbs/ Auff bie 
weiſe hat die liebe yhre baſim vnd grund ym her 


een / Iſt es aber anders bey dur / Das du dich. 


|  hoher vndbeſſer heldeſt denn ein ander / wie kan 


fu yemands Liebe ertzeigen von hertzen? Thuſtu 
daruber yemands ein dienſt / ſo iſt es heuchleren 
vnd gehet nicht von hertzen / des wird dir dein 
herg jeugnis geben / Ro 12. Yhr ſole euch vn⸗ 
tereinander mit eren zunor kommen / das iſt / yhr 
ſolt nicht alleine die hate fureinander abgiehen 
vnd guten morgen bieten / ſondern viel mehr 
bas ein yglicher den andern ynn ſeincm hertzen 
worhaſſtig hoher vnd beſſer achte denn ſich 
ſelbs / denn aus diſem geiſt erwechſet cin keit / 
ein ſinn/cin mut / Wo das nicht iſt / da mus ſichs 
ſpalten / vncinifett/ ſecten vnd ketzertien geberen 
wie es denu all zeit gang? iſt / mit Abel vnd Caun 
Ilagevud Iſmael / Jacob vnd Eſan / Saul 
1 ks — 


— Die Epiſtel 


Ehriſius vnd Phariſcer/mit Lerern v 
anern / vns mit dem Bapſt vnd 
wiewol dicſe vnerntbett ſein mus / * * 
warhctt wider die lugen obſige / vnd der ſierche 
dem ſtarcken / der ſein ſchlos verwaret/ab gen 
ve vnd ſein gut neme/ wie Chriſtus rm Euam 
celio ſagt / vnd auff das die aueerwelciey by 
wert werden So / ſol ſte boch / vnter den — 
: als der hochſte vnd groſte ſchade ynn den gems 
nen allenthalb 7 mit vermanung / — thous worte 
vnd gebet / auffs vletſſigſt / vermetten werden 
Ja dis iſt eben das ſtucke / dawider alle heiltgey 
vnd Chriſten mtt groſſem fleis gebetten da 
Pſal. . Las mir nicht komen den ſus der 
art / vnd die hand der goiloſen ſturtze mich m 
2. Cor i / vnd auff das ich mich nicht der hohen 
offenbarnng erhebe / iſt mir geben / ein pfol y 
ſtetſch / des Satanas engel 2c Oenn es iſt dex 
Natur vnmuglich! das ſje ſich nicht . 
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Zu den Coloſſern 


wir um Euangelio vom gleiſner / vad zolnet 
weitleufftiger gert det haben / wie yhr wiſſet. 


Der halben auch wir / von dem 
tage dowirs gehort habeu / hoͤren 
wir nicht auff / fur each zub ten / vñ 
bitten / das yhr erfüllet werdet mit 
erkentnis ſeins wulens 


Os wir grhdret haben von ewrem glauben 
dab lirbe/da bitten wir dn vn erlus zu Gott / 


dasyhrerfulle! werdet / mit er krutnis ſeins wil 
last. Ewer glaube iſt angangen/ vnd hat dur⸗ 


nur ihan vnd ſeben laſſen / darumb bitten 
Gote wolle ſdichen eweren glauben befeſtugen 
ond fallen / bas auch die Lirbe niche kalt werde 
ſu allen heil gen. ; SPRINT 92 ee 
Es ſend vm krichiſchen zwey worter proſed# 
cominot vnd atcumenod die den ernſt Pauls 
pingeber melden / das erſt heiſt ſthlechts. di:ten 
das ander / heiſſet / m gebet auff etwas dringen 
alſo wenn man vrſach an 2exgt / dem / von dem 
Wan etwas bitten will / das er vns der bitte ge⸗ 
lug / vnd die bitte nicht verſagen ** Das 


er dieſe geiſtliche hoſfart iſt / dauo s 


ub zunhemen vnd ſtercke rwers glaubens / auff 


e Lie hor fch e, 


Die Epiſtel 
Paulus — glauben vnd liebe 
En ger aefiercfer —— 
hob ſriner warheie von yhrem beruff der alſh 
langſam geſchicht / yna alle welt 
aus geruffen wird / das auch die an Gottes won 
gleuben / welche es zunor veruolget haben das 
deyu geugnis gibt dem wunder/ das das ua 
gelton krefftig tretbet vnd vbet. | 


Srkentnis ſeins wellens geſchicht / vu bew 
den zum teil gerurt / ynn der gedult vnd Creugeſ 
denn wenn Got ſeinen an vns vbenwil/ 
ſo leſt er vns nichts guts | 
en noch worten / noch anſchlegen / noch wercken 

Es mus hinuntern vnd zurucke gehen / wie wirs 
auch furnemen / Wenn vns aber alle vnſer thus 
zuruck gehet vnd widerſins / ſo gild es ſterbensſ 
vnd thut fleiſch vn) bluete wehe / vnd kan e 
kaum ertragen Darumb bedurffen ſolche len 
te wol / guts troſts / daraus ſie lernen ien 
ſcheid kennen / vnſers willens vnd Gottes wils 
lens/ Vnſer wille ſucht was wol thut /Gottes 
wille bricht das geſuche / vnd ſchafft es mit vis 
das wir muſſen tragen das vns vbel vnd wehe 
thut / Wenn nu der. troſt des Suangelions 
dun {ile / v1 Zeiger-yns an/ wie enn 


weder vnn gedanck 


Zu den Coloſſern 


wille fey / das wir vnſern willen brechen vnd 

tobten ſollen vnd Got ſchicke vns darumb alſo 
vil vagluk's vnd anfechtung zu / das wir da 
durch murb werden / an vns verzagen / ia ler⸗ 
nen/ das er es hertzlich gut meine / vnd konne 
vas vuſern willen / der zur helle zu eplet / durch 
keine andere weiſe brechen vnd dempffen / denn 
durch leiden / daryn ne er vns troſtet vnd gen 
tone ſuret / Dnſer wille ſagt / Got zurne 
mit mir / darumb ſchleht er mich / Gottes wille 
ſatt / Ich ſchlahe dich darumb / das ich dir gun 
fig bea / denn ym ſchlathen erfereſtu dein vnuer⸗ 
igen / vnd lerneſt half vnd troſt bey mir als 
lane ſuchen / welcher troſt /dich an keinem dinge 
das dir zur ſelick eit von noten iſt / mangeln leſt 
ub ſure dich ynn ein newes leben / vnd croffne 
dir gotes geheymnte / vnd verborgene kunſt 
der do gen helle vnd erwider / der 
todet / auff das er lebendig mache / der do 
{leht auff das er troſte. 2c. 1 Re 2 Nh. 12. 
verendern durch vernewerung ewer 5 
ſinues/ auff das rhr prueftu mugt / wilchs Hg 
ſe ber gute / der wolgefellige vnd der volkomene 
Sotts wills Jum Nhe. 1. ſagt S. Pane. 


— — rnprerrend 


erfentuſs ſeins willens / das ſie gewiſſe ſen 


fe- *. 


| Die Liſte: 


Das es werde darumb 
das ee gehorſam des glaubene 
Wo aber gehorſam des glaubens ſein 


5 — En 


witz wortom — eee 
ch vntergeben / vid all 


die 
alle hohe/ dic ſich erhebet / _— — 
Gottes / vnd nemen gefangen 

ter den gehor ſam Chriſtt / — bittet vnd 
S. Panel/ Got wolle die Coloſſer erſullen / an 


Alles laiden/Ja alle oreatur/ der neden es 
tod auch ſelbs / diene yhn zum beſten 
Nim des ein ſolhs Srempel// Eo her bn 
tin fromes kind / das hat er zum glauben 
fen/ vnd wird alſo ficher / das es meinet ts ſex 
nun gut / vnd wird las ym gebeit vnd geiſt / geht 
— gefele ym ſelbs wol / tadelt einen 
andern / der alſouil guter vnd glauben nicht hat / 
iſt weiſe vnd kan alles vreeilen / Dem keube wil 
Sofwnſen ue w „ 
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ſep nichts/ vnd das er ſich alleine lerns 
weſe #7 co er Gene rant ] wit Hier. 9. ge⸗ 
haben ſiehet / So ſage Gott zum tenffel / Du 
wilt doch ſtets ſchaden ihum / kom her / Sehe 
hin vod ſtraff mtr den/ mit kranck bert / tage yhn 
yuneine ſunde / mache yhm ein boͤſe gewiſſen / 
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mer ein liedlin 
meiner gute / Alſo ſagt Gott ynn Jeſala 
Nor 


EL 


laude ne fntereas/ Ich wil 


|. 


Rea 


ſchenbet den an ſeiner ehre / verbrennet yhm hau 
vnd hoff Wenn nu der ſcin armut ſihet /e 
erſchrickt er / es thut yhm wehe / Er weis nn 
gend zubleiben/ es peyntgen yhn weib vnd kind 
vnd leufft doch endlich zu Gote vnd bitet hulſſe/ 
lernt alſo kennen / wie dis alles gotes wille ſiy 
yhn dadurch zu demutigen / vnd das yhm zu dim 
gute / vnd zu der erkentnts Gotes willẽ / der teuf 
fel vnd alle boſe menſchen dienen muͤſſen Job 41 
Wenn er erwecket (der Leutathan ) wird / So 
wird er nicht ſo grauſam ſein / Denn wer iſ 
der mir widder ſichen kan? wer hat mirs zunor 
than? Item / der yhn geſchaffen hat / der wird 
vhn mit ſeim ekgen ſchwerd angehen / Die gots 
loſen aber weñ ſie Got ſchlecht / ſo lauffen fie tu 
Cucke / vnd ſuchen hulffe bey menſchen vnd wers 
cken / daruber auch Jeſaia ſchreiet 9. Das 
volck hat ſich nicht widderumb keret / zu dem ber 
fie ſchlug / Das haben wir vnter dem Bapſie 
wol geſehen / der dis erkentnis des wolgeſelli⸗ 
gen willen gotes gar hat ausgeleſchet / Es was 
SBotes wol gefallen / das die weiber ſollen yun 

ſchmertzen vnd angſt yhre kinder geberen Gez. 
da weiſet ſie der Bapſt von Got / auff S. Mar 
garei hen legende / vnd auff ander narrn wertk / 
Hat e einer ein kranck heit / ſo gelobet er ſich / dar 
<9 Bapſt lere verfurt / zu S. Valtin / ꝛc. vnd 
da muſt zu einem islichem ſtucke / * 


Zu den Colofſern 


Den willen lernen ſolten erkennen / ein ſonders 
uche heilige zudienen / / S. Anne vnd Joachim 
GG machen / vnd S. Eraſmus; die lteben 
beiliaen muſſen aporeker vnd balbirer wer 

als S. Nochus vnd Sebaſtian/ vnd das alles 
darumb / das ja Gotts wille nicht erkennet 


wurde. 
Ynn allerley geiſtlicher weis 
heit rind verſt. and 
Weisheit 87 die lere vom glauben { vnd 
vom erkentnis Gottes / nemlich was gewiſſen 
vnd hertze beer fft / erken inis vnſer ſunde / troſt 
der gewiſſen / vnd das vn terpfand / dadurch wir 
verſigelt werden / das wir Gottes kinder ſind / 
der heilige geiſt / Summa ſummarum / Weis⸗ 
heit / st das ein menſche wiſſe was Gott ſey / vnd 
wie er ſich allenthalben gegen Gott halten ſolle 
das er nichts gros achte / denn alleine Gottes 
wort vnd werck / daran er ſeine luſt hat / Pſal. 1. 
Verſtand / das er zun Eyheſern / Klugheit 
nennet / ot der Euſſerliche wandel / vnter den len 
ten dauon man richten kan / was Gotte gefelt 
oder miſfelt / ynn euſſerlichen dingen / Vnd hier 
ein gehoren / alle vermanung der ſchrifft / wo fig 
heiſſet wachen / beten / decnen / eim andern leis 
ben l geben lethrerze gen / kinder zichen / weib haus 
boff regtren / vnd alles was en enſſerlich# wan 
dl becriffe/ gleich wie ynn die weisheit droben 
D is gehores 


Die Epiſtel 


alles was den glaube vnd die ſurcht gig © 
1 „Bab Er hit 


glaubens / yn 

den r | alſo das ſie fur G 
menſchen ehrlich vnd ſelick lich / aller 
zu beſſerung / leben mugen. 


Dieſe klugheit vnd erbarer wandel fur be 
leuten / volget der weis heit / von yhr ſelbs 
nsͤteget / denn gleich wie ein vernunſ}: 
ſche ſele etnen hubſchen leib haben wil 

regiere / Nemlich wo 
OF ll gebrde ſir ren] thu vo 
an t reven 
farm o ein zornig herge iſt / da iſt a 
cht 


/ witerent vnd wildes leben / denn 
heraus yns werck / wort vnd 

Alſo vil mehr / wil ber heilige geiſt / wo er 

tompt / ein ſanſftes ſtilles hertz / wanbel 

machen Darumb iſt gen / 

rv ten way / frechen / leuten / 

cht reden vnd treiben [nicht vil gottes a 
griftes ſty. 
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digen 
gen offenbart 2C- 1. ie > 
bernffen ſind / Chriſtum 
"vs : denn die got 
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Menſchliche weis hett vnd verſiand if bis 
fem en. gegen / Geiſtliche wets heit iſt ym verhgy 
gen / Feiſchliche weite heit iſt ynn den dingen als 
len die man ſihet / Geiſtliche weis hett ſagt / dee 
menſche hat Sott zu freunde / der arm vom gift 
xeich von troſie / vol verfolgung / ler von guten 
gages / tſt / Alleine das er einen Gott habe der 
ſein vater (cy / zu dem er ſich guts vnd guade 
verſehe / Menſchliche weto heit ſagt / dem to 
wol gehet / der reich iſt / gewallig iſt / der pun erex 
vnd wolluſi lebet / dem iſt Gott gunſtig / Vnd 
her widderumb / der arm iſt / geſchendet wind / 
dem es henden vnd ſornen feilt / dem iſt Sort 
feind / der 14 4 Pſal. felt das vrteil / uber 
beide / Welcher nznnd redet vunuge/ das vnſen 
ſoͤne auffwachſſen wie die pflantzen ynn yhrer 
iugent / vnd vnſers tochter wie die ausgehawene 
erck er / gleich wie die pallaſt / vnd vnſere winkel 
vol ſeten die erraus geben / vorrad bis widder 
an vorrad / Das vnſere ſchaff tragen tauſens 
vnd hundert tauſent drauſſen / vnd vnſer och 
ſen ſtarek zutragen / das kein rys / ke n ausgang 
noch geſchrey auff vnſern gaſſen ſey / Wol dem 
volcke dem es alſo gehet ( So weit redet die welt 
weishcit ) Aber wol dem voleke / des 


der HE RRE ein Gott iſt / ſo 

agt Gottes weite heit / Bun Corfnrhern ters 
deut Paulus / das wir nichtdas ſoch ſuren ſo 
fon mit den he. den / das iſt / nicht vns der — 


Zu den Coloſſern 
hoch yerwundern / der ſich die heiden verw hn 
dern ſreichtums / glucks vnd ehre zac. denn vnſer 
wandel iſt ym himel 2c. Math. 6. Sorget 
nicht ec denn darnach trachten die heiden | 
Das ybr wandelt wirdiglich 


dem Herrn / ʒu allem gefallen 

Da ſtreicht er aus die mas / der fullen er⸗ 
kentnis des willen gottes / ynn allerley weis 
heit vnd verſtand / wie weit ſie ſich aus ſtreckt / 
nemlich / das alles was die thun / des ſind fie 
ſicher / Es gefalle Gotte wol / vnd wandeln 
axtos / wie der Herre auch werd iſt / das ſie 
phm zugefallen / erbarlich vnd aller welt zur beſ 
ſerung / Gote zum rhum / leben konnen / alſo 
auch / das alle welt ſagen mus / Sihe / wie hat 
Gott da ein menſchen zu gericht / Er dient / Er 
hilff/er redt / vnd verſaget niemand ſeine pflicht / 
Gott ſey gelobet / der vns ein ſolchen menſchen 
gegeben hat / alſo. ſage Chriſtus Math · 8. Alſo 
ſol ewer liecht leuchten / fur den menſchen / auff 


das ſie ewre gute werck ſehen/ vnd loben ewern 


dater der ym himel eſt / das liecht mus erſt leu⸗ 
chien / das hertze mus zunor durch den glauben 
gerechtfertiget ſein vnd erleuchtet / darnach vols 
gen zum zeichen ſolchs licht es / ein erberer wan 
del / dinſt vnd huͤlſfe zum nehſten / darumb volget 
Vnd fruchtbar ſeid ynn allem gut- 
tem were / Hierher furet ny widdeumb/ das wer 
drob? geſagt haben/wazu gute werek dienen / 
das man ſa wol mercke / wie kein were? gut ſep 
6 ſome dean dem nehſien zugut / D un $8 
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n / do haſtu Gott erſehen 


es Sotte ſelbes / 


Dal 
thenem gleich / Got ſigt. 


Zu dem / das die ſelbigen werck / wenn fie gs 
ſchehen / nichts anders ſind / denn ein tod vn 
ſterben / der Natur / vnd des alten Adams| 


1 foes bie eſſen! die / die n 
/ das Paulus zun Rhomern alſo ſagt/ 
Von denen / denen Gott yhr werck belonen wif 


vnd die fruchtbar ſind / ynn allen guten wercken 
Rho. 2. Welcher geben wird einem pglichen 


| fi 
ſihe vmb dich / vnd wo du ſiheſt 


denn das gilt alſo vil ta es iſt alſo vil 


| | 
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Vnd wachſet ynn der ert 


Gottes / vnd geſtercket werdet in 
aller krafft / nach ſeiner herlickeit macht / yun of 
ler gedult vnd langmuͤtickett mit freuden / yuh 
danck ſaget dem vatter / der vns tuchtig 
cht hat / zu dem erbteil der hetligen ym 


Was wachſen ſey / ym erkentnie Goes 
haben wir droben zum teil geſagt / do wir dun 
der vbung des glaubens geredet haben / von ber 
hoffnung / Es geſchicht aber zweicrley weiſe / 
Erſtlich / das man an der warheit dem wort len 
vnd werck Gottes feſt halte / wie Sph. 4-. Pas 
kus ſagt / Vnd er hat etliche zu Apoſteln gefetzet 
etliche aber zu propheten ꝛc bis das wir alle ja 
ver dem andern dte hand reichen / zu einerleygls 
uben vnd erkentnts des ſons Gores ein volte 
men man werden / der do ſey ynn der mas bes vol 
komenen alters Chriſu / darnach legt er das aus 
vnd ſpricht / Auff das wir nicht mehr kinder ſeyit 
Was ſind kinder? vnd vns weben vnd wege 
faſſen von allerley wind der leeren / denn Got! 
ſchiefet drumb neben ein / wo die reine lerre gehe 
ſteten / trthumb/ vnd kegerete/ auff das man ges 
wiſſe ſehe / das ſeine lere recht ey / Alſo bitte 
Dauid wider ſeinen feind Abſalom / fur dem er 
fleehen muſte / Pſal. . Stehe auff Herte zun 
deinem zorne / erhebe dich vber den grym male 
ſeinde / vnd erweckt mir das gericht / * 
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gepoten haſt / vnd las ſich die gemeine der leute 
vmb dich her ſamlen/ vnd kom vmb der ſeiben 
willen wider empor / das iſt / Las mich widder 
regiment komen / vnd were den fremböen / 
auff bas dte gemetne deines worte nicht long bs 
raubet werde / Das iſt nu das zunemen rm vr 
teil ber geiſter vnd rechten leerr / dar yune bis 
wachſen / die do gleuben / vnd ſich mit Sottes 
worten vnd wercken / als yhrem groſiem heyl / 
tag vnd nacht bekůmmern / r Timoty.s Die ers 
werben yhn ſelbs ein gute ſtuſfen / vnd ein groſ 
| freidicke1t ym glauben ynn Chriſto Jeſu / Oi 
gehort den Biſchoffen ſunderlichen zu / wie Chrt 
fins ſagt / Seid klug wie die ſchlangen 2c. Nach 
mals auch allen Chriſten / Joh. 10 Ich kenne 
meineſchaff vnd ſie kennen mich wider / vnd dem 
frembden volgen ſie nicht nach / ſondern fluchen 
v6 yhm Jum andern wechſet auch dis erkentnis 
pun vns ſelber / alſo das wir auch von tage zu 
tage zunemen / vnn ſiercke vnd troſte vnſers ge⸗ 
wiſſens / nemitch alſo / das der heilige geiſt ynin 
einem iglichen menſchen / vnſerm geiſt zeugnis 
gib / das wir kinder Gotes ſind / das gehet alſo 
$n/ Ein iglicher menſch der {um glauben ron 
Gott ym Enangelis geruffen iſt / der hataut der 
deinen lere gelernet / das darynne ve: fundigee 
wird/ Bus vnd vergebung der ſunden / das iſt er 
lernet/ wie er aus tm ſelbs nichts vermag / kan 
den auch ſelbs nicht hekffen/ Er ſihet aber yn 
den liecht / wo er goweſen iſt / nemlich vnter dem 
begiment ber ſinſter ais / Wo 
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menſchen / vnd heiſſer bekleſhen / Es reimetſih 


Die Epiſtte 
ſuin) vnd ſollen darumb von Gotte nicht dee 
fen werden / diewetl fie byſſen / das tſt / gern a 


ders ſein wol en / wenn ſic konten / Hit mercke u 


do kan / das wo das zunemen nicht iſt ver ß 
leuten / das do widder Gott / odder ſein Euang 
on fruchtbar iſt / Darumb ſhe auff diewertkhej 
ligen / wie vngedultig / vnleid lich / geitz g vnd vugys 
ſchlacht ſie bleiben / vnd rechne an den ſingem / 
wilchs geiſts kunde ſie ſind / aber dauon bahn 
weiter 1 
DOas wortlin auranomi Das yhr wachſe / 
horet zu der art der betime / age rhe 


aber koſtlich hie her / Lucas braucht es von derſus 
gent Joannis vnd Chriſti / da er ſpricht / Vas 
bar) Down man i om ee o ſeem 
Wenn man um p t 0 
den wilden ſtock / darauff man pfropffen will/yun 
ein fen hte land / vnd vmbgrebet den baum / dan 
er kan ſeuch ickett kriegen / vnd ſafft ynn die wir. 
el / Die ſafftt ze wortzel ſpetſet den gantzen han 
vnd geuſt ſich aus ynn alle zweite / Rnuſpet « 
ſchlecht aus / gewinnet bletter / vnd dienet mit 
ney” fruch en allen leu en / die ſetn begeren / Er 
weret es keinem menſchen / das es ſe ner fradt / 
nicht gen eſſen ſolte / Alſo pfropfft Gott / kunt 
ſein we rtt vnd geiſt / auff den Ad am der wilds 
vnd vngeh ewe iſt / ein newen menſchen vnn ene 


ue ſeino ſons Jeſu Chriſt: / Adam iſt ein - 


"Via 


K 


| 


den Coloffern 
tes | wie deñ alle vnd menſchen don nalnt 
der wortzeln halben wild / vnd teuffels k:nder ge⸗ 
vnd geboren werden / vnd kein baum 
andere denn wilde / ſawre frucht / Rrin men 
{che konde anders thun denn ſundigen / wo des 
hand / den baum nicht verſetzte mit ſris 
Segel vnd pfroyfft ein zam reis drauff vnn 
ein beſſer land Wo Gott durch ſeinen geiſt / 
den menſchen nicht vernewte / vnd furte yh / aus 
vnd tode / yns liecht vnd leben / — 
nach / wie die gectner die waſſer reiſer abſchneſtes 
alſo wird der alte menſche gecreutziget durch Got 
tes wort von tage zu tage / wird beſchnitten / vnd 
tethet ſich an den Stetn Chriſtum Jeſum / Des 
zunhemen allenthalben / von der wortzel / pun 
den ſtam vnd gantzen baum / iſ wachſen / Alſo 
auch / das zunhemen des hertzens ym glauben / 
von ſtercfe zuſtercke / wie droben geſagt iſt / iſt das 
wachſſen ynn erkentnits Chriſti Jeſu / 
Herwiddernmb / wo das land durre iſt / 
vnd der baum wird nicht durch des gertners hand 
verſ:get / ſo hat die wortzel keinen ſafft / teyſet 
nichts aus /bringet kein bletter noch fruchte / vnd 
mus verdorren / denn wer zu dieſem guten lande 
kompt / der entpfehet ſaſſt / wenn er vmb graben 
it / von taw / vnd von regen der vom himel felt / 
ond kan an frucht niche bleiben / ſondern 7 
am iebern der von ferner frucht begertzueſſen / vnd 
wer ynn das land nicht kompt / der 
fruchte / ſſt niemandsniches nutze / vnd 2 _ 
elbe / das iſt / er verdorrtt / 
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Zu den Coloſſern 
wn S. Pauel komet auff die weiſe / dab uri 
God / dicſe macht vnd ſterefe wirck et vnd vbet / 
Oed was er ynn dieſem ſiucke wircf et das ihut 
er vmb des willen / das er der theter ſey alleine / 
groovad derlich gelobet vnd gepreiſer werde / 
von allen 

Das 
enn aller gedult vnd langmnt 
das ein menſche Gott alleine ſol walten laſſin 
vnd aller ſeiner | 


geng? 


| 


| 


Die Epiſtel 
werck vnd wunder iſt ke ns nutze / ja v*d@mſzg 


wo nicht bus erkentnts Jeſu Chriſit / liecht yuh 
leben gibt allen dieſen groſſen wundern Gone 


Auff die weyſe nennet S. Pauel das Euig 
lion eine krafft Goites zur ſelickeit / Itt Joh 6. 
vnterſcheidet Chriſius alle werck ſeines vater / 
vnd rhumet ein were. alleine fur das hohſie/ 
da das volck fraget / Was ſollen wer thun / bas 

wir Gottes werck wircken? Jeſus antwort / bas 
© iſt Gottes werck / das yhr an den gleubet / den 
ehr geſand hat / Gleuben an Jeſu Chriſt / iſ 


das recht ſchaffene / eigene / naturliche wert bas 


Gott / als ein milder gnediger Gott vnd vater 
wirckt / da bey er auch alleine erkand wird / on 
wſlchs werck / alle andere werck vnnutze vnd ver 
goons denn dis werck gleuben an "Jeſu 
gnaden werden tuchttg / vnd das / das er iſt von 

Natur / Gottes kinder vnd erben / vnd miters 
ben Chriſt / macht vns herren / vndauch wirek 
er aller anderer werck Gottes / Wir werden / 
froͤlich / ruwig / erleucht / heilig / rechtfertig / lebens 
dig / vnd henſer des heiligen griſtes / alſo das 
vne / Son vnd Mon / fiſche / vogel / wilde us 
een eee mann / bud whe ge bn 


dadurch wir von natur vutuchtige / aus 


| 


Zu den Coloſſern 
ſie / derſelbigen nach vnſerer notturfft 
ond des ſchopffers cre zn gebrauchen / vnd nicht al 
lune vber die thicr/ſondern auch vber den teuffe l 
pad tod / ſunde vnd boſegewiſſen / auch des ſabba 
ths / vnd aller geſetze / die auch Gott geben hat / 
Darumb dieweil dis werck ſo gros iſt / vnd ern 
ck vnd krafft / So kan das lob 

auff ds bleiben / es mus 
widder auff yhn fallen wie er auch eben vmb 
diſſer krafft vnd lobes willen / cin eyferer iſt / vnd 
wil ſeyne ehre gebrauchen la⸗ 


weiſe nicht ſeyner weiſ hett / 
ſich yderman / das ſie mich 
der Herre / der auff erden / 
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Zu den Colo ſſern 


ſeſich bauon / vnd legen ſich ynn phre wonung} 
So gedet denn der menſch aus an ſeine arbet / 
unh an ſein ac erwerck bis an den abend / Wis 
dis nu allent halben / mit ſchrecken vnd mut / von 
tag vnd nacht / genomen vnd erfaren wird enſ 
ſeclich / alſo werd es auch ym geiſt vnd gewiſſen 
gefuclex vnnerlich / Ver vm liecht ym Enange 
li id / vnd wandert drinnen / der ſihet vnd kenntt 
Gott / darumb iſt er froli< vnd friedlich / gleubig 
vnd gerecht. Rho. 5. kan gehen vnd wandeln 
ſchaffen vnd arbetten / Pſal. 104. Cuc. 2. Au} 
bas er erſcheine denen die da ſitz en ym ſinſters 
nis vnd ſchatten des todes / vnd richte vnſer 
füſſe auff den weg des frides / Wer ym ſinſter⸗ 
nis iſt / der ſihet nichts / er ligt alleine vnd wars 
tet des tages / kompt yhm der tag nicht / ſo mus 
tr ewig verdampt ſein / Darumb vermant S. 
9 ———— ſpricht / Es iſ zeit / 
vom ſchlaff auffſtehen / die nacht iſb ver 
H Item / or fol 
dblegrn dre werek der finſternis / das iſt der na⸗ 
tur vnd yhre luſte / vnd ſolt anziehen die werck 
des liechtes / das iſt / die werck die der heilige 


nglcnbigen. Math-$. Luc '13. B. 


da yhm hende vnd fueſſe / vnd 
* E tif 


Die Epiſtel 


bie euſſerſte finſternis/da wird ſryn / weinen / hen 
len vnd zenklappern / damit er abemalet den 
der gotloſtn/ Es iſt aber genomen aus dem. 28. 
Deut. Der Herrewtrd dich ſchlahẽ mit wanſyn 
blind heit vnd raſen des hertzen / vnd werſt taps 
pen ym mittage / wie ein blinder tappet ym tuncke 
len / ond wirſt auff deinem wege nicht fort komen 


Die ſonne wenn fe auff gehet / macht ſie mi 
phrem liechte den tag / ſie leuchtet allen menſchen 
Sie gibt hitze vnd werme / macht regen vnd 
bewegen / vnd durch die werme lebet vnd we 
bet alles was auff erden iſt / Es wechſt laub 
gras / viehe / thiere / viſch / vaͤgel vnd iſt eitel leben 
Wie man ierlich ſihet ym lentzen / das alle ding 
new geborn werden vnd von newes anfahen zu 
leben Die ſonne wenn ſie niddergehet / ſo . 
ſte das liecht hinweg vnd macht finſternis vnd 
nacht / darnach volget kelde / vnd zenklappern / 
furche vnd zittern / ſchlaff vnd verhullen / keine 
eee | 
/da alle dinck legen / als weren ſe tod 
mit ſchne / froſt / kelde / vnd alle welt hat 
zu ſchaffen genug / das man ſich fir dem winter 
erwere / Darlimb wo Chriſtus nicht auffgehet 


Ray 


Zu den Coloſſern 
uuns ſagt / von der hohe / Luce 1. ſo muͤſſen wer 
des lichtes/ des tages / der werme / der hitze / der 

wirkung / vnd des lebens beraubet ſeyn / vnd 
” muſſmymfinſternis/ynn der nacht / y froſt vnd 
© Felde/ynn der furcht vnd ſchreck en / on leben vnd 
wunctung ewig heulen / zenen kiaypen vnd ewig 
ſterben dafür vns vnſer Hergott hehueten wol⸗ 
„ A Me N. | 


Wilcher rns errettet hat von 
der oberkeyt der finſter- 
nis vnd hat vns ver⸗ 

ſetzt ynn das reich 
des ſons ſeinenr 
liebe, S8 


Bis hicher hat ſich erſtrecke der eingang 
den S. Pauel macht zu den Coloſſern / auff das 
freumilich locke / das ſie der 


Die Epiſtel 
und mit bitt tag vnd nacht daran iſt / Gott wel. 
de yna yhn / vnd ynn aller welt / dis erkenne ex 
fallen / mit allerley geiſil: cher weis he t vnd very 
ſtand / Nu wird er forthin anzeigen / wer der ſcy/ 
von dem er ſolchs begert habe / vnd rechenſchafft 

geben ſeins glaubens / wie vnd was er von Got 


te vnd ſeinem ſon Jeſu Chriſto halte / vnd ſagt / 
Eben den bitte ich fur euch / der vns mit ſo reich#/ 


en gnaden begabet vnd vberſchutiet hat. 


Zum erſten faſſet er ynn ein kurtze ſumme 


* rt vaters vnd Jeſu Chrijit wolt hat / 
darnach bleibt er auff der wirde des ſons / vnd 
— wa die ſchetze die vns durch yhn erworben 


Wilcher vns ere tet hat von der oberkelt 
der finſternis / vnd hat vas verſetzet ynn das 
reich des ſons ſeiner liebe / Iſt des vaters ewiger 
wille / Hernather wenn er ſpriche / An wilhem 


der vergebung der ſunde / ruret er kurtzlich Teſs 
gehorſum / den er ſeim vater geleiſtet hat 
daran / mit wenig worten / wie der 
| / geſthehen ſey / nemlich durch ſterben 
vnd blut vergieſſen/ vnd wie ynn dem gehorſam 
vnſer ſchuld bezalet/ vnd vergebung der ſunde 

auff alle menſchen erxerdet ſey, . 


wir haben die erloſunz / durch ſein blut / nemlih 


v ads etc. ttc WY N ws oc > of 


Zu den Coloſſern 
Oos wortlin von der oberkeit / exuſia heiſſet 
tech / werhand vnd angeerbtes landrecht vnd 
das ein furſt vnd herre / handhaben 
vnd ſchutzen ſol / vnd phm das ynn keinen weg / 
nemen laſſen / damit S. Pauel anzeigt / wie wir 
— der finſternis / als eigne leute / vber 
Lieder tenffel der furſt der fiuſiernis / nach als 
lem re<ht vnd angeerbter obrickeit / vnd lehen 
hat / geborn ſind / Nu wird gottes 
gnade dad: rc reichlich gemehret / die ſo gros it 
Ind ſtarck / vnd hat vns aus dfeſer. gewalt der 
ſinſternis / ent fueret / vnd ynn einem andern lan⸗ 
de/ ein rugeliche won ung eingeben / wie den hie 
der tert ſagt / vnd hat vns verſetzet yun das 
wo des ſons ſeiner liebe. 


Es ſind hie zwey ding / das erſte / Etledi⸗ 

gung von dem gewalt der finſternis / Das ans 

der / Die verſegung rum ein newes reich das er 

Se liebe har zugericht / Das verſetzen / 
dit 


erre / iſt vom krieges brauch genomen / 
Aſſiricr vnd Babllonicr/ auch die N o 
 mner/hielten den brauch vnn yhren kriegen / das 
wenaſic ein / ſtad ober land gewonnen / ſo ſatzten 
ſie yhre lewte vnn das ſelbige land / und die ein 
wourr des lands / das fie einnhamen / ſure : en 
fie vun vhre lender / denn dadurch kon · en ſie rhe - 
dend redh / weitern vnd aus bieten / vn⸗ 

Tv kund 


N (211. 


ſerver licke/ ſv gtks e and vil reicer 
0 


tet / zu welchem wir alle ſollen beruffen ond rod 


, woneten ernjs/ da hat er hoe on vnſex | 
woneten ym finſt 2 


Die Epiftel | 
rund ybn nicht widder abfallen das/hieſſig þ 


denn / deducere colontas / wie noch heute Colley. 
am reyn den namen dauon hat / Alſo thet Saß 


manaſar R6snig von Aſſyrten Sa | 
Reg.17.vnd 18 Nabuchodonoſor thet — 
da vnd Iſrael alſo. 4. Reg. 4. 
Das hie ſtehet / Inn das reich des ſons kt 
ner licbe/iſt auff Ebreiſche weiſe gered / vnd iſt 
alſouil alſe / das reich ſeins geliebten ſons / Rho. 
7. Wer wil mich loͤſen / von dem leib dieſes to# 
des / das iſt / dieſes ſterblichen leibes / vnd wie wol 
es eben alſo viel iſt / ſo TY doch die Ebreiſche art - | 
viel deutlicher / Dean wenn ich ſpreche/ynn day 
reich ſeins geliebten ſons/ ſo verſtehe ich nicht 
mehr / denn das Gott einen ſon hat / den er la 
hat / Aber wenn ich ſage / ynn 5 reich des ſong 


MA 


2 2 


denn es gilt alſo vi / als Gott hat einen ſon / — 
dem er aller welt gezeiget hat / wie lieb er vs 


hat / vnn dem das er dem ſon ein reich zu 


geſetzt werden. 


Es iſi auch ettel gnade wenn er ſagt] Det 
vns verſetzet hat / da er vns erlsſet hatetce Ehe 
wir konten wiſfen / das wir vnrecht waren / vnd 


rern 


| 


— 


Zu den Coloſſern 


ga. da wer Gottes feinde waren/erlsſee 
berſeget etce. Rho. 2. Da wir noch _ 


do vns geſtorben / Johan. 3. Af 
ea. 8 


An wilchem wir haben die er ⸗ 
[ſung durch ſein blut / — tc 
die vergebung der ſůnde. 


Erloͤſung / apolytroſts / herſſet / weñ REY? 


inen gefangnen mit gelde vom tode / loͤſet vñ freß 


mit galgengelt / Alſo da wir gefangen la⸗ 
— ym ſchatten des todes / vnd ſolten itzt han⸗ 
— 'da ſpringet Jeſus Chriſtus dareyn vnd 
ſagt zum teuffel vnd tode / Oie ſind ſchuldig / as 
her las ſie los / vnd uym mich an yhre ſtat / Vii 
do er meint der teuffel / Ex wolde Chriſtum wie 
alle andere menſchen tobten vnd vorſthlingen/ 
Oa kertt ſich Jheſus vmb vnd durch boret yhm 
den hauch / nimpt yhm die ſcherffe ſeiner zene / vñ 


de tode ſeine ſtachel / Alſo ſind wir nu erkauffe 


vnd der ſchuld los worden durch Chriſtũ / der die 


. een hat mit ſeine — 


Y 


Die freiheit aber die wir vberkomen 
ch die Summa geldes / durchs g | 
vergebung der ſunden / Dieſes wercke yuh 
ſung vom galgen / machen yhn die Apoſi 

7 vnd brauchen es offte / Rho. z 
etloͤſung / (darlegung des geldes fur das lh; 
aller menſchen) ſo durch Chiiſton geſchehene 
1. Cor 6 Yhr ſeid tewr erkauft · 1 Cor 
[cid tewr erkaufft / werdet nicht knechte der nick 
ſchen / 1. Pet. 1. Miſſet / das vhr nicht mit ver 
genglichem ſilber oder gold erloſet ſeid / von en 
rem eyteln wandel ( vom reich der fin 
den ver erlichen ſatzungen / _ init dai 
ren blut Chriſiz. - 


Wilcher iſt das ebenbilddes- 
vnſichebaren Gottes 


1 
Hie nimpt vhm S. Pauel / raum vnd va 
ein ausſtucht / auff das er des beilands' vid 


vnſers ſcligen galgen —＋ wirde — 


_ or a+ Ji 


Swe... anttaao dd. £@£Aq Vit. _ 345 þ 


1 alle 
—.— 


' war es auch genteine ym alten Teſtament 


Zu den Coloſſtru 


vu ſent willen / ſind alle ding geſchaſp 
— vnn vhm / Fam andern 
heupt dor gemeine / vnd aldo 


— das erſie ſtuthe / Das dritte / 
Es war alſo 


Gottes wolgefalle/ das wir alſo 
ſollen yum einem leibe / durch Chriſtum verſunex 


mit Gone / friede haben mit allen dingen / die 
durch 


Chrſſtum/ zu Chriſts / hum dam ſie auch 
deſichen / erſchaffen ſind. , 

Es ſichet geſchriben Joh. 1.Niemond hat 
the Gott geſchen/ vnd Exodi. 33. ſagt Gott zu 
Moſe/ der yhn ſehen wolte / Es wird mich dein 
menſ<_ ſehen vnd leben bleiben / — 
nt / das 


kie auff die angeſicht ſtelen / wenn ſie cinen engel 
ſahen/ vnd meinten / ſie muſten ſterben Judis 
tum. j. Wir werden des todes ſterben / denn 
wir haben den Herren geſeben / E rodi 19. da 


Bou das geſetz gab / vnd redete mit dem volcke / 


kunden fie die ſtimme Gorts nicht erleiden / vnd 


| ken Moſen / das er mit ohn redete / darumb 


kan Bones ſtercke vnd macht niemands erleiden / 
. zu herlich / dol maieſiet vnd ewig 
kelt / welche men ſchliche natur vnd gebrechlitett 
ucht erdulben mag / wenn fie Gott ſihet. 

re reypeet es ſich aber / bas Math F. ſie 
/ Selig ſind bie etus teinen herzen ſindf 


% 


= — | | R — 
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0 


denn ſie werden Gott ſehen / Item das Jug 
ſagt / Ich habe den Herrn geſehen von angeſigg 
zu angeſicht? Dieſer hat yhn geſehen vnd in 
von reinem hertzen ſind / werden yhn ſthen/yud 
er ſagt doch ſelbs zu Moſe / werde yhn yemand | 
ſehen / der muſſe ſterben? Antwort / In 
ſius deutet es Johan. 1. Warlich warlich / uh {4 
ge euch / von nu an / werdet yhr den himel 
ſehen / vnd die Engel Gottes auff vnd nider ſits 
gen / auff des menſchen ſon / Item zu Philippo| 
Philippe wer mich ſihet der ſihet metnon Date! 
Alſo haben Gott alle ertzueter vnd t 
geſehen / 1. Cor. 10 nach des glaubens 
do hin ſihet wo Gott hin ſihet / S. Paus ſag , 
Epbe. 1. Wir ſind durch Chriſtum erwelet he 
denn der welt grund geleget ward etee. Den 
Chriſtus hieng ſchon am Creutz fur Goties au 
gen / vnd war geſtorben / erſtanden / gen himel 


- ſetn geſicht / vnd bit 
Propheten ſehen den tag Chriſt; für der welt 
augen zukuͤnfftig / ynn yhrem hertzen das er ge 
ſchehen ſey / Johan. S. Abraham hat mam 
geſehen vnd hat ſich ſein gefrewer/Da gu 


and. tice Gee. SA A > An _ 


Zu den Coloſſern 


zu Adam vnd von Heua der ſchlangen / bes wei 
bes ſame ſol dir den kopff zutretten / etc. Da war 
ſchon für Gottes au zen dem alten ſchlangen 
durch Chriſtum der kopff zurtretten / Denn wo 
das nicht geſchehen wert / ſo wer Adam vom 
ſchlangen ertoͤdtet worden / Chriſtus ſterben 
vnd blut war ſchon angangen / vnd wirck te / 
das Adam kund hoff n vnd trawen / Gottes ge⸗ 


eit leiden vnd tragen / das yhm ſonſt 


nach der ſůͤnde vumfiglich geweſen were. 


Wozu war es denn von noͤten / das Chri⸗ 
auch leiblich ſturbe? Antwort / Gott hat 
allwege ſehen vnd horen laſſen / durch engel 
Gal. z. dadurch er das geſetze geben / vñ alle ding 


ansgericht hat / vnd wolt daſſelbige zu ſeyner 


zeit / auch durch ſeinen einigen ſon thun / auff das 
die gewiſſen deſter frslicher ſich koͤnten auff 
Gott verlaſſen / Denn wenn man hoͤret / Es hat 
ein engel geſagt Ein prophete hat es geſugt / es iſt 
eingros ding / Aber wenn man hoͤret / das es der 
ſon des vaters ſagt / der des vaters willen weis 
vnd ſynn / So iſt das gewiſſen gefangẽ vnd mus 
glaube / es ſey alles war / was es von 3 — 
ar 


N 


| 


Die Epiſtel 
Darumb ſtehet Joh. 1. Oer etngeborne der ym 
des vaters ſchoſſe iſt / der hat vas verkundign/ 
erkleret vnd verdolmeiſchet / Ebr. 1. Gott hae 
vor zeiten geredt mancherley weiſe / zu den ve 


tern / durch die Propheten / Aber ytzt am letzen 
hat er geredet ynn dteſen tagen durch den ſon. a 


Alſo hat Gott Chriſtum geſetzt zum lebend 
gen konterfey vnd eb:nbilde ſein ſelbs / das wer 
So tt ſehen vnd horen wil / der ſehe vnd hote 
Chriſtum / Alſo ſagt Chriſtus ſeibs / Derſon | 
thut nichts von yhm ſelbs / ſondern er thut alles 
was er ſihet das der vater thut / Paulus ſazt 
zun Ebrern / Chriſtus ſey ein 
des Vaters / denn ynn yhm widderglaſtdeo 
Vaters hertze vnd ſynne / Wir konten nicht wiſ 
ſen / wes Gott gegen vns geſinnet wert / dary 
umb kompt Chriſtus auff erden / macht tobten 
lebendig / lamen gehn / blenden ſehen / 
de troſtloſen / dienet / hilfſe/ heilet / vud nimpt 
_vnſer armut alſo hart an / als were ſie ſein eigen 
 weiner vber Hiernſalem vnd — 
met ſich vber das volck / er ſpeiſet vnd neret 
an leib vnd ſcele /leſt niemand vngetroſt von ſich 
© Fomen/vnd ynn dem das er das thut / ſo ſagt er 

Es ſey nicht ſein / ſondern ſcins Vaters went / 
das wir gewiſſe ſein ſollen / Wie Chriſius ds 
thut fur vnſern augen / alſo ſey ag 


* 
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vns geſiance/ vns das llebſte vnd beſte zuerzets 
gen und ynn dem glantz t yna Chriſto / wie ein 
belles liecht / der wille Gottes. 
Yun Chriſtus tode vnd ſterben erglaſt vnd 
/ wie auch Gott an vnſerer verdampten / 
ſundlichen Natur / kein mis fallen haben wil / ynn 
dem das er yhm ſeins ſons / vermaledetung / 
tod / helle / zagen / furcht / vnd ſchwacheit / wol gefal 
len leſt / Zum gewiſſen zeichen / er wolle vns 
vmb des gehorſams willen ſeins ſons / gnade 
vnd gunſt erzeigen. | 


Der erſtgeporne fur allen crea 

turen. 

Die ſtuͤcke von der Gotheit Chriſtt / treibet 
Joba. ym erſten Capitel / vnd heiſſet darumb der 
fur allen creaturen / die well er Gott 
iſt / vnd alle creaturen ſind durch yhn geboren / vñ 
tr iſt kein creatur / Denn alles was do iſt / das 
iſ / entwedder Gott odder creatur / ſchepffer od 
der geſchaffen ding / dieweil nu Chriſtus der erſt 
geborne iſt / lange zunor ehe die creatur wurden „V—⸗T 
So iſt er kein creatur / So iſt er Gott / So iſt er ni 
cht geſchaffen / So iſt er ſchepſfer/ Er henget aber 
dis ſtuck lin fein an das vorige vii vorknupffts 
miteinander / Chriſtus iſt der des va 
ters vnd des vaters ebenbild / leſt ſich auff erden 
{en vnd hoͤren / vnd eben — iſt gleich⸗ 


| Die Epiſtel 
wol — ſon / durch den alle creatur hab 


Ein n tröſtlch wort iſt es / das Chriſius hu 

- allen crcaturen der erſtgeborne iſt / vnd darſur ge 
rhumet wil werden / Denn darynn ligt der tuch 
trumb des Euangelij / das ers nicht fur ſich als 
leine ſey / ſondern den Creaturn zu gute / die yhm 
nachnolget / vnd zugleichem erbe der gottlichen 
— komen ſol / wie ym andern ſii>e volgm 
Denn durch yhn iſts alles 


deal ee, ym himel vnd 


den iſt / das ſichtbare vnd das un⸗ 
ſichtbare / es ſeyen die thronen od⸗ 


der herſchafften / odder 2 
men / odder oberkeiten / Es iſt alles 


durch yhn vnd ʒu yhm geſ⸗ 
vnd er iſt fur allen / vnd es b 


alles ynn yhm. 

Dias iſt die vrſache des vorigen / Sy 
het aber zu / wie reiche wort das ſind / Alle crea 
turen / ſichtbar vnd vnſichtbar / himel / erde / En 
gel / ſind alle durch yhn / zu yhm / auff das ſie yun 
phm beſtehen / geſchaffen / vnd iſt alſo viel geſagt/ 
Durchs wort ſind wir alle erſchaffen / ym wort 

waten wir ehe wir wurden / Jm wort werden 
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wir erhalten/dieweil wir ſind / ym wort werben 
wir werden / wenn wir nu nimmer ſind 
das iſt vnſer ankunfft / das iſt vnſer ende / das iſt 
vaſer nuittel / Vñ hie iſt beſtetiget der erſte artikel 
des glaubens / Ich glaube an Gott der mir hel⸗ 
cn lanſainen Vater / der es thun wil / zu des er⸗ 
be vnd kind ſchafft ich aus gnaden durchs wort 
geboren bin / Einen ſ<epfer himels vnd der ers 
den / das er zuuor beweiſet hat / das er helffen kon 
ne vnd wolle / ynn dem da er himel vnd erden er 
hat / denn ich bekenne / das ich ym wort 
lun worden / da ich nicht war / vnd werde ym wort 
erhalten / dieweil ich bin vnd lebe auff erden / vnd 
ſehe ben himel / vnd werde widder ynn das wort 
hinneyn faren / wenn ich auffhoͤre zu leben / vnd 
tan den himel nymmer ſchen / vnd mus alle crea 
«uren verlaſſen 


Vnd er iſtdas heupt des leib 87 
nemlich der gemeine. 


Hoch holet S. Pauel dieſe lere / vnd legt ſie 
doch ſanffte nidder / Jm erſten ſtůcke der aus 
ſlut / macht er Chriſtum zum heupt aller creas 
tur / Hie macht er yhn zum heuyt der creaturen / 
die er ſonderlich fur andern auszeücht vnd erwe 
let nemlich die er berufft zum reich / ynn wilch⸗ 


en Gott ſeine liebe ergriger/ wilchs reich ſo nas 
15 6% | 2 4 # \ Ac iſt 
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nahe iſt vnd angeneme / das es ſein leib ſein M. 


Wo ein heupt iſt / da flieſſen / zwu tuen 
fuͤrnemlich aus dem heupte durch ſetne adernyi 
den leib/Senſus et motus/Das der menſhe ſd 


let vnd ſich bewegen kan / Alſo flieſſen von Chis | 


ſto dem heupt ynn den leib das empfinden des 
Goͤttlichen wolgefallen an vns / darnach das le 
ben vnd weben / ſterck / troſt / rhum / friede / und 
frucht ynn guten wercken / Wo nu Chriſtus das 
veupt iſt / do ſind dieſe guter alle / Herwidders 
umb wo Chriſtus das heupt nicht iſt / da iſt kein 
leben / da iſt kein zuuerſicht zu Gott als cinan 


Pater. 

Wilcher iſt der anfang vnd der 
erſt geborner von den todten / auff 
das er ynn allen dingen den fur- 


S. 

Das iſt die gloſe vnd deutung / wie Chris 
ſtus ein heupt ſey der gemeine / Chriſtus iſt fur 
allen creaturen der erſtgeborner / vnd alle creatu# 
ren ſind durch yhn geboren / Es were aber die en 
ſte gepurt der creaturen vergebens vnd vuniige/ 
wo die widdergeburt nicht volgete / Damm 
mie droben geſagt iſt / das alle creatur zu yhm / 
das iſt / vmb ſeiner ehre willen / die er an yhn ha⸗ 
ben wil / vnd durch yhn geſchaſſen ſind / Alſo i 
er das leben der crraturn naturlich vnd * 


* 


* 
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Ee ted et 


das ich 
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zum erſten / vnd das leben der creattren- 
harli>cit / geiſtlich / vber naturlich vnd yn⸗ 
gerlich zun andern / Die gepurt der Crea 
queen it ſo weit von dem der ſte geporn hat Got 
te / bas ſie yhn nimmer mehr erlangen mag 
nach zu yhm kommen ſo wenig als der than vnd 
copſf der toͤpſſer werden mag / Die widder gebure 


cler / iſt dem ſcheyffer alſo nahe Gotte / das fie 


ſich yun Gott bekleidet / der erſten gepurt mit 
Chriſto ein Herre wird / vnd wird teilhafftig i 
afüͤllet mit alle den guͤtern die Gott ſelbs hat / 
ub ein ding mit Gotte / Die erſte gepurt / hort 
gen helle / Die ander gepurt regiert vber die 
Felle / vnd ſitzt zur rechten Gottes durch Chris 
ſum der .1 3 9. Pſalm ſagt von der erſten ge⸗ 
jun vnd andern gepurt / Denn du haſt meine 
nieren ynn deiner gewalt / du wareſt vber mir ynn 
mutter leibe / Es war dir mein gepeyn nicht vers 
holen da ich heimlich gemacht ward / da ich ge⸗ 
laber ward vnden ynn der erde / Das iſt die erſte 
geburt / vnd vnſer aller /Pnſer mutter 
leib vnd die tteffe der erden / das iſt nach Ebrriſch 
erweiſe/ auch vnfer mutter bauch / darynne wir 
verborgen/ gemacht vnd zugericht werden / Oie⸗ 
ſe gepurt geſchicht von vnten auff / Von der 
ander gepurt ſagt er alſo / ich dancke dir druber / 
ſo wunderlich gemacht bin / wunderlich 


: Coors le 
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faſt wol / Item / Wie koſtlich ſind fur mir deim 
gedancken / Item Wenn ich auffwache / ſo bin ich 
nach bei dir Dieſe geburt iſt von oben herab Cyn 
ſtus ſagt Joh. 3. Was vom fleiſch geporn'iſ 
das iſt fleiſch / vnd was vom geiſt geporn wird 
das iſt geiſt / Die erde iſt ein yrdiſch Element / 
vñ macht yrdiſch alles was von yhr gepornwirh/ 
Der wind vnd die lufft iſt ein himliſch Element 
vnd macht himliſch alles was ynn yhr geboren 
wird / Der menſch vnd yrdiſche thiere / konnt ſich 


nicht erheben von der erden das ſie fliegen / Aber 


die voͤgel ſind himeliſche thierlin vii konnen ſich 
von der erden erheben vnd fliegen / Zu dem / Sol 
die erde fruchtbar werden vnd etwas newes ge⸗ 
beren / ſo mus ſic durchs waſſer / regen vnd thaw 
gefeuchtet werden / ſonſt kan ſie keine frucht brins 
gen / Alſo kan der menſche von der erden nicht 
komen / vnd geiſtlich werden / Er werde denn 
durchs waſſer vnd geiſt von newen geporn. 


Wie nu die widdergeburt durchs waſſer vnd 
geiſt zugehe / ſagt Chriſtus hernach weiter / Vnd 
niemand feret gen himel / denn der vom himel 
hernidder komen iſt / nemlich / des menſchen ſon / 
der ym himel iſt / vnd wie Moſes ynn der wuͤ⸗ 
ſten etne ſchlange erhohet / alſo mus des menſch⸗ 


en ſon erhoͤhet werden / auff das alle die an = 
eben 


gleuß en / nicht verloren werden / ſondern das A 


2 — — — 2 
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auch ſelbs ſagt Johan. 


pe late 


leben 


fie recht ſch affen / 
furwar / das wer 
verl 


es 
un menſch auff 
lebens haben k 


| So ſind nu 
Vu vñ guiß erde vñ fieiſh 


i 


then hoben Die widdergeburt geſchicht durch 
der ynn die erde gefallen iſt / vnd fur 
den fir augen vertorben/das waſſer iſt 
vher pho hergangen vnd hat hn getddtet/wie er 
12. Es ſey denn das das 
vnn die erde falle / vnd erſterbe 
alleine / Wo es aber erſtirbt / ſo 
bringt es viel fruchte / Aus der todtung Chri 
vermiſchung der erden vnd waſſers / ma⸗ 
vnd auff erſiehung / 
himel 


erde vnd fleiſch 
mit yhrer gepurt ſa 
s m 
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gen wem es wol gehet hie auff erd?/der wird (6g 
Himel vnd geiſt / mit der wi dergepurt ſagen 
Wem es hie vbel gehet auff erden / vnd der do 
ſtirbet / der wird ewig leben / vnd wem es hie wol 
gehet vnd lebet auff erden / der wird ewig ſierben 
Auff die weiſe fuͤret Chriſtes tod vnd ſicrs 
ben Paulus Ephe. 4. da er ſpricht / Er iſt auſſs 
gefaren ynn die hoͤhe / vnd hat gefangen geſun 
das gefengnis / vñ hat den menſchẽ gaben geben 
Das er aber auffgefaren iſt / was iſts! denn das, 
er zu erſt iſt hinunter gefaren / ynn die vnterſien 
oͤrter der erden / Oer hinunter gefaren iſt / das i 
der ſelb / der auffgefaren iſt / vber alle htmel auff 
das ers alles erfullet. 
Aus dem wird nu klar / wie Chriſtus ber tr 


ſte geporne iſt von den todten / Er iſt nach der gro _ 


zum leben / denn ynn yhm ha 
— . —— zuleben / Dasiſt 


die Gottheit Chriſti / Nach der andern gepurt iſt 


er geboren zum tode / das iſt die menſcheit Chri⸗ 
ſti/ Dieweil aber dieſe andere gepurt geſchicht/ 
vmb des willen / das die erſte erklcre# / vnd Gott 
bekand gemacht werde aller welt / fuͤr der augen 
Chriſtus ſtirbt vnd vertirbet / So mus ſich bie en 


ſte gepurt der Gottheit / nn Dams ſon / der do 


ſurbet / ereugen vnd ſthen laſſen / vnd Chriſtum 
e n ee ee eee 


de erwecken vnd lebendig machen / 


umb 


v 
f 
t 
| 
| 
( 
| 
| 
| 
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amb ſo lernen wir auch hir aus / wie die gemei⸗ 
ne vnd der leib Chriſti / dieſer zweier gepurt 
werde / vnd ſich recht darein ſchicke / 
Mr ſind nach der erſten gepurt / geporn zum 
tobe / Denn der tod hat ſeine gewalt geuͤbet 
run alle menſchen / tung vnd alt / Roma. S. vmb 
ber ſůnde wil len / vnd der tod ſolt ewig weren / 
Nach der andern gepurt ſind wir geborn zum 
ewigen leben. Vnd Chriſtus erſte gepurt zum le⸗ 
ben / das ynn yhm / als eim Gotte / ewig iſt / wirfft 
ſein ander gepurt ynn den zeitlichen tod / vii ma⸗ 
cht vnſere erſte gepurt zů tode der do ewig war / 
durch ſeine andere gepurt / zum ewigen leben / Al⸗ 
ſo das ſeine andere gepurt ym zeitlichen tode / vn⸗ 
ſerer erſien geyurt vñ ewigen tod hinneme / Vnd 
mache aus der erſten vnſer geburt zum ewigen 
tode / durch ſeine andere gepurt/ zum zeitlichem 
tode/vnſcre andere. gepurt / zu ſeiner erſten ge⸗ 
burt / zum ewigen leben / Aus zeitlich ewig / aus 
ewig zeitlich / aus tode leben / aus leben tod / So 
hat er den furzug ym leben vnd ſterbẽ / ym ſter⸗ 
ben zeltlich / damit er der gemeine ewiges ſterben 
zertlich vnd vnſchedlich mache / ym leben ewig / 
damit er der gemeine zeitlichs leben / ewiges 
e 
ynn 
gnebiges leben / aus gnaden Je 5 
darzu berufft vnd mit ſeinem bluet reini⸗ 
ſey aus gnaden / das 
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Natur / Gottes kind vnd erbe. 

S. M MA. 
Chriſtus lebt von ewickeit zu ewickeit dud 
kan nimmer mher ſterben/ 


2 Alle Adams kinder heben an zeitlich zult⸗ 
ben / durch Chriſtus ewiges leben / das i 
durch cee Gottheit / vnd ſoͤllen ewig 


COarumb ſtarb Chriſtus / yun Danids ſas 
men / mit angenomener menſchlicher Na⸗ 
tur / zeitlich / ein mal. 


4 Auff das er dnr< ſeinen zeitlichen toh / 

vnd ewiges leben vnſern ewigen tod / zun 
zertlichen tod / vnd vnſer zeitlicheo ſehen 
um ewigen leben mechte. 


Pa 
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Chriſtus 


fk oleic 


— 


Lebt errig 
Adams kinder / 
Liben zeitlich ſterben ewig 
Gottes kinder ynn der ge⸗ 
meine keren das vmb 
Ihr erſte geburt aus Adam ſolte 
leben zeitlich 


ſterben ewig 
| So ſtirbe Chriſtus 
ih ral — 5 
das er ſey der 
ym iihen beben ashes ben 
Vnd ſeine gemeine ſey die an 


der | 
In zeitlichen ſterben vnd ewigen leben 


row 
Leben zeitlich vnd ſterben ewig 
"Wade _ 
Leben ewig ſterben zeitlich 
j Das ; 
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Das ſagt Paulus Rom. &. Wir wiſſen 
das Chriſtus von den todten erwercket / hinfurt 
nicht ſtirbt / der tod wird hinfurt vber yhn nuch 
hir ſchen / Oenn das er geſtorben iſt / das iſt er der 
ſunden geſtorben zu cinem mal / das er aber leh] 
das lebet er Gotte / Alſo auch yhr / zc. 1. Cor / is; 
Wie ſie ynn Adam alle ſterben / alſo werden 
vnn Chriſto alle leben. Eyhe. S. Er hat ſich ſelbs 
fir die gemeine gegebẽ / auff das er fie heiligtt / a 
hat ſie gereintget durch das waſſerbad pm wort 
auff das er yhm barſtellete / eine herliche geme/# 
ne / die nicht habe einen flecken odder rungel ie. 


Denn es iſt das 
geweſen / das ynn yhm alle flille 
wonen ſolte / vnd alles durch yhn 
verſ ůnet wurde zu yhm ſelbs es ſey 
auff erden odder ym himel / damit / 
das er fride macht durch das blut 
an ſeinem creutz / durch ſich ſelbs. 


wolgefallen / wie auch Chriſtus die gemeine tri 
— + dich nicht du kleine herde] 
un eo hat alſo ewrevater wolgefallen/ dev © 


Zu den Coloſſern 


euch dad reich gebe/Alſo auch hie / Es hat Got⸗ 
te wolgefallen / das ynn Chriſto alle fulle wone. 

Wonen iſt ein reich volles wort / das ynn 
bu vil begreifft / denn wo ein wonung iſt / da iſt 
zumerfien ein haus / ein haus vater / ein haus⸗ 
mutter / kinder / meide / knechte / ein viehzucht / 


kuchen / keller / korn / mel / bier / wein / kleider / aus⸗ 


teilung / vnd alles was ein menſch bedarff / Alſo 
wil Gott ynn Chriſto haus halten / ſpeiſen / trene 
ken / kleiden / Wer fuͤr des hauſes thur kompt / 
bas es keinen menſchen / widder an leibe noch⸗ 
ſeele mangeln ſoͤl / der etwas von Chriſto bege⸗ 
ret] Das deuten die Parabeln wenn Chriſtus 


ſagt / Das himelreich iſt gleich einem Roͤnige / 


der ſeinem ſon hoch eit macht / etc. Lu. 14. Denn 
das Enangelton von Chriſto iſt ein reich mal / 
das viel leute ſpeiſet / vnd froͤlich macht / wie 
ſichs zur hoch zeit geburt Dazu ſo heiſt die ſch⸗ 
rifft Chriſtum ein Oſterlemlin / ein gemeſts kelb 
lin / ein weinſtock / ein breuͤtgam etc. das man ia 
wiſſe / Chriſtus habe ein hanſ haltung / vnd als 
le fulle wone ynn yhm / Des gleichen bedeuͤten 


das die andern Parabeln / von den tollen ſuncks 


frawen vnd klugen / die ynn yhren lampen . 
tragen / ynn Chriſtus hauſe / Item da man 
pſunde austeilet zur hantirung vnd narung / 
Nen da man rechenſchafft ſitzt mit den knech⸗ 
W 
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alles gehoͤret zu eim haus vater der welh yg 
kind neren mus / hantiren / acker vnd weinhergs 
bawen etc. Ephe. 4.. Yhr menner licbet ewre wei 
ber / wie Chriſtus ſeine gemecine etc. 


Das: verſynen vnd der fit:de danon ber zz 


red wirde / gehe alſo zu / ynn atler welt iſt hun⸗ 


ger vnd kummer / durſt vnd froſt / wie droben ges 

ſagt iſt / So iſt ym reich des ſons der liebe Goto 

tes alle fille vii genuge/ſpeiſe vii tranck vi} alle 

ä apoiel 9nd prediger ang 
no p 

gen einenſ oͤlchen befhel/Gehet hin ynn alle weh 

vñ prediget das Euãgelton allen crraturen / Ee 


wird allen creaturen geprediget / alle ereatur h 


ren es / alle creatur werden getroſtet / vnd erkens 
nen yhr ankunfft vnd warzu ſie erſchaffen ſind] 
vnd gilt hie nicht die gloſe / die Gregorius geben 
hat / das allen creaturen heiſſe / allen menſchen 
Denn fie reucht nach Ariſtotele / der do ſagt / 
das der menſche faſt alle creatur ſey / Es iſt aber 
viel mehr die meinung / dauon wir zuuor 
haben / vnſer erſten geburt halben / Yun aller 
welt iſt ſůnde / vnd wie die ſuͤnde durchs geſegs 
erkant wird / do iſt ein boͤſes gewiſſen / Wo aber 


ein boͤſe gewiſſen iſt / da iſt ſchrecken / furcht vn 


far Gott vnd allem dem das von Yotte 
des at allen ea / DORIAN 


zittern 
herkompt / 
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Zu den Coloſſern 
len des ein exempel nhemen ynn den groben en⸗ 
Ferlichen ſunden / denn ynn den ynnerlichen / geiſt 
lichen ſucken / leſt ſichs nicht alſo wol ſehen / wie 
wol es ynn der warheit vil groſſer vnd erger iſt / 
wie wits am gcrichts tage ſehen werde / alſe ynn 
hieſen groben ſtuck en / E in moͤrder wenn er den 
tobſchlag begangen hat / find nirgend kein ruge 
and wo er ym gemach ſitzt vnd ein bret knackt / 
odder ejn mans ſich reget / ſo furcht er ſich / vnd al 
le Creatur ſchrecken yhn / wo er ſicht / das zwey 
odder drey reden / ſo meint er / ſie wiſſen ſeine ihat 
vnd wolt das es zugedackt vnd verſchwigen blie 
be vnd niemand wuͤſte es / alſo fleuͤget er das 
licht / vnd thar niemand froͤlich vnd recht an 
ſchen / Oem geben auch die Heiden aus erfarung 


' jrugnts vnd ſagen/Yhr Pluto der habe ein pferd 


drauff er rettet / das heiſt zum Halaſtor / das ge⸗ 


'wiſſen/ das die leute yrre macht vii keine ruge 


laſt / Vnd Conſcientia mille teſtes / wenn das geo 
wiſſen widder ein menſchen ſtehet / ſo zeuget es 
ſierefer/denn tauſent andere / Des ſetzen ſte zum 
exenipel den Oreſtem / der ſeine mutter Cliteme 
niſtram / wilche mit huͤlffe des Egyſti / yhren eps 
gen man Agamemnon / Oresſtt vater erwuͤrge 


tend derumb erſchlug / Denn alſo bald nach der 


that/dauchte yhn / wo er war / da volgete yhm ſei 


* nedmutter ſrele nach / mit brinnenden fackeln / vñ 
r her waren eyttel ſchlangen / vnd aus — 


Ju den coloſſem 


beiſſet / Sin emal alles das zu fries 
et iſt / das ym h.mel vnd auff erden 


Ond eben wie das Enangelion friede vers 
denen die do gleuben / alſo wird eg 
BSottes vnd aller creatur 


dich Johannis 12, Wer meine wort 
pud glenbt nicht / den werde G mitherichten 3 25 
Wer mich veracht vnd nimpt meine wort nicht 
au} ber hat ſchon der yhn richtet / Das wort 
22 1 das wird yhn richten 
tage / das iſt / es wird yhm bat 
Gottes — | 


e hungers ferben | 

s eh anderleyt mit wuch⸗ 

gen betreuget / wenn er auff ſrinen 

wy od arten / gehet ſpriche / dass 

/ ayffel / vnd birn / Lieber 

menſcht trawe 3298 Sotte / betreug vnd 
verſecteile memand / Sihe / bee wachſe ich da⸗ 
her qu gras / deinem viehe zum futter / Ich gebs 
ans eint kornlin fur ein korn hũdert korner / 


vnd bern ſage dirs von Gotte vnſerm 
nm e 


Die Epiſtel 

- Fhepffer zu / das alſo war ich auff bieſem 
ine ſtehe / alſo warhafftig wil dich E 
Ich weinrebe / ſo wunderlich als ich aus dem 
ſtocke waſſer gebe / vnd das waſſer gleichwol yng 
wein verwandelt wird / alſo warhaffug wil dig 
Gott nicht laſſen / trawe yhm nur / Die waſſee | 
vnd brun quel ſagen / So warhafftig du ſiheſt/. | 
das wir aus den bergen vnd felſen / odder hohen 
ſteinklippen / aus einem trucknen heraus quels 
len vnd waſſer geben / alſo warhaſftig wil dich 
Got nicht laſſen / ynn allem deinem anliegen eu⸗ 
ſſerlich vnd ynnerlich / ym leiden vñ ſterben / Vnd 
wie ich hie rede von angezeigten ſtüͤcken / alſo ſol 
man ynn dieſem fal reden von allen creature 
Sonne / mon / ſtern / viſche / voͤ geln / ſchaffen on 
vnd kwen / etc. Aus wilchen ſtuck en dite gotſes 
ligen auch yhren glauben ſtercken vnd beſſern] 
Wie ich droben geſagt habe von dem wert 
Gottes / gleuben / aus Joh 6 / wilchs alle ne bas 
recht ſchaffne werck Gottes iſt / das alle andere 
werck heylig vnd ſelig macht / daran ſie auch ſin 
de vnd freude haben. . 

Die weil aber der geitzige vnd vuglenbige 

ſuruber gehet / Vnd wenn er zehen fuder haw 
gras / korn / wein / epffel / byrn vberkomet aus Got 
tes gnaden / ſo wolt er lieber eyns yglichen xx 

Der haben / danckt auch Gotte nicht ein mal dar⸗ 

Fur / ſondern ſchreihet es alles ſeinem , 
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vnd rihelt zu / So werden die crraturen am jung 
ſeek tage dteſen geitzigen verdammen / vnd das 
Suangelion w:rd aus Gottes befhel yym das 
a vnd Gottes zorn / den er umb ſeins vn 
willen verwirckt ha / / eroffnen vii yhm 
gnzcigen wie fur langſt das vr eil vber yhn can 
gen. ſey / das er nu noch nymmer mher wedder 
inn Gotte / nach keiner Creatur friede haben ſol / 

Ond wie alle creaiur am tfingſicn tage yhrem 
ſchtyffer zuchren / den gleubigen werden helffen 
phre ſunde vnd ſchande decken vnd cn: ſchuldtgen 
alſo werden hie alle Creatur / den vngleul igen 
helſfen yhre ſunde vnd ſchande auffdeck en / Der 
ayffel der fur ſeiner thur auff ſtinem baum vnd 
garten geſtanden iſt / wird ſag en / Siheſtu / ich ha 
be dich gewarnet / du haſt nicht volgen wollen / 
Habe vuftide / denn dn wolieſt nie f:iede haben⸗ 
alſo auch alle andere creaturT 2c Wie ſchrecklich 
aber das ſein wird / das kan kein hertze begreiffen 
wie auch nicht der ſccgen freude 1. Cor. 2 Vnd 
wenn es diſen ſchrecken begreiffen mochte / ſo mu 
ſie es doch von ſtunde an ſterben / Die Pxophes 
ten zeigtus zum teil an / Wenn ſie des Herren 
tag beſchretben / vnn wilchem er zum vrteil vnd 
dur ſtraff komen wird / Das ſie ſagen werden 
HR. yhr berge fallet off vas/vnd yr. 
t vns / wir es auch Chr ſtus verkuͤn⸗ 

biget yon den Juͤden Luce. 23. " 
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Was aber der friede ſeyl den Chriſins g 
macht hat / durch das blut an ſeinem Cray 
durch ſich ſelbs / wollen wir dahinden ſagenſ 
wenn wir auff den herlichen Triumph vnd herr 
prangen Chriſti komen. 


Vnd euch / die yhr weiland ent 
frembdet vnd feinde waret / durch 
die vernunfft ynn boͤſen wercken / 
Nu aber hat er euch verſ oͤnet mit 
dem leibe ſeines fleiſches durch den 
tod / auff das er euch darſtellet hel 
lig vnd vnſtrefflich vnd on taddel 
fur yhm ſelbs · 

Hie furt S. Pauel auff die Coloſſer ſondet 
lich / das er zunor ynn einer gemein / von allen 
menſchen geſagt hat / vnd ſagt / Es ſci yhn au 
gleichermaſſen widderfaren / vnd werde yhn we 
ter widder faren / nehmlich das ſie auch etwas 
vmb des Euangelions willen mit freuden leiden 
konnen / Endlich aber wil er einfuren ein ſolch⸗ 
en ſchlus / Sintemal yhr alſo groſſe gnade ems 


pfangen habt / ſo thut vnſerm Hergott herwib⸗ 
derumb die ehre / vnd laſſet euch davon 


nicht ſueren / widder durch Engel geſicht / noch 
durch menſchen ſatzunge vnd Peg 


Ju den Coloſſern 


dug cinerley geſetze vnd gute wercke. 

Es iſt ein groſſe gewalt ynn dieſem Text / 

wither den freten willen vnd die werck heiligen / 
Dos hie geſchloſſen wird / das die ſunde der ge⸗ 

daucken vnd vernunfft nichts vermuge denn ſun 

Gotte abfuren / entfrembden vñ Got 

tts ſeinde machen / Wer do wil der ſtraffe es. 

Er preiſet aber Gottes gnade / durch Chris 

Das ſie Gott ynn der fein dſchafft yhm zu 
reunde gemacht hat / mit dem leibe des fleiſche 
vi ſeins ſons todes / wilchs zuuor weitleufftig iſt 
mogrlegt / Darumb wil ichs hie nicht widder ⸗ 


„r 


hn widderfaren iſt / Das erſt / das er euch dar 


ſellete heilig / das iſt / das ſonſt niemands an euch 
umwas habe denn Gott alleine / Denn heilig hei⸗ 
ſſet auff die Ebreiſche weiſe / das dem weltlichen 
entgegen iſt / wie Lucas der Euangeliſt aus dem 
anzeugt / Alle menlin ſollen dem Her 
ren heilig genant werden / das iſt / zugeeigent/ 
vnd von dem weltlichem brauche / abgeſondert / 
das es alſouiel geſagt ſey/alſe/ Auff das er tuch 
darſtellete heilig / das iſt / das er tuch yhm zum ei⸗ 
| machte / Das ander wort heiſt 
fflich / alſo das 1 Got / Engel oddex men 
noch kein creatur / diſſe heilick tit / dee aus de 
glauben kompt / tabdeln kan an euch / Wenn 3 
GS is ro 


ſvns 


\ 


Ju den Colofſery 


ory eee. 
e ſchrifft Gottes gerechtick ett 
i werden / die gerechtickeit A 


che Gott auch ſelbs nicht ſtraffet nach taddele | 


Das drittewort heiſt anegklitus/ On tabbet 
das betrifft den euſſerlichen wandel vnd genen 
ſchafft vnter den leute / Alſo das man keine offen 
liche ſchande auff fie bringẽ kan / als ehb 
ſchlag / dreberey / odder etwas das offentlich 
i nb das dis ta alſo verſtanden werde / das es 
das · gewiſſen vnd hertz belange / ſo thug er hun zuf 
far ſtinem angeſichte / nicht — — angtſiche 
tel die euch vrleicht wird fur vnheilig / ſtrefflicf 

ud; de agen! Denn des iſ alleine zum trot 
2b eier er Conſe ien geſchnitben / widder dig 
hetdew vnd dir welt / Petrus ſagt / Ein Chriſien 
ſolte nicht letden wie ein dieb vnd morder/ ſon⸗ 
drrn wenn man yhn wif ſtraffen / ſo ſol man 
vhm nichts konnen ſchuld geben / Denn er ha⸗ 
br Gottr gegteubet vnd gerrawet/feim wort vnd 
lere grudiget / menſthen gebot veracht vnd nicht 
gehalten / dirwril es Gortes grbot verdrücken 
wott / Diefts worts gebraucht Pankus zum Tis! 
to vnd Timothro don den Das man 


biſchoffen 
vin . ſunde . e konne 
W een 
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So yhr anders bleibet ym glar 
ben det vnd feſte / vnd vnbe⸗ 
weglich von der hoffnung des 
Enaugell / wilchs yhr gehöͤret 
habt / wilches-geprediget iſt vnter 
alle creatur die vnter dem hirnel iſt / 
wilchs ich Paulus diener worden 


bin. 

Da bind er den tauttel bey ben hund / ond 
jaget yha eine furcht ein / mit bẽ zuſatze / Yhr ſeit 
un — vnſtreff lich vnd vntadelich / ia wo yhy 
þleibet ym glauben gegrund vnd feſte / vnd vnbe⸗ 
weglich von der hoffnung des Euangeliſ / das 
iſt/ wilche hoffnung durchs Euangelion verkuͤn⸗ 
diget wird / Er hat ſie gelobet / wit ybr on vi 
he wirdiy war 3 2 1 | 


22 a teic⸗ 
ay widder Cnc eteſuah bv 
nolgung / noch falſche Propheten ſaſſet vo 
hoffnung des Euangeli abſchrecken v1 . 
fueren/ Wie das Euangelion vnter alle 

gepredigetiſt/haben wir droben alan e 0s 0 

pen W wen 


E 


_ Die Epiſtel 
—.— 1 
ſchicht der Apoſteln. 
Nu frewe ich mich ynn meinem 
e 
e den r 
an meinem leibe / fur ſeinen Wy 


wilcher iſt die gemeine. 
Es iſt tin ſelgame rede von S. Pau / bas 
er ſagt / Er fulle an 1 leibe / vnd hun ſeinen 
leiden/das leiden Chriſti/fur Chriſtus leib / dis 
iſt fur die gemeine / Denn es lautet ſchier | 
ch er / Chriſtus herte nicht genug gethan fut fe 
ne gemeine / vnd ein menſche alſe Paulus 


cit ſelg laden erfiallen helſfcn/ Abet 
gifs on nd auf bas aller Chih — 


der gemeine ſterben vnd auffer 
ben werden / gen himel faren / vnd ſitzen zur rehd 


8 init Chr euyt. Es u 
D 
eee ee ae gleichen / dad 

—＋ = wy eee vnd eigentlichen won 
ben dee, word 
Sum erſten / ſol man wiſſen / das alles was 
eee dd ballen ole {thin gureni/ ds 


hat 


| hat / wie ſolt et ud 
wache Chriſtus der erſigeb 
ane end der cite 

10 18. vnd wir nn einen tod getaufft find] 
eee auch der aufferſiehuins e 


- din nicht volkomen iſt / = 
der ſemptlich eſtorben 
mo Denn wenn den $ 
kz1/ſo geſchocht es auch dem 
emlebe/ Wir haben ym anfang 
warumb die Apdſieln Sore 


Die Epiſtel 


gimene weret/vnd iſt angangen zu Adams 
ten ym Paradis / Ja ehe die welt 

ward Ephe. 1. bis zum iungſten tagt / weil a 
Chriſt auff erden iſt / Das furet Paulus aus . 
achten Pſal. 1. Cor. 15. Denn er hat yhm alles 
vnter ſeine fuſſes gethan / vnd alle ſcine funde in 
terworffen / vnd den letzten feind auch / ben jodj 
Chriſtus troͤſtet auff die wiſe. ſeine Junge 
Johan. 14. Ich wil euch nicht wazſen laſſen 
Ich wfl bey euch ſein bis zum cude der wel 


Die ankunfft dieſes regiments Chriſti / bis an 
Thriſasleden out auſcſiehen vow uhr 
s leiden vn ö von t. 
yhrem leiden vnd aufferſtehen erſtatten vnd erfuf 
len / geſ chicht ynn der tauffe Ro. 8. Wiſſet phe 

nicht / das alle die wir ynn Iheſum Chriſt 
taufft find / die ſind ynn ſeinen tod getaafft /e 
lind wir yhe mit vhm begraben yñ den tod dun 
die tauffe / auff das gleich wie Chriſius iſt auff 
erweckt von den tod ten durch die herlickeit der 
vaters / alſo ſollen auch wir ynn einem newen le 
ben wandelen / ſo wir aber ſind ſampt yhm ge 
pflantzet worden zu gleichem tode / ſo werden 


wir auch dex oufferſtehung gleich ſein} Dien 


wir wiſſen / bas vuſer alter menſche mit yhm ge 
creilgiget fg auff dae da ſeyre der ſundliche ke 
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am der prieſier ein kind teuſfet vnd ſto⸗ 
et coy das waſſer hicncin/So ſpricht er ( Ss 
ſol auth bas bey der tauffe gedacht werden) Ich 
teuſft vnd erſeuffe dich / ym namen des Vaters / 
vnd ber Sons vnd des heiligen geiſtes / vnd be⸗ 
zenge hiemit/das der leib / den ich ynn meinen hen 
de habe / vnd verterben ſol / wie C hriſtus 
vnd vertorben iſt zeitlich vnd ein mal / 
Er ſol auch vngluck veruolgung vnd alle vnges 
nach leiden / vnd der geiſt vnd ſele / die ich nicht ſe 
be/ſol un for thin leben ewig durch krafft des 
Gottes / nnn wilches namen vnd wort ich dis 
ſind trufft / auch von dem ewigem tode / wie Chr 


ſus nicht ewig ſetrbt / Ro 6.cutpunden werden. 


Es were aber ein ſchlechtes ſterben / Wenn 
6 nicht wehe tethe / Darumb muſte auch Chri⸗ 
ſas / wie nu vilmals gerurct iſt / euſſerlich nach 
ſeim ſleiſch vnd blute gantz vnd gar verterben 
vnd zunichte we rden / vol ſchande / an des leibe 
nichts gantzes nach vnuerſeret blieben iſt / vol 
lagen vnd ſchreck ene fur Gottes zorne / gebun 
ben mitt den ſtrick en vnd ſchmertzen der hellen / vol 


verzwejuelung/- ſo viel Dauids ſon belanget / 
507 Eben wie 
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Eben wie nu Chriſtus alſo vertirbet vnd ſarly 


fur aller menſchen augen / alſo mus vuſtr ug 
tur mit ſunden vnd ſchanden / von dem tenſe 


vnd dem tode / geplaget / gemartert / geioͤdtet yud 


begraben werden / Das gehet aber alſo zu / Wi 
ein menſche erwechſt / ſo fuelet er ſeinen erbſ<as 
den / Wilcher den menſchen nicht 'vna 
leſt / der treibet yhn denn weiter denn { 
wirfft yhn ynn ein ehbruch odder mord / Wenn 
er darinne ſteckt / bis vber die oren / ſo beſchwen 
phn das gewiſſen alſo hart / das er es ſchwerlig 
ertragen kan / ja er mus dar fur buck en vnd u 
der ſincken / da iſt nichts denn tod / da iſt nichts 
denn zagen vnd zappeln / kein hulffe noch mos 
Vnd dieweil die natur yhr ſelbs nicht helſſn 
kan / ſo ſtirbt fie frey dahin / vnd dieweil fie u 
gend hinaus weis / vnd mus ſtecken bleiben/{d 


werd natur mt allen yhren kreſften n / 
alſo das kein hoffnung da . 


wie du ſiheſt ynn Juda vnd Petro / der beider ſun 


= 
* 
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Gieſiad beide ym tode vnd ynn der helle / 
begraben vnd vermugen yhn gar nichts zuhel⸗ 

en, aherym auffſichen ſcheiden ſie ſich] Judas 
blaibt ym tode vnd ynn der helle begraben / vnd 
ſurbe hn ſeinen ſunden ewiglech / Petrus bleis 
ber nicht drinne / Darumb iſt die tauffe alleine 
ein zeichen der Chriſten die do ſelig ſollen werde / 
Hie iſt die tauffe ynn yhre krafft gangen / Der 
morder vnd ehbrecher / Judas / Petrus ſind tod 
ib begraben / Der leib der mit waſſer getaufft 
yer iſt geſtorben vnd vertorben zeitlich / Aber 
dieweil der ſelen troſt zugeſagt iſt / ynn den kreſfs 
ligen dreien namen Sottes / des Vaters / des 
Sons/vnd des heiligen geiſte / So mus ſie aus 
dem tobe ynn ein newe leben ſpringen / vnd mus / 
nie bas ſyrichwort lautet / aus der not ein tus 
gent machen / durch das wort / troſt vnd ſtercke 
anyſahen / Vnd als bald ſich das gewiſſen hers 


un wirfft / aus der not / die es fulet / vñ gedenck e 


aur an das wort / ſo ſcheint dem hergen das liecht 


nd nahet ſich zu ſeiner aufferſtehung / Darumb 


Petrus widder / denn er hatte gehoͤret von 
ſolchs wort / Petre du wirſt heut / mic 
che ben der han krehet / dreimal verleugnen / 


Wer ich habe gebeten fur dich / das dein glaube / 


nicht vntergehe etc. Alſo bald Petrus an das 
wort gebenckt / do gehet er hinaus vnd weinet bit 
wal danake ich fan auffafehung / Jus 


Die Epiſtel 
das bleibet ym tode ſiecken denn er hat kein wen 
Petrus ſihet vber ſeine ſunde den tod rnd hit 
ſtraffe / dte er fur die ſunde leiden ſolt / vnd dies 
mit der ſunde verwirckt hatte / yñ das wort Ehn 
ſtt / das ſterck er iſt denn der tod / denn Got 
zorn / denn die ſtraffe / vnd ſtehet rom tobt 
Judas bleibet ynn der ſunde ſtecken ſiyer pay 
dtc ſunde / ynn den tod / ynn die ſtraffe / dit er fur 
die ſunde leiden ſol / vnd die er mit der ſunde vers 
wirck t hat / verzaget vnd ſtirbt ewig / Perrus em 
kent / das er vnrecht than hat / vnd hat troſt em 
wort / denn er ſihet vber die ſunde hin vnn das 
liecht vnd wort vnd weinet / Judas erkent ang 
das er vnrecht than hat / aber er ſiher ynn die fun 
de / vnn das finſtern:s vnd weinet nicht / ſonder 
leuff hin vnd wirfft das gelt fur der Phariſeer 
fueſſe / vnd ſchreiet / Ich habe geſundiger / das 
ich das vnſchuldige blut verkaufft habe etc; vn 
gehe: hin vnd hencket ſich. 


Wenn aber nu die vergebung der = 
die loſung des reichs Chriſti / felt run die b 

vnn die tauffe / vnn des ſunders hertz / alſo das 
es beginnet nur daran zugedencken / ſo nahet #9 
ſich zur aufferſtehung / Vnd als bald das won 
datan es gedenck:/ bey yhm crwarmet vnd das 
hertze rueret / ſo iſt liecht / freude vnd ſtercke da 
das es ſein eigen natur verdampt / als die — 


reer s 
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tabs ucht helffen muge / Gottes gnade gros 
mache ey hm fo ſtarck zuhulffe komen ſey vnd 
eu friede habe ym newen leben/ Das heiſſet S. 
Pari uit Chriſto ſterben mit Chriſto begraben 
mit Chriſio von todten auffſtehen / 

Mer ſeine funde fuelet / der ſtirbt dahin / Wer 
pcinen troſten find der ſunden zuhelffen / der wird 
Wer troſt vnd freude vberkompt dur⸗ 

<s wort / der ſtehet von todten auff. | 


Darnach hin/wenn die Natur alſo geſiors 
ben / Die tauffe angangen/ Buſſe krefftig 
worden iſt / vnd die vergebung der ſunde / das les 
ben vnd aufferſtehen ge wirckt hat / So ſiehet des 
ſunders hertze ynn einem newen leben vnd erſe⸗ 


in ſolche guter / die es zuuor nie hette gedenck en 
magen / das fie yhm widderfaren ſolten / vnd 


lernet nu fort hin durch das leben am wort / 
wilchs krafft er empfunden hat / dem ſchaden der 
Natur zube gegen vnd furzukomen / vnd wan⸗ 
belt ym geiſt / vnd vnn der vernewerung des gei⸗ 
ſies / Das gehet alſo zu / Heute reitzet yhn yes 
mand zu zorn vnd vngedult / morgen geſchicht 
n ein ſchade / an ſeim leibe / ehre vnd gute etc, 
alſo das ſein Natur zuberſten wil / ſo wehe thut 
0 yr / das ſie ſich an yhren beſchedigern 
naht ſol rechen / Dis wucten der Natur 
klage er Sonie / vnd ſchren / "= 


Die Epiſtel | 
mein fleſh wil mich wurgen / Es chez 
nach meinem leben / Herre were yhm / gil 8 
das ichs vberwinden muͤge / vnd nicht nach 
luſte thue / bricht mir den zorn / gibmir ein 
tes hertze N 
ich meinen beſchedigern das verzeihen 
nimmer gegen yhn gedencken / vnd met oy | 
vnſer lautet / Füre vns nicht ynn verſuchiig/Ji 
Dein wille geſchehe / Mache dag mit dein will 
nicht zuſchwer werde / Das ſchreihen erhixe 
Got / vñ ſtillet de ſtinen zorn / nimyt bin dir zug 
dult / macht vhm ein ſanfftes ſtilles/gutiges hers 

e / gegen ſeine feinde / vnd lernet alſo was dex 
| Joclis. 2. Wer den nhamen des n 
anrufft / der wird — — ve 
bafftig ſet. vnd halte was er zuſage / Des gia⸗ 
en thut er beute / morgen / ſvoffees 
ſſet / Wilchs teglichs exfaren der Gortes 
Ffe widder vnſer anffechtung / lebendige hen 

gen macht / Alſo ob wol ain ſplcher menſche d 
ſebet auff erden / dennoch ein hemeltſch 
ret / vnd frret mit Chriſto zu himcl. 


Jum ſetſten / wenn dieſe bewerung / zur ho 
rung trotz rnd rhum ym ſeiden 
widder den teufel gered / dauon dr 
den genug geſogtiſt / So ſitzet ein ſolcher menſth 
ur rechten — 
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Die Epiſtel | 
fhet gewaltiglich iglich vber alle ſeine ſcinde/ Ja er 
. empter Chriſti Jeſu / das er ein 


vals Pſal os Em Herre des Sabbaths/ 
der agel / vnd teuffel / Pſal. 9 · Vnd ein prieſier 
x Gort durch Chriſtum tretten thar fur 
bitten/dic troſten / den ſunde verge 
dan vad die werck zut hun die Gott ſelbo thut / 
Has ſagt Paulus Eybe. i. Oer vns gebenedetet 
ee ee en dr an vm him 
iſchen weſen. 1 2 —— 
welte geſchlechte / vnd ſterthum / 
hs es auch / das allenthalben geſchrieb# iſt / 
miterben Chriſti / Item Joh 1, Er 


gegeben kinder Gottes zuwer⸗ 
— 


e Ne Na 


e 
Mae | 
en iſt nicht vol / bis ſo lange alle Chris 
ES gelieder / ſemptlich mit phm lets | 


| Wilcher ich ein diener worden 


bin / nach dem predig ampt / das 
iſ vnter euch / mit det 


1 
H ot 


nd alle ſeine feins - 


Zn den Coloſſern 
Hie kompt S. Pauel widder auff ſein amyt zul 
wil daſſelbige ta ſo hoch geachtet haben von pder 
man / alſo hoch als Chriſtus vnd ſeine gemeine 
ſelbv iſt / deñ er ſagt / yhm ſey keſholen orconomg 


r 

die guter Chriſti aller welt aus teilet / wie er auch 
ſpricht. 1. Cor. . dafur halt vns yderman eite. 
Er thut hie hinzu / mit der fuͤlle aus zuyrebigen / 
denn das Euangelton iſt ein reiche {chagkamer / 
bee niemand erſcheyffen kan / vnd S. Pauel gibt 
reichlich / denn er hat einen vollen beutel /wie 


wir deutzſchen ſagen von den milden reichen / 


Nemlich / das geheimnis / das 
verborgen geweſen iſt von der welt 
her / vnd von den zeiten her / nu aber 
offenbart iſt ſeinen heiligen / den 
Gott gewolt hat kund thim / 8 
er da ſey der e reichtum di 
ſes geheimnis vnter den — 
wilches iſt Chriſtus FR euch / der 
da iſt die hofſnung der herlickeit / 
denn wir verkundigen / vnd verma⸗ 
nen alle — vnd leren alle 


wacher mit aller weisheit gl 


De Epiſtel 
das wir darſtellen einen iglichen 


volkomen ynn Chriſto 
Jheſu / d ich erbeite vnd ringe 
nach 2 des / der ynn 
nir mit krafft wircket. 
Oo legt er aus was er droben geſagt hat 
Oer dus tuchtig gemacht hat zu dem erbteil der 
pm liecht / Dieſer reichtumb iſt verborgen 
n vnd alleine den Juden eroͤffnet / Ro: 
Rho.10 pſal. 14.7. So thut er keinen heidẽ noch 
leſſet ſie wiſſen ſeine rechte / vnd ytzund er6fſnet 
auch den heidẽ / wilche got als die frembden ſchaff 
herzu gebracht hat / Zũ Epheſern, 2 ſtreicht er den 
mw der herd ẽ mit reichen worten aus vñ ſpri⸗ 
ea fride / der aus beiden eins he 
gemacht/ vnd hat ab gebrochen die mittel wa 
die der zaun war zwiſcht vns / nehmlich die feind 
ſaafft / damit das er hat durch ſein fleiſch auffge 
haben das geſetz der gepot ſo fern ſie ſchrifftlich 
berfaſſet waren / auff das er aus zweien ein 
newen menſchen ſchaffte / ynn yhm zuma 
eu vnd das er beide verſ6nete mit Gott ynn eint 
labe/durch das Creutz / vnd hat die feind ſthafft 
grtddtet durch ſich ſelbs / * . 
ii ſerne wartt / vnd eee 


Die Epiſta 


einem geiſt/zum Vater. 2 
Es waren zweierley wonung / v 
durch ein mittel wand / der Juͤden vnd he 
Die Jaden blieſen ſich auff / das ſie Gottes y 
ſchrieben geſetze hetten / Das blehen vimb dex s 
n hat Chriſtus auſſgeh 
ben / vnd Juden vnd heiden / ſeinen geiſt gehen 
der ſie furet/ das fie keins geſthriebens geſtgsk 
durffen / vnd ſind etnander gleich worden 
vnd Heiden / wie Paulus itzt ym andern Cai 
auch ſagen wird. Ote heiden vnd "Juden fix 
vnn der beſchneitung vergleicht / die nicht mit 
menſchen henden geſchicht / vnd kan ſich ein k 
ſchnitener Ide vber keinen vubeſthniteny 
helben.erheben/denn ſie ſind zugleich grifilih be 
Die art der weisheit des Euangeliſ/ wulle 
den glauben verkundiget/iſt die / das ſie voll 
men menſchen mache / Er braucht das wort/dar 
ow gleich als thet das Euangellon niche 
mehr / wie es auch ſonſt nichts thut / deñ richte zu / 
waldrechte / behoͤffele / poltere / vnd ſtelle dar zum 
| nach der kunſt zugericht eino ig# 
en menſchen glauben / darnach S. Panel 
ſtrebet vnd renget mir hohem vleis/ Sintemaler 
empfindet einen / der ynn yhm wirck et mit krap 
das plerophoria der gewiſſe —_— 
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Die Epiſtte 
; abu nit da gred/ Xuſf das ere 
— — e. Damit 


Fen wird / wie der liebe grund / der —— 


droben von mir gemeld / gering von yhm hal en 
vnd viel von eim andern / daraus denn 3 
ermechſt / vnd ſecten / zwitracht vnd alle ven 


e menſchen herge zuſams 
men faſſet vnd vergleicht / Denn 


wo das widder 
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1 Zu den Coloſſern 
das et verterbe was gut mache 
geiſt was Gott wil buchſtaben / ——— 
was Gott wil geiſt haben / Itz gehet es mit den 
Sacramenten auch alſo / Gott heiffe yhn 
* Das wort vermanen iſt hit alſo geſetzt (da 
8 auch der heil ge geiſt ſeinen namen hat / 
as er Paraclerus /anhaicer vnd troͤſter heiſſet 
wie yhn Chriſtus ym Joanne allenthalben nen⸗ 
net) das es ſey ymmer anhalten vñ nicht ablaßft 
zuerynnern / zubitten / zuſtraffen / die villeicht / ſch⸗ 
vnd ſicher ſind / das ſie fore 
zunemen. n 


wach / faul / treg / las 
faren vnd ng { 


wer do meint er wiſe 
s noch nicht ꝛc f. Co. s Ro. N. 
ſagt er / Hat yemand ejne proyhecepe / ſo —— — 
glauben ehulich / Alle Proyhereyen / die ng 


ne" — wie die warf 
ihe er} nach dem retcheums: — = — 


fie niches 
z weine 


plerophorias tis ſyneſtos / das 
= þ 9 


Die Epiſtel 

zwtiue ln noch wancken an der lere / alſo way 
auch ein Engel vom himel anderſt — 
ſie yhn verfluchen mit ſeiner ler / Das gewiß 
vrteil / vnterſcheid / voller glaube heiſſet Plen⸗ 


Nnn wllchem verborgen liege 
alle ſchetze der weisheit vnd d 
erfentnis. 


Dias iſt / was ein menſche wiſſen ſol / das 
phm dienct leib vnd ſeel — 8 
euſſerlich / gerecht vnd vnſtrefflich zuſetn/ das 
ind er alles ynn Chriſto Ibeſuſaber 
Weishett iſt / wie wir Gott gleuben ſollen / da 
————— 
blichen fur vnſern augen / denn vnſer augen 
— fur n 
ſich caſieyen / vil ſaſten / vil almoſen geben / vun 
der kirchen / ſingen / orgeln / pfeiffen/ — = 
nen vnd kertzen gs [hl OY 
vnd ſiebe tragen / das iſt vnſert Day 
— — — 
gen . 
lich euſſerlich ding/So wird es-gewis þ Jon | 
_ verworſfen ſan / Sihe aber zu aber tu ber wy 


ben/ 


82 


es / mit 


43221 
HED 


Die Epiſtel 
euere Die ſtadiſtgros/ es M viel vg 
drinnen / wolan ich far dahin auff ein gutes 
potts berad / ich bin kleine / Gott iſ | 
wach / er ſtar / Paulus kommet — 
keret ein zu eim handwercks man / fraget 
ſie von Gotte wiſſen / Antworten ſie 
darauff / ſo hat er gut hoffnung / Gott wolde 
wircken / Er vnterricht ſte einfeltig vnd ſreunt⸗ 
lich / hafftet das wort / ſo gehet der hin vnd holen 
mehr leutte vnd nachbar / Die lernen vnd heren 


'Zuden Coloſſtrn 
dich denn / Ja Bapſi/es F bi 
9 Se vnd mn — 


Zu den. Coloſſern 


glaubens halben / So erfare ichs auch g 
22 yhr gut ordnung vnter euch haltet un 
ym glauben ſtarck ſeyt / Denn dadurch we 
ich / das Gott vnter euch mit macht 


de gelegte iſt wenn man ymande 
gelerten worten / die darzu dienen von menſch⸗ 
en erfunden / eins dings beredet / Denn die Hey 
den haben Pitho eine gottin geheiſſen / Suab 
die die leute / was ſie wollt bereden konne / 


die Ptthanologiam iſt der Kriechen vnd Nhe⸗ 


mer reich beſtanden / wenn Cicero vnd Oemoſihe 
nes das volck mit geſchmuck ten zierlichen wor 


ten beredet haben vnd gefuert / wo ſie hinwol 


ten / mit erzelung der ding die yhn ehrlich vut 
wol anſtunden / dis zuthun vnd ihens f 
Der Bapſt hat auch Suadelam ym maul ge⸗ 
habt / vnd gewiſt / was die leute gerne gehdret, 
haben / Nhemlich / wenn ymands was geſehle 
hat / ſo ſolte er zu dieſem vnd ſhenem heilige 


lauffen / Item wer do wolte ſelig werden ! det 


ſolle alſo faſten / beten / etce· vnd dieweil die J 
tur tappen vnd fuelen wil / vnd kan dieſe 


begreiffen / ſo volget ſie friſch hinnach vnd th ] 


alſo / Aber ynn dem. lenfſt ſie von Gotte zum, 
teuffel / Sihe wie ſchwerlich itzund die lente ves 
der meſſe vnd den teuffel wercken laſſen / 
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| Die Epiſtel 
en / So gieng es auch Chriſto Joh / ö. viel nu ſiß 
ner iunger die das boͤreten (Man ſolt ſein fleiſh 


eſſen vnd ſein blut trincken) ſprachen ſie / Das 
iſt ein harte rede/ wer kan ſie horenn 
_ wort / ordnung / brouche S. 


Die — laſt reden ſelb ander / ſelb — 
Ephe 4. Er hat etliche zu Apoſteln geſetzi en 
liche aber zu Propheten etc. lis daſelbſt weiter. 


Wie yhr nu angenomen habt 
den Herrn Jheſum Chriſton / ſo 
wandelt ynn yhm / vnd ſeid gewur 
zelt vnd erbawet ynn yhm / vnd 
ſeid ſeſte ym glawben / wie yhr ge⸗ 
teret ſeid / vnd ſeid ynn 
gen vberfluͤſſig mit dan Wc 
Des gejſilichen bawes wie alle Chrjſien ſol⸗ 
len auff den eck ſtein Chriſtum erbawet werde 
gedenckt die ſcheifft faſt offre. i Pet. 2. . Math z 
Pſalm 17. Eſat . 28. Acio. 4 Denn 22 


men des glaubens geſchicht eben wie ein 
licher 2 


Die Epiſtel 


er werde vnd zunheme / C trege 
v7 zwu mauren / Juden vnd Heiden / die ſempts 
lich zum glauben ynn eine gemeine _— 
ſind/Das gebew thut der natur wehe / aber 
geiſt empfehet troſt dauon / das ſcine ſtercke yhn 


reiſſen vnd ſincken / vnd kan alſo deſter leichter / 
ſeiner Natur ſterben erdulden / Zu dem ſo hat 
die maur den eck ſtein / der ſie ſchuͤtzt vnd bewas 
ret fur allen yhren feinden / Wenn die 
laſt wagen / die ſunde vnd teuffel mit yhrem 


das haus vnd die maure zu dfummern ſſoſſen/ 
So leinet der eck ſtein den wagen von der mays 
ren abe / vnd ſtoͤſſet yhn zurucke das yhn offt 
achs vnd reder zubrechen / Das iſt nu das £x# 
empel damit öffentlich erweiſet wird / wie ya 


iſt 
E ſtand hat die Parabel Johan. . von dems 
: Sihe 
ein eck ſtein ſegen ynn Zion / ein 
werten / tewren / ſteyn / 


hren b$ſen luſten / vnd bawen den ceiſt / das &@ 
treget vnten ym grunde / ſonſt muſte die mayre 


wueten vnd toben daher faren / als wolten ſit | 


8 


EESSEERPSaS co wv 


ba trawenwird / der ſol nicht zu ſchanden wer 


bum. l. auff die Diſchoffe / da er ſyricht / das er 


| menſchen ſatzungen / vnd nach der 
Chriſton 


| ſin emſiges ſorgen vnd kampff herſlieſſt 


Zu den Coloſſern 


den. 3 
Von banck ſagen ſagt Petrus / Yhr ſett 
auff das yhr ſane thaten 


den zuſtorten tempel widder baweten / Das ſie 
mit einer hand maureten / vnd ynn der ander 
hand das ſchwert hielten / damit ſie ſich der 
feinde erwereten Das hat Paulus gedeutet / Tis 


mechtig ty zuermanen ynn der reinen lere / vnd 
die vber zeugen konne / die da widder ſprechen/ 
VDermanen mit der reinen geſunden lere / iſt das 
bawen. Das maul ſtopffen den widderſprechs 
em / iſt den ſeinden weren. 


Sehet ʒu / das euch nicht wid 
derfare ein rewber durch die Philo 
ſophia vnd loſe verſfuͤrung / nach 


welt ſatzungen / vnd nicht nach 


9 


Hie druckt er mit klaren worten aus / wo her / 


e den er 
hat / Er furcht ſich 
Ju fur 


fur ſie vnd die von Laodicea 


2 


| vy chen ſatzung [ub ö 
[ 
For der Poulet, Dlewell aber Peer 


falſche lere 
N 


err FFS eZ e 


alle ſempelich 
dber Seu | fo fernt ais fe biaben 10 % 
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Zu den Coloſſern 
gechen gebot vnd verbot / vnd nhemen bie gewiſ# 


ſorget haben / das ſie yhe uichts widder ehre thes 
then / als Scipio Aphricaune / Marcellus / Cas 
10 / Magnus / vnd andere geweſen 


ſer / haus veter / weiber / menner / iung / alt / ack er 
bam / gerten / vnd alles was die welt hat / Es 


ſind auch Philoſoyhia alle birgerliche tugende / 


zuchtig reden vnd geberden / gedultig ſein vnd 
ein andern etwas koͤnnen zugut halten / ſunffts 


Pompeius 
ſind / Es gehdren ynn die Philoſophey / die ſchu⸗ 
en / hand wercker / Fuͤrſien / Herrn / Roͤnige / Reis 


hs 


Die Epiſtel 


| phre ſeinde dir wilden btenen / vnd ſterben zw 
ſtiche / Meſſickeit / denn fie erſparen das hen 
vnd wachs / dazu iſt kein vnkenſcheit vnter yhuen 
Diraus lernet man 1 — 
nicht entgegen iſt der heiligen ſchrifft vnd Enay | 
gelio / denn das Euangelion wenn es kon 
ſo beſſert es dieſe bitrgerliche zucht / vnd macht 
fie rechtſchaffen / das zunor nur welt {che 
vnd euſſerlich gleiſſen war / Darumb ſol man 
die iunge kinder ynn der ingent / der heiden vnd 
welt hiſtorten lernen laſſen / auch das Luans 
gelion nach dem buchſtaben / ab Gott wolte do⸗ 
men vnd die ſelben Naturalia beſſeren vnd zn 
ſeinem dienſt brauchen / Zungen lernen iſt Philos 
ſopyia / vnd dennoch hat Gott die zungen zun 
dienſt ſeins Euangelii / das zu dieſen leiſten zun 
ten ſolt ynn Deudſchen landen wer⸗ 
den / lang zuuor her geſchickt / alſo auch int ber 
druck ereten / wilche nie geweſen iſt / ſieder das 
die welt geſtanden iſt. 
* EsByrren vnd ſundigen widder Gott all 
dee ygund yw regiment ſind Roͤnige vnd Fürſun 
r 

gar en 

alleine dend ſch konnen bel 
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” RN» NP IS 9 x” 7 » » = = » » WW = © wo uy > ww & ww a» 


Zu den Coloſſern 
dem Bapſt vnd teuffel / zu verterben land vii lets 
leid vnd ſeelen / widder Got zu dienen / Wiewol 
wenn man die Philoſophia wil zur heiltgen ſch 
riffe vnd Gottes wort rechnen / ſo iſt es viel ein 
geringer ding denn Goites wort / Ich habe aber 


Sarumb mit ſouil worten von der Philoſophis 


gered / das man wiſſe das philoſophia nichts von 
glauben vnd 


dern alleine euſſerlich ein burgerliche zucht auff ⸗ 
richte / mit ordnungen vñ geſetzen / Auch — 


Darumb wollen vnd ſollen wir den Fur⸗ 
ſten vii aller obrickeit laſſen yhr geſetze ordnung l 
vnd yolitey gut ſein/ſo ferne fie niemands vr} 
gen phr gebot vnd verbot / zuhalten vnd zumei⸗ 
den / bey verſerung der gewiſſen / vnd 
wo ſie dazu geraten / ſo mus 
fie zuweit ſchreiten / vnd 

Ja yhr 


: 


Die Epiſtel 
ho view/To ſey loſe verfurung kenis 
ſcere / vnbeſtendige / vngegrunde ane It 
ſtichia elementa 'mundz / welt ſatzung / die 
Gotte nichts geldeſdie gewiſſen zuregieren / Ele 
ita / heiſſen ſtichia darumb das eins ymmex 
volgen mus vnd iſt kein 
da noch l Ja / ia mehr man mit de 
erb eſe die ours beſchwert / Ja 7267 


Platonis / vnd zu vnſern zeiten mit © | 
Philoſophey/do war die gantze ſchrifft gefelſchet / 
vnd man kunde keinem $ewiſſen raten / vnd 
— mans wolt mit geſetzen faſſen / da waren 
der geſege ſo el! das es nicht genug ware an 
. amen auch Dectctal vnd 


ch nach 775 


tro port alſane/Philoſophin if 
dig / grundlos 
noͤſten / Es iſt eine 


Die Epiſtek 
ten don der ſchrifft zu weit ab gelaufen 


Der Baypſt da er der freiheit der Chriſten of 
die ſich an kein zeit / ſtunde / perſon / 2 nah 


vber 
walfarten / da Rhom/ da Hieruſalem / de 
Sanct Jacob / vnd viel Feltteuffel / In vn⸗ 
fern zeiten / wichen die Propheten von der {9 
rifft / vnd wolten yhre gedancken der ſchriſft 
gleich halten / ſo ſte doch aus der ſchrifft yhreo 
geiſtes / des ſie ſich felſchlich rhitmeten / zeugnis 
betten ſollen holen / Darumb muſten fie mord 
vnd vuglack anrichten / vnd hettens noch mehr 


Zu den Coloſſern | 
wercke / Sundigen ſie ſo / lauffen fie zu Chriſto / 
vnd ſchutten ſie auf} yhn/Thun ſic etwas gutes / 
ſo iſ cs nicht ſhr / ſondern ſein / Sie bedurſfen kein 
geſetzs Timoth. 1. Oẽ gerechten iſt kein geſetze ge 
ben / Sie gehen die mittelſtraſſen vnd von guten 
wercken vnd boͤſen frey / alſo / das yhn kein ſunde 
zur ſelickett ſchadet / nach kein gut werck fromet / 
Gnade / gnade / iſt es / die die ſunde nicht achtet / 
noch guete werck anſihet / Oo faren denn zu / dis 
allerheiligſten leute / wenn ſie ſehen / das die leute 
ſo vnordenlich leben / vnd wollen der ſachen mit 
geboten / regeln / ſtatuten vnd anderen Ceremons 
en helffen / vnd als bald wenn das Euangelſtion 
vñ Chriſten leben / yi regel gefaſſet wirb / ſo iſt es 
nymmer Euangelton / vnd Gott wird verleug# 
der ſein wort wil freiwillig gefaſſet 
Daruber niemand rigieren ſol 
Son alleine / der darumb ſolch regiment auſf# 


Die Epiſtel 
der vber ſpeiſe nach vber tranck / nach vber kein 
zeit der tage / Newe mond odder ſabbather / denn 
wenn man vber ſolch ding ſtatuten macht / ſo iſt 
Chriſtus vergebens geſtorben / vnd wird an ſtat 
Gottes worts / Philoſophei geprediget. 
Hie muſt yhr einfelttgen gedult haben / wir 
muſſen hindurch / der warheit zu ehren / vñ nichts 
bergen / es ergere ſich daran wer do wolle / Wir 
find alle von Natur alſo geſinnet / das wir gern 
wolten eigentlich wiſſen / wie wir mit Gott ſtuns 
den / ob er vnſer freund odder feind were / Vnd 
Gote wil vans. kein andere verwiſſerung geben 
vnd haben laſſen / denn ſein wort / das Chriſtus 
mit ſeim ſterben verſigelt hat / wie Chriſins ſagt 
zun Juden / die ebrechiſcher-are wil ein zeichen hs 
ben / aber es wird yhr keins geben werden denn 


gedenckt / das wird Gotte gefallen / wenn 
alſo. vnd alſo lebet / den vnd dieſen orden 
| graw vnd ſchwartz kleidet / vnd feilet Gots 
Dre 
auff die lugen / Da leufft denn alle welt zu vnd 
meint / da ſoy Gott / bettet den teuffel vnd die lu⸗ 

— 


Zu den Coloſſern 
 geſinnet/ Wenn wir einen tag mit guten 
blade bes neſt din} pedigen/erbiten 


keins guten tages frewen 
habe / ſondern alleine bes ſol 


rich eytel r. | 
— aber er 
te ſt ebay 
vun den ſal / mit dem efel/ Ba 
ei kamſ ds pferthr ber eſelſder 


t mitten yñ 
abr / vnd wi 
| den el 


Die Epiſtel 
den eſel wiſchen vnd reinigen / vnd darnach als 
lererſt zum Roͤnige reiten / Da ſpricht der Roͤnig 
zu yhm / kom du her / las den eſel ſtehen / mit dyr 
habe ich zuſchaffen / der eſel thut wie ſeine art 
iſt / Alſo ſind auch Chriſtliche hertzen geſin⸗ 
net mitten ynn der ſunde / Denn ſie ſehen / was 
der Koͤnig wil / das ſie Gottes hulde haben / vnd 


ſehen nicht wie gros / wie viel / wie offt / der 


eſel yfercht vnd ſundiget. 
SDM MA. 


Philoſophia / wenn fie un Gottes wort 


geret / ſo ſpricht ſie/ Wenn du viel wirckeſt / vnd 
gute werck thuſt / ſey ſicher / du geſelleſt Gotte. 


Gottes wort / vnd die freiheit des geiſts ſagt/ 


Wenn du viel wirckeſt vnd gute wertk thuſt / ſo 


den / vnd biſt dennoch ein vunitger knecht. 


Philoſophia ſagt / Wenn du ſundigeſt / ſo 


biſtu verdampt / furchte dich. 


Gottes wort ſagt / Wenn du ſundigeſt / 


fo ſep fedlich / 9 ſol niche not haben / Sunde 


verdammen dich nicht / gute werck ſeligen dich 
nicht / ſonder der glaube an Jheſu Chriſt alle(# 


ne / denn darum iſt ynn der gemeine / vergebung 
1 Soiſt das ny. S. Paulus 
eee nm 


furchte dich / denn aus gnaden biſtu ſelig wor⸗ 


meinung / Sehet 


* 
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Zu den Coloſſern 
lo ag / die kern dat dar 
Wr 


nicht mehr den menſchen ſatzung vnd welt ords 
man ymer von einem 


uin ſuſſe gifft. 2. Timo. 2. Yhr 

wie der krebs / Das yhr yhe nicht mehr wiſ⸗ 
— Chriſtum Iheſum / Wer mehr 
wiſſen wil / denn ſein | 


Denn ynn yhm wonet die 
ttheit 


. 


vnd 
toffnung chlichen hertz⸗ 
en / So wil man noch hohern dingen trachten 
die Gott verboten hat zu wiſſen / Darumb ſagt 


ET | 


Die Epiſtel 


nicht 


Zn den Coloſſern 
r eee 
ſagen ym volgende text. - 

0 bat euch auch mit yhm ie 


dem mittel vnd an 
— 


armee ur you ben den ages: 


ſeinthalben alleine / ſondern vil mehr das 
———— — — 
waren vnd noch ſind / wilchs denn geſchicht zur 
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Die Epiſtet 
Ning von Macedonten Perſen / Seiyls ' 
hacem Konig zu Numtdi?/Man trug fur 

taffeln vnd tucher / alle len 
heers krafft vnter ſich go 


ſeinde / vñ wunſcheten / 
von tage zu tage wu 
hen fax Chriſto ber / die gefangenen 
der tod / der teuffel etc. Er tregt das fenlin mit 

volgen alle Chriſten/dir-ſinges 


u den Coloſſan 


Sintemal er nicht 28 weltliche Ra ge / ſon⸗ 
der viel her geiſtliſte herſchafften 

bat / bentenffel vnd den tod / Sihe aber das g 
wunder / bas Gott ym 2 OR cs 

alt/demut vnd geringem weſen 

— vnd macht des teuffels zubodem wal | 
wilhs Paulus treibet. 1. Cox. i. Denn 
die welt durch yhre weisheit / wares? 
weio heit nicht erkante/geficl es Gotte wol / 
toͤrichte predigt — = zu machen die dran — 
ben / Luce. 2 3 leiden 


der atten von dem das 
ne — / aber der corper 


ſelbs iſt nn Chriſto. 
Bisher hat S. eine brueke vnd eins 
mit ſo vil 


gang gemacht hen worten von Gos | 
te / wie der ein reich habe auffgerichte / 
— — habe / Auch wie der ſon 


hieryunegewalticfli-regiget / vy 
. — 


Zuden Eolofſern 


fer Text mit gewalt / das Natur widder Goth 
ſev/aach alle ſolche geſege/damit ein gewiſſen ſok 
gebunden werden / Ja dieſer tert zwinget / das 
ſolche gebot geber / Chriſtum auffe new Credgis 
gen / vnd ſind Antichriſten / Sintemal Chriſtus 
durch ſein 5 die Ken dang nf dieſe 


von dem i res eo | 
man alleine ſe kg in et 

3 dlerg 

teuffel( far (hon Paule 
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Has gewiſſ 
— daran es nicht hangen ſol / ſondern drube 
regieren mit den worten / Rhoma. 4. Damit die 


verheiſſung feſt beſtunde allem ſamen etce. Dex# | 
dem e 

k das gewiſſen als auff eine ſeſte 
tes / kan ſich d og 


RAR 
22 — 
1 Sotte gefalle 
er nicht / Darumb ſagt Sanct Pauel / das 


be 
cuff 


Die Epiſtel 


Gottes aus gnaden / vnd verdinſi aus 
wercken aus pflicht / * 


Auff die verheiſſung aus gnaden Got 


der werck aus 


pflihe / kan ſich das gewiſſen gar nicht verlaſ# 


Denn wenn man {on lange wirckt vnd 


otte gefalle vnd wilchs nicht / hen⸗ 
ade , 


en hangen ſol / von —— 
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Die Epiſtel 
wirck en / bie zunge redet / der magen bawet eit - 
vnd alle naturliche kreffte ſind ſtarck vnd thais 
von der ſeelen / vnd ia thetiger die ſcele ynn eynen 
menſihen iſt / ia thetiger auch der leib 
Herwidderumb/alſo bald die ſeele abſcheidet yi 
verleſt den leib ſo bald reget ſich der leib nimmer 
ſondern a e ler gehabt hat 


die ſtele / wercht — yr 
e 
leben / wie denn —— ——— Bott 


bather / ſpeiſe / kleldern / vnd andern zeitlichen din 
n eee 


tnt ewigen / leben / geiſte / ſleiſch / galt vñ fiebef 
vnd Gotte wird ſein erbe/eygenthum vnd gl 

nis entzogen / Alſo geſchach Adam / DER 2780 
eine ſrele die ynn Adam geſundiget hat vnd Got 
tes hand entpfallen ere zeitliche widder⸗ 
nee So mus es 


die wertk leben / wie ym 
220 ton 
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Die-Epiſtel 
gebunden wird / an ſpetſe / an tran / ſo wird, 
durch die ſelbigen teuffels lere / wie es S. 
nennet j-Ttmoth..4.. zur helle verdampt / die doi 
yhrer ſchepffnug nach / durchs ewige wort gereys 
niget ein geiſt vnd ewig mit Sotte ſein ſoldef 
Das wil S. Pauel verhueten / wenn er ſagt / So 
Laſſer euch niemands gewiſſen machen vber ſyen 
ſe/oddcr vber tranck etc. Dis ſey genug gereds 
auff dis mal von der lere des glaubens / an wil 
er des menſchen ſeele vnd ge wiſſen hangen vnd 
fich fangen laſſen ſol / Herwidderumb auch. von 
5 der lere der werck / von welcher — | 
nicht ſol fangen laſſen / ſondern vberwiſche 
gieren ſol / Nu wollen wirs weiter ſi 
die lere von werck en ee We vnd 


ood. 
1 


4 Ae be der etnfelttgen will ] « 
ten bene, Gordarch Doſes grhote r 


oo 


« _ MC. 


| von den Philiſtern vi andem 


05 den | Colofſary 


ottes dinſt geboten / als do 


went feiren/darilb auch Moſes 
e 


. ers / Zum hebop⸗ 
s was man gie⸗ 
e 


e lan] ge] rvtetihauen/] vn 


haustauben/ J kungen farren 
n bock / Jů tera mm hn 
vi bock / 8 ſpeiſe oyffer 0 25 


licht dienſte 

Gotte auf bas volck zeſthlagen/anſf das fie dat 
an lernten / wo ſic es mit luſie theten/ das Bote 
bey yhn were / Wo aber yhr hertze noch nicht bes 
ſchnitren vnd keine luſt were da ſo ſolten fie wviſ# 
ſen yhr vnuermugen / vnd derhalben zu Gottes 
ſchreien / Das wat es 8 


vmbligenden lens 
on eee . — 
cke halben wie es mtt yhnen verloren wo | 
ee 


.. un 


Devens 


Gott ſandte yhn einen heilend | 
Sk bene ref e 
8. Sen 127: dic aus Ne ten wol konnen 
K yn das land Canaan / Aber du ſol 
(LAS pu der wum 
9778 ex d emutigt ſt t 
. Fund ace ede e 


gepot 
dich 5 
auff das er 
925 — 4 


al ag Bing bf | 
verſuchte/ das er WF her 


Die not / D 
ergerte das ein der a 


ee QC ein amaþ. comm, og wax 


ZudenColoſſern 


moth beſchnttten / vnd ſich beſcheren laſſen Acts. 
39.Darumb ſpricht Paulus. 1. Cor. 9. Ich that 
viub der wills(vmb der Juden willen) die vnter 
dem geſetze waren / als were ich vnter dem geſetze 
wiewol ich nicht drunter war / auff das ich die vn 
ter dem geſtge waren / gewunne / vnd vmb der wil 
len (mb der heyden wwillen) die vnter keinem ge⸗ 


. e 


vrſach willen Petrum e 


n a cm hr aller ding 
e 6-ſagt Chriſtnus 
CIE 


Se iſt vmb des menſchen willen 
geſchaffen e ande 
S nicht der menſch vmbs 


Sabbaths willen. 

Die ander vrſache iſt not / alſo do die junger 
hungerte Matth. la. vñ brachen die feyre / do — 
ten ſie keine ſunde / wie ſie auch Chriſtus entſchus 
digt durch das geſthicht 7 
brod aſs / bas ym geſetze verboten war / vñ durch 
den vorigk ſpruch / Des menſthen ſon iſt ein Her 

ne bes Sabbaths / Wer nu au des menſchen ſon 
Chriſtuw gleubet / der iſt auch ein Herr des Sab 


Dad n daß ga- we Hap 


\ 


Die Epiſtel 


den gar nichts angehen / ſondern die Juden ally 
ne belangen / So thette doch gleich wol ein Hes 
de keine ſunde / ia es forderte die liebe / wenn te 
merckte / das er ymand da mit dienen kunde / das 
et. ſich beſchnetten lieſſe / Das aber alle Juden 


auch von dteſen Ceremonien los ſein / vnd zn 


gewiſſen dauon machen ſollen / ſie thun odder 
laſſen ſie / beweiſet das 8. 7. 9 10. u. Ca. zun $9 
breern / dauon wir droben auch geredt haben / ynd 
Sanct Panel yna allen ſtinen Epiſteln Roma, 
3 vnd. 4. Gal. 4. vnd hie mit klaren worten / le 
et euch niemand gewiſſen machen vber Saby 
bathen odder newen monden / widder vber ſpeiſe 


nach vber tranck / Item Wenn aus den werefes | 


des 1 iſt die das geſetze gepeut) konnt 
E ticket / So iſt Chriftus vergebene Leſiore 


Hon des Euangeli 


Ceremonien. 


Das Enangelion hat nur zwo Ceremonies 


Tauffe / vnd den leib vnd das blut Ehriſit/Vaſee 
Natur iſt alzeit zu ſchwach vnd kan eim ſchluh⸗ 
ten worte nicht gleuben / Darũb hat Gott durh 
Curtſtũ zwey zeichen an das wort geheſfter/das 
wort vñ vnſern glauben damit zubeſtetigẽ / Wan 
tauffe ſey vii was ſic wircke / iſt droben ym * 
Co. ſagt / Was das W — 


1 
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Zuden Coloſſer 
blats Chriſti ſey/wiſ ich ſagen / neben dem mis# 
uch des ſelben. 


Aon des Bapſt 


Wiewol nur zwo Ceremoniẽ᷑ ſind / Tauffe / 

Das ſteiſch vnd blut Chriſtt / noch haben ſie mu} 
ſen herhalten vñd zum mis brauch vnd gotts le⸗ 
. geratẽ / Der Bapſt hat yhr alſo braucht / 
as er die leute durch gemeine pfarrer vnd prie⸗ 
ſter teuffen lies / Aber die glocken / muſten ſeine Bs 
ſchoffe teuffen / Wie ſolt man aber Gotte groſſer 
vnehre thun / deñ das er das / dadurch die ſeele ſol 
pon den banden des teuffels vnd den ſunden los 
werden / wende zu glocken wethen / das wider leib 
noch ſeele hat / defies iſt alſoniel geſagt / wenn fie 
glocken weien / alſe / Wir ſuchen hie gelt / hetten 
wir dus / wir wolten die tauffe wol zu friden laf 
ſen / die ſunde werden vergeben odder nicht verge 
ben / Oteſe gotleſterung des newen Teſtaments 
iſt durch den Bapſt aufftomen / Ob ſie aber nicht 
ſtracks widder Chriſton ſey7zele du an deinen 
ſelbs fingern / Chrtſtus ſagt / gehet / yrediget allen 
creature das Euãgelton / Wer do gleubt vñd ge 
taufft wird 2c. Der Bapſt ſagt/gehet hin / yrede 
get allen creaturen / Wer do gleubt das das gelt 
das man zur tauffe der glocken gibt heilig ſei / vñ 
ſein am meiſten gibt / der ſol ſeug werden / Oho 
Wioderchriſt / If e — * 


Die Epſſtel -_ 
bis rotten geiſter fur vier iar / zuzweiffeln / ob dey 

orten des Euangelij / vnd ob man auch die kins 
der teuffen ſolte / dieweil ſie keine vernunfft hetten 
denn der teuffel ſahe / das das Snangelion ein 
reis vnd gewan yhm viel leute abe / da begunte ir 
zutrachten / wie er dem wort ein ſchaden theie / vñ 
die hertzen der menſchen vom wort Gottes vnd 
* ynn die vernunfft furete / Vnd als ball 
wenn das geſchicht / ſo iſt vernun fft mit yhrem 
liecht gefangen / volget der lugen vnd wird vers 
furet / Es iſt vhe war / ia groſſer vnd ſcherffer die 
vernunfft tſt ym menſchen / ia weniger ſie gleubt 
vnd ia mher ſie widder Gott ſtrebet / wie S. 
Pauel ſagt / der Naturliche menſche verſtehet nn 
cht was Gottes iſt / Matthei.11.. Ich lobe dich 
Water das du dieſe ding fur den weiſen vnd 
klugen dieſer welt verborgen haſt / vnd den vn⸗ 
mundigen offenbart / Vnd is weniger vernunft 
vnn kindern iſt / ia mehr fic {ary river 
den vnd heiligen geiſtes / Wem Gott die ga 
de thut / das er yhn leſt zum gehdre des one 
komen / ber iſt geneſtn/Sr ſey lung odder 
ſein wort geher nicht 88 me 


met auch one 2 widder 

iſt ber 

bas blut Chriſtt / Hier m_— 
hell bevſuche grocerley porten Dies vo E 


Zu den Coloſſern 


Bayſt mit den ſeinen / Die nemen das fleiſch vñ 
blut nicht weg / aber fie mis brauchens / machen 
ein oyffer draus / vnd geben Gotte da ſie holen 
ſollen von Gotte / vnd von denen wollen wir itz 
vnd alleine reden / Die andere rotte iſt auch des 
lugengeiſts / der von der tauffe alſo genarret hat / 
dieſe leſt fleiſch vnd blut Chriſtt nicht ſein / vnd 


wiewol yhr meinung gut iſt / denn ſic ſagen / Wo 


man das fleiſch vnd blue Chriſtt vnd die meſſe 


laſſe alſo bleiben / ſo ſiehe der Bapſt noch / man 
muſſe alle ſtucke des Bapſts halten / wo man dis 
nicht hinweg thue / Aber yhr meinung iſt aus dex 
lugen geborn vnd verfueret ſie / dieweil ſievon der 
warheit vnd den cinfeltigen worten der ſchrifft 
abweichen / Ju dem / ſo leſt ſich der teuffel mit 
luegen nicht vberwinden / Er iſt yhr zu wol gewo 
net / von dieſen wollen wir ein ander mal reden 
wenn wir mehr zeit werden haben. 


Bon der Meiſſe. 


Den armen cinfeltigen zum dienſt / wil ich 
— = die Natur vnd ſubſtang 
— 


| po as — | 

G — — darnach 

L vom mis brauch. 

+ Das wort meſſe / ob es wol ynn dex ſc<riſfe 
£ v nichs 


Die Epiſtel 


niche ſtehet zu dieſem brauch / wil ich blriben las 
ſſen / denn es gibt noch nympt der ſachen nichts. 
Meeſſe iſt die gemeinſchafft des leibes vi 
blats Chriſi/das bf Chriſius feiſch eſen vod 
trinck 
4 Diechalten aber meſſt/ die des fleiſhs vii 
dluts- Chriſti genieſſen / empfahen / holen / opffern 
nicht / geben nicht / . j. Cor u. So offt yhr das ihm 
ſo thues ynn meinem gedechtnts. 
© Die meſſe ſol gehalten werdẽ / wie fie Pats 
lus beſchreibet. . Cor. u. vnd. io. Das man yun 
der gemcine/ das er kinonian die gemeinſchafft 
nennet / eine gemeine nieſſung predige/ das zeichs 
en / reiche vnd andern gebe / Denn ſo ſpricht Chris 
ſtus / So offt yhrs thut / ſo offt ſolt yhr meins ta 
des gedencken / vnd den verkuͤndigen bis er 
komypt / das it / predigen warumb Chriſtus ge⸗ 
vnd ſein blut vergoſſen habe / Item das 
brot das wir brechen iſt das nicht kinonia / die 


gemeine 
der benedetung den wir ſegenen / iſt der nicht / kis 


nonia / die gemeine nieſſung des bluts Chriſti® 
$ Wo nu Chriſtus predtget wird / d= find 


— — vnd auſferſtchen/ troſt ynd ſtercke 


25 * fs ſunde empfindet / vnd bedarſf 
| ——＋ da zu vnd hole co Es ſey pfaſfe 
der heft meſſe. 
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mieſſung des leibs des Her? ? Der kaich 
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wenig kan er auch fur mich meſſe halten / das iſt 


Zu den Coloſſern 
10 Alſo hat meſſe zwey ſtucke / Das predi# 
gen vnd verkundigen den tod Chriſu / vñ die nieſ 
ſung bes fleiſchs vnd bluts Chriſũ / das iſt der 
rechte brauch / Alſo wollen vnd ſollen wir ſic lei⸗ 
den / Chriſtlich vnd Gottlich. 


Bon misbrauch. 
ul Sihe aber nu weiter zu / Dieweil dieſe nieſ 
ſung alleine aus glauben geſchicht / der durchs 
wort vnd leibliche zeichen et wird vnd 
troſt empfehet / Das alſo warhafftig er das brot 
iſſet vnd das blut trincket / alſo war ſind yhm 
dic ſunde vergeben durchs ſterben vnd b 
gieſſen Chriſtt / wie denn die wort lauten / Dis i 
der kilch des newen Teſtaments ynn meine blut 
das fur euch vergoſſen werd zur vergebung dex 
ſunden / Dazu dieweil ein yder fur ſich ſeins 
glaubens halben genieſſen mus / Haba. 7. Ro. 
. Der gerechte wird ſeins glaubens leben / So 
kan niemand fur ein andern mes halten / Denn ſo 
wenig als ein ander fur mich gleuben kan / alſo 


des fleiſchs vnd bluts Chriſti genieſſen / vnd mir 
meine ertzney fur mich odder ein andern / nemen | 


vnd entzihen / Ein yder mus fur ſich den troſt 
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vnd teuffliſcher misbrauch/das man fur lebendjs 
ge vnd todten meshelt. wi 

3  Chriſtus fleiſch eſſen vnd ſein blut trinck⸗ 
en geſchicht / die gewiſſen auffs wort zu bawen / 
wie den auch die wort lauten / Nemet eſſet / ne⸗ 
met trincket / vnd nicht / gebet / opffert / Denn wie 
droben geſagt iſt / Gott hat von anbegynn der 
welt allwege an ſein wort ein zeichen gehefftet / 


ſagt Paulus / Abraham hat die beſchneitung 
empfangen / wie ein ſigil der gerechtick eit. 


ttincket / So kan vnd ſol yhm niemands ſelbs / 


ein winck el kriechen / vnd yhm ein eigens machen 
wie die pfeiler pfaffen thun. 


5 Es gehoren yhr viel dazu / So ift es ein 


kinonia eine gemeinſchafft / Es ſol fur der ge⸗ 


meine von vielen gebraucht werden / Da einer 


nympt der ander gibt. 
| 7&6 Schet aber zu ſich wil euch hie aus yhrt 


der meſſe iſt / das ſie heiſſen den Canon?/ wilchen 
fie niemand haben durffen ſehen noch hoͤren laſ⸗ 
fen/ ſonder die ſit genant / Auff das ia 
der (6aſfelhic recht rr - 


wilchs zeichen / das wort beſtetiget Roma. 4+ 


4 Dieweil aber bie ſtehet / Nemet / eſſet 


dis zeichen geben / Es ſol auch niemands auff 


eigen buchleſen was / fur grewel ynn dem ſtucke 


—= ee su grass 238 888388 Sea cot iah yg 
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Es ſtehet ynn einem Secret vom erſten 
Sontag nach dem Oberſten / alſo / vom brot vnd 
wein / ehe es geſegnet wird durchs wort / Herre 
dis opffer das wir dir guffopffern wolle vns al⸗ 
zeit lebendig machen vnd beſtetigen/ Da bit der 
arme menſche Gotte vnd ſeinem ſon zu ſpotte / 
das yhn brot vnd wein ſolle lebendig machen 
das alleine Gotte vnd ſeinem worte zugehortt. 


is Item ym groſſen Canon ſteht alſo / Der⸗ 
halben gedencken wir Herre deine knechte vnd 
dein heiliges volck / des ſſelbigen deins ſons Chr 
ſti vnſers herrn / vnd Gotts ſeliges leibens / der 
aufferſtehung von tobten / vnd auch der heiligen 
auffart gen hymel / vnd opffern deiner groſſen 
— ＋ 1 gaben . 
xcines Þ« opffer ein heiliges opffer tin vibes 
flechto + Ein heilig T brot des ewigen lebens? 
vad den kilch · L des ewigen heile / vnd das bu 

wolteſt mit geneigtem vnd angeſicht 
auff dieſe alle ſehen / vnd dir die ſelben gefallen 
laſſen / wie du dir aus gnaden haſt gefallen laſſen 
Ote gaben deins knechts des gerechten Abels ꝛc. 

Item / wir bitten dech demuticklich almechtiger 
Gott / du wolleſt befhelen das diſſe ding alle 
— durch die hende deines 
far dav angefiche — _— 
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19 pPfu dich teuffel / pfu euch madenſecke 
ſcheme dich ſcheme dich teuffel / ſchemet euch alle 
pfaffen vnd Munche / ſolcher groſſen Gotto⸗ 
leſterung / Das yhr ſo kune ſeit / vnd fur Gott 
tretet / fur ſeinem lieben ſon Jheſum Chriſtum / 
der der gnade thron / furſyreche vnd rechte Bis 
{off iſt / durch den Gott yhm ſelbs alle ding 
vereiniget hat / vnd durch ſein blut gereinigt 
Ehe. ij. Coloſſ. i. abitten / Er wolle yhm durch 
ewer furbicte willen / gnedig vnd hold ſein / vnd 
ſetzet euch vber vhn / gleich als bedurffe er ewer 
furbirce vnd hulffet vnd yhr bedurfft ſein nicht 
Pfu dich Teuffel/ pfu dich Pfaff vnd Munch 
noch ein mal / der groſſen Gottsleſterung / daſur 


ſich die erde ſolt auff thun vnd euch alle verſch⸗ 
lingen / Solt doch eym das hertz zubrechen / wenn 
er ſolch leſterung hoͤren mus / die doch mit eym 


p 


ſchein verteidingt vnd vnter gedruckt 
wird / Aber hie iſt yhr eigen buch / baraus le 


ſe ichs / durffen fie es ſchreiben vnd drucken Got 
zu ſchanden / So durſfen wtrs leſen vnd verkun⸗ 


digen dem teuffel zu ſchanden vnd Gott zuehten 


Das iſt die heilige meſſe / Wer hette das gemeint 


Wer kan yhr uu ſorthin hold ſetn? Ich uicht 
das helffe mir Gott. | 


Go wil allen Chriſten aus pflicht phrer gewiſſen 
| 573-10 06-3244 229-5 2 eben 


8 4 
i 
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bitten das Gott dem tenffel were / denn es iſt 
tin ſunde zum tode vii widder den heiligen geiſt 
Dane wil ih meanders den diewell £9 


Desen gud bot rf 
kigen geiſto gabe vnd lere verachten / mu} 


Dauid auch Pſalm. 59. Ich wil ſpricht er / des 
ter die vom ſind tranckopffer nicht opfern 
Vnd yhres namens wil ich mit meinem munds 
nicht brauchen / das iſt / Ich wilyhr ding/widder- 
prejſea/ leben noch leren · 


Ein prieſter der nicht abſtehet — 
enen — | 


Die Epiſtel 
denn ſo das ein tod ſchleger iſt vnd am 
ſchuldig / der zulteffe ſo er ſehe das ein ander ei⸗ 
nen tobten wolt / vnd hulffe yhm den todſchlag 
vollenb ringen / viel mehr wird der ſchuldig an de 
tobe des ſons Gotes / der zuleufft wo ein prieſter / 
Gottes ſ09/Jheſu Chriſt / von newes Creugiget 
vnd t odtetvnd hilfft dieſe goto leſierung durch 
ſein beifichen ſtercken vnd Gott leſtern. 


22 Es ſind etliche die ſpreche / Sieſind nich! 


dar bey das ſie es ſtercken helffen / ſondern ſie ha⸗ 
ben mehr andgcht ynn der kirchen hinter der meſ⸗ 
ſe denn ſonſt / zu den wollen wir alſo ſagen / Mer 
dem teuffel ncht folge wil / der ſihet vnd hoͤret 
vhm nicht zu / Item / Wer die ferlickeit liebet / der 
mird un phr verterben / Vnd wil er ta way 
ihnn / ſo ſetze ex Chriſtus rad vber ſcin 
eee 
ſost/wilty den Vazer aubeien de = 

ſo gehe vnn dein * vnd nd ſj 6 
hinter dir zu 2c. vnd 
r 

ſe Sie r 


23 Es konen bie auge me ue vue 
leugnen / das aus ber meſſe ein lauter ſarmackt 


vnd hantirung mit dem ſieiſch vnd big 
man C 


den heill⸗ 


— Denn hie verkeuſft 
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den heiligen geiſt / gnade / den himel / das leben / 
die vergebung der ſunden ſerloͤſung von der hel⸗ 
len / vnd ſegfewer / vnd ſtehet ynn einem veylen 
kauffe / alles was Gott hat vnd iſt / vnd niemand 
wird ausgeſtoſſen von dieſer wechſelbanck denn 
alleine der der nicht geld hat. 


24 Hie iſt keine plage ſo gros / man kan ſie 
mit gelde ynn der meſſe abwenden / es ſey kranck⸗ 
heit des leibs / gebruch an narung / vihe vnd alles 
wes ſich die menſchen gebrauchen / Ja hie iſt ein 
Apoteke t widder alles vngluck auf 
erden / ein offener ſchlund / grab vnd helle zube⸗ 
reitet / alles vnfals das vns begegen mag / vmb 
an groſchen odder halben / vngeachtet ab der 
der gelt gibt / gut odder boͤſe ſey / er furchte od⸗ 
der furchie Gott nicht / Er gleube Gotte odder 
nicht / Er betriege die leute odder nicht / vnd 
die groſten wucherer / hendeler vnd ſinantzer ha⸗ 

ben hie am meiſten zugeben. 
25 Vnd pm fal / das etliche frum ſein gewe 
ſen per impoſſibile / ſo iſt doch der ſtand kein⸗ 
nutze / dieweil er eigentlich auff geld gegrundet 
iſt / Das wo kein gelt dawere/ſo wurde niemands 
keine meſſe nymmer mehr halten / Ja wir wolten 
alle pfaffen bald bereden / das ſie ablieſſen / wenn 
wir yhn kunden / odder yhre ſtiffter wolten / zu⸗ 
ſagen / Es ſolte yhn kein pfennig abgebrochen 
M werben / 
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Auch wenn es ſchon alles gut were 


werden / 
ſo were doch das genug / das die meſſe zubo⸗ 


drey vnd vier tage geſetzt vnd geordnet iſt / dag 


26 PDtzund ſihet man das fur augen / Das 
nu man uymmer mehr pfaffen vnd Munche ſol 
haben / vnd Gott dem teuffel weren wil / niemand 
ſein kinder ſtudiren wil laſſen / vnd Gotte zuerhen 
opffern yhre kind / mit leer vnd vnterwerſung 
yhrer iugent zum guten / die ſie zunor dem * 
fel gantz vnd gar zueigen geben haben / da 
Munche / Pfaffen vnd Nunnen wurden. 


27 Ec iſt dieſer ſtand widder den glauben / 
Gottes wort wie wir ytzt geſagt haben / vñ anſfs 
ſterek eſt widder die liebe / Oenn er iſt nicht geſtiſs 
tet ymand damitzuhelffen / ſonder wie die ſchwein 
koben vñ kwe ſtelle / ſich darynne zumeſten / das 
ſihet man / wie ſie vmb ſich freſſen / zu ſich kratzen 
vnd ſcharren / was ſie konnen / vnd wo ſie regie 
ren / do kan kein man gedeyen / Es iſt auch kein 
politey noch gute ordnung da / Oenn ſtiffte / kloͤ⸗ 
ſter / vnd klauſen ſind nichts denn des teuffels 
burheuſer / wie auch das ſprichwort lautet / 
Wer ſein haus wil haben rein etc.. 


28 D nd wenn ſchon dis zudulden were als 
menſchlich 


dem ſtieſſe / das es auff ein noͤtigs werck auff 
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menſchlich / ſo kan doch das nicht verſthwigen 
ſein / das ſie nymmer kein gut gewiſſen vberko⸗ 
men / das ſie ſelbs ſagen muſſen / wie wir dro⸗ 
ben gemelt haben von Johanne Gerſon vnd 
pat durch ein geſchicht beweiſen / Es wiſſen die 
Juriſien wer Joannes Teutonicus geweſen ſey 
der die erſte gloſe vber das Decret gemacht hat / 
den ſie ſonſt heiſſen Magiſter Seneca / Dieſer 
iſt zu Lubeck vnd Coͤllen probſt / Zu Halberſtad 
dechant geweſen / da er auch begraben ligt / Vnd 
do er hat ſterben ſollen / hat er geſagt / Wir ha# 
ben gehabt ynn vnſerm leben / die fur vns ſind zu 
Chore gangen / die fur vns haben den acker er⸗ 
bawet / die fur vns haben meſſe geſungen / vnd 
horas Canonicas gebetet / Wo wollen wir nu 
einen nemen der fur vns ynn die helle fare / vnd 
wir erloͤſet werd?? das iſt der lohn ſolchs dienſts 
Alſo gehet es dahin mit allen werckheſligen/ 
wenn das gewiſſen begint vnrugig zu werden / 
vnd hat keinen andern troſt nicht denn werck/ ſo 
mus es verzagen / Werck ſind zaiilich / kap⸗ 
pen / ylatten / eſſen / trinck en / mes halten / horas 
betten / zu Chor ſtehen / ſind zeitlich vnd leiblich / 
Das gewiſſen bleibt ewig vnd iſt geiſt / Dar⸗ 
umb mus es ein hoͤher / geiſtliche ſtoͤne haben / 
denn die werck ſind / ſol es beſtehen fur Got⸗ 

tes gericht vnd nicht vnterſinck en. 
M 20 
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29 Es wird aucht dis gelt nich gewendet zi 
nutze armer leute / ſie tragen auch die gemeinen 
burden nicht / ſonder ſind teuffels frey / vnd iſ 
alles dahin gericht / das dis volck gnug habe / 
ym ſauſſe lebe / Vnd auff das ſie ia on alle ſtraffe 


vii ſchew mugen huererey / ehbruch alle ſunde vi 


ſchande vben vnd treiben / ſo ſind ſte der welt 
lichen gewalt / wilcher Gott alle ſeele vnter⸗ 


wirfft Ro. B. entzogen / vnd haben eigene richten 


vnd regenten / die ſie zu yhren ſunden vnd ſchan 
den ſchutzen vnd handhaben / bleiben vngeſtrafft / 
treiben yhre ſchande vnuerſchampt / Gotte vnd 
aller welt zuſchanden / vnd wollen doch gleich⸗ 
wol fur from vnd heilig gehalten ſein / Dem 
teuffel iſt die ſchantze geraten / Er hat eine gu⸗ 
te beute vberkomen / Es gehet yhm wie er ſelbs 
wil / Vnd ob ſie wol ynn ſolchen ſun den vnd 
ſchanden leben / aller welt yhre weiber vnd toͤch⸗ 
ter ſchenden / ſo gehen ſie doch gleich wol teglich 
frech / truncken / vnd vol laſter zu der meſſe / das 
iſt / nn yhre kauffbuden / verkeuffen / meg>en 
vnd ſchlachten den lieben Chriſtum / vñ niemand 
iſ der kauff gewegert / denn dem der kein geld 
hat / Judas verkaufft yhn vmb xxx ſilberlins 
xxiiif. guld] vnſer muntze / dieſe thun es vmb 6.8 
pfennig ein halben vnd gantzen patzen. 


30 ODieſſe leſterung / ſunde vnd ſchande / wa⸗ 
re genug / wie ſie auch leider thut / Gott zu zom 
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gureizend/as er auffrur vii alle vnglucke vber 
vns leſt komen / vnd vns thu wie Sodomen vnd 
Gomorren / die er ynn feur erſeuffte / noch fra⸗ 
gen wir / Wo von ſolche plagen herkomen 7 vnd 
wollen es dem Euangelio / das friede vnd einick 
eit leret / vnd alle auſſrur verhuetet / ſchuld geben / 
Aber es ſol die welt alſo blind ſein vnd yrhen 
eigen ſchaden nicht erkennen / Denn es iſt yhe 
blind heit vber blind heit das man dieſe Gotsleſte 
rung ynn dem ſtande / noch vertetdingen wil vnd 
mit ſehenden augen zum teuffel faren / Das 
Concilzum Neoceſarienſt hat dieſen ſchaden / 
das man mit rechſchaffenen dienern / die ſich 
nach Rriechiſcher weiſe Diaconos nanten / diener 
an der gemeine vnd am Euangelio / verhuten 


wollen / vnd beſchloſſen das auch ynn einer groß 


ſen ſtad alſe Mediolanum war / nicht mehr v}fs 
hoͤchſt denn vj. Oiacon ſein ſolten / zu predigen 
vnd den leuten zu dienen / das man die leute 
mit vbriger koſte nicht beſchwerte ytzund krimmet 
vnd wimmet ynn allen winck eln / wie das gewoͤr 
ids munchen vnd man zelet fie 
mit tauſent . 

Die Furſten/der Reiſer vnd andere welts 

liche oͤberkeiten haben befhel von Gotte / barũb fie 
auch das ſchwerd tragen) morder vnd ehbrech⸗ 
er mit dem tode ſtraffen / Sie haben aber 
viel mehr gewalt Wang ee vnd 


a 
Np-- 
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allen ſolchen grewel ynn yhren lendern 3 
ffen vnd abzuthun / auff das ſie dem ſchwinden 
zorn vnſers Herrgots / der auff ſie dringet mit 
gewalt / mochten entlauffen / Sie ſolten aber ein 
ordnung machen / das man denen das wort auff 
den hals legte / die dazu tuchtig weren / Den an⸗ 
dern yhr lebelang yhr zinſe geben / das ſie nicht 
mehr meſſe hielten / vnd Gott nymmer leſtern / 
den fie zuuor geben haben auff das ſie Got les 
ſterten / Deñ es ſind doch nichts denn ſchalantzer 
muſſigenger vnd banchdiener / vnnutze leute 
die die erde vergebens tragen mus yhr leben lang 
22 Der groſte ſchade dieſer blind heit iſt / das 
ſie vermeinen eben ynn der groſten Goto leſterung 
gleichwol ſelig zu werden. 
33 Gott hatte durch Moſen eine ſchlangt 
auffgericht / Doch do ſie zũ misbrauch geriet / reit 
ſte der Roͤnig Ezechtas hernidey vnd macht fie 
zupuluer / Alſo ſol mans mit der meſſe auch hal⸗ 
ten / dieweil ſie zu einem ſolchen grewel geraten 
iſt / Denn i} ihens geſchehen aus Gotts befhel 
vñ jſt doch aus gerot / viel mehr die meſſe / die aus 
Gott nicht iſt / ſondern vom teuffel / wo ſie nicht ge 
ſchicht der maſſen wie wir drobẽ er zelt haben ym 
anfang 
-— 4a Hieraus meine ich / verſtehhe man aus 
was grunde itzund von vielen widder die meſſe 


* Gottes . werck ſo ſtat⸗ 
lich geſchtie 


See hl, or 
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lach goſthrieben vnd geprebiget wird / das ſich is 
pdermenniglich dafur huete vnd dafur fliehe wis 
fur dem teuffel ſelbſt A M EN. 


Bon den Andern 


. Bapſt Ceremonten. 


Es iſt auch goto leſterlich gehandelt / das er 
ſeine Tyranney vnd teuffeliſche gewalt zubeſtett⸗ 
gen widder Got / ein eigen volck yhm ſelbs erwe⸗ 
let hat / vñ aus der gemeinen Kirchen der gantzen 
welt ſeinen ſtuel gen Rhom geſetzt hat / darus 
denn ſecten / yrſal / teuffliſche ſatzung / leib vnd ſele 
der Chriſten damtt zurhelle zuſchwemen / nothal 
ben haben folgen muſſen. 


Daher iſt komen / wie itzt geſagt iſt der grew 
tl von der meſſe / die Chriſtus blut vnd ſterben 
gantz vnd gar auffhebet / Daher iſt komen / die tei⸗ 
lung der tage / die faſten / das man auf} dieſen vñ 
thenen tag nicht folle ſteiſch eſſen / bey einer tod⸗ 
ſunden / Daher iſt gefloſſen / die vukeuſche keuſch⸗ 
eit derpfaffen / nonnen vnd munche / teuffels brent 
te vnd breutgam/ zur beſchwerung der gewiſſen / 
So doch die gewalt der kirchen alleine zur beſſe⸗ 
rung geſchehen ſol / wie Paulus gebent. 2. Cor. 3. 
vnd dieſer text zwingt / Laſt euch niemand gewt} 
ſen machen zc. Das kein 3 2 — 


Die Epiſtel 


Er ſey denn der Antichriſt ſelbs / etwas stgebles 


ten odder zuuerbieten / bey einer tod ſunde, - 

Vnd hie ſtoſt es ſich vnd onnen des Bayſt 
geſetze nicht beſtehen far dem Euangelto / denn 
das Euangelion wil die gewiſſen frey haben / Se 
wil ſie der Bapſt binden / vnd beweiſſet mit der 
that / das er der Antichriſt ſey/Ote gewalt des 
Buanzeljf ſol ſein zum baw vnd beſſerung der 
gemeine / ſo braucht er der gewalt zur verſtorung 
vnd zurtrennung der gemeine / Sanct Pauel 
ſagt hie / Man ſolle ſich alleine mit 
dem wort Gottes binden laſſen yn gewiſ⸗ 
ſen vnd ſonſt mit keiner creatur / wenns auc 


gleich ein Engel were / widder mtt ſpeiſe nah | 


tranck / noch kleidern / auch nicht mit dem Sab⸗ 
bath / Oer Bapſt ſagt / weñ du am freitage fleiſch 
Iſſeſt / ſo haſtu geſundiget vnd got wird dich ſtraf 
fen / Oas iſt Chriſtus vnd Belial / freiheit vnd 
knechtſchafft / echt vnd finſternis. 

it das die meinung / Alle Cerems 
nien ynn der gemeine / die man vmb der kinder 
willen haben mus / ſollen frey ſein / alſo das die 
gemeine macht habe / dte ſelbigen auffzuſetzen vi 
abzuthun / es ſey ſiugen / leſen / kleiden / eſſen / tine 
ken / ſeyren / faſten / darnach ſichs am beſien {<i> 
en wil / Vnd iſt faſt vbel gehandelt wenn / man 
an gebot / wie der Bapſt than hat / ſchlegt auf 
den gantzen hauffen / das wer das gebot nicht 
belt / ſundtge vnd vbel thu / Denn es ſol 35 


Sr oe &@ oo _> cc Q a ep» oo cc _ ca oo oo om oo 


4 
r _ a® a *. 


Zu den Coloſſern 


Iſt nu iemand mit der teuffliſchen meſſe 
verhafft / als die prieſter / vnd mit gelubden der 
keuſcheit / wider gottes ſchepffung beſchweret al 
ſe dte Munche vnd Nonnen / auch mit ſpeiſe / 
trancke / vnd feyer tagen / Der ſol wiſſen / das wo 
er des gewiſſens nicht los vnd frey wird / durchs 
Enangelion getroͤſtet vnd gefreyet / vnd nicht 
heraus kompt / der kan nymmer mehr Gottes 
kind werden / Aber er ſche auch zu / das ers auff 
Gott widder den teuffel anfahe / vnd das ers ia 
nicht anfahe aus einer gewonheit / das er ſihet / es 
thun es viel / es gehen die munche vnd Non nen 
aus den eloͤſtern / Es iſſet mein nachbaur fle ſch / 
ich wils auch eſſen / Sonſt fans ein wolff vnd 
hund eben alſo wol / Sondern mit gewiſſem 
grunde der ſchrifft vnd Gottes wort / dadurch er 
ſtarck werde widder den teuffel fur Gotte zutro⸗ 
ten / Das man fein ſtille vii ſeuberlich mit furcht 
ynn dieſen ſtucken / ob ſie wol euſſerlich ſind vnd 

doch naͤttig fur Gotte / handele / wilcher das rohe / 
vihteſche vnd wilde leben nicht haben wil 

Vnd das wir das auch nicht vergeſſen / 
Die freiheit die das Euangelion prediget / gehet 
alleine das gewiſſen an / die ſeele / das hertze / 
vnd betrifft nicht die hand / den bauch / den ſus / ia 
Chriſiliche freyheit enzeucht die ſeelen dem teuf⸗ 
fel ond gibt ſie Gotte zueigen / Oen leib / das gut / 
vnd was cuſſerlich iſt / gibt * 3 zuei⸗ 
; gen 
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gen / der wir ſchuldig ſind / ſchos / rente / zinſeſ | 


hoffdtenſt vnd das leben zuleiſten / wo vnd wen 
ſie cs fordert / alleine darumb / das / ſie ſol friebe 
halten / Dnd wenn die oͤberckeit wuetet / rau⸗ 
bet / ſchindet / ſchabet / friſſet armer lent ſchweis 
vnd blut / ſo thut ſte wie die ſchrifft von yhr ſas 
get / die die furſten heiſſet montes yredacionum 
raube berge / vnd Sottos furum ym Jeſaia / geſel 
len der diebe vnd morder / Denn wenn Gott an 
land hoch begnaden wil / ſo gibt er yhm einen Fur 
ſten der friede macht vnd helt / Herwidderumb 


wenn er ein land auffs hoͤchſte ſtraffen wil / ſo 


gibt er yhm ein Ttrannen / Darumb haben 
die bawren vnrecht vnd ſind durch den teuffel 
verfuret worden / die dieſe freiheit des gewiſ⸗ 
ſens vnd der feelen fur Gott ynnerlich / wolten 
gelten laſſen fur der welt vnd oͤberkeit euſſer⸗ 
lich / Es ſind de ſleiſch vii blute harte ſyruche dis 
Chriſtus ſagt / gebt dem Reiſer was des keyſers 
iſt Matthei. 22. vnd. 10. Yhr ſoft die nicht ſur 
ten die euch den leib konnen codten . Da er vber 
vnſer leben den Tyrannen gewalt gibt / Jgund 
kan man den zornigen tollen Furſten nicht wer 
ſer thun / denn wenn man yhrs eygen ſ<werds 
widder ſie gebraucht / vnd ſagt / Ich wil mich 
fur dir nicht furchten / denn du wirſt mir die ſeele 
nicht nemen / wenn du mir ſchon den leib nympſt / 
Dena die Chriſten brauchen alleine 4 
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lichen freiheit recht widder das fleiſch / Die vnchri 
ſten brauchen yhr aber fleiſchlich widder den geiſt 
Darumb thun vns die leſtermeuler vnrecht vnd 
liegens (mit vrlaub auff vns / Das wir zu auff 
rut predigen vnd die leute vnrugig machen. 


Nom ergernis. 


Der ſpruch den Chriſtus ſagt / Es muſſen 
ergernis komen / Weh aber durch wen / Vnd den 
S. Pauel ſchretbet. 1. Cor. I. Es muſſen ſpal⸗ 
tung ſein / auff das die / ſo bewert ſindoffen / bar vn 
ter euch werden / zeiget an / wie ein groſſe erger⸗ 
nis ſey der lere halben / vnd wilche hie ergernis 
vnd rotten machen vnd von der reinen lere abfal 
len / die ſind nicht bewerd / vnd man mus dieſſel⸗ 
ben faren laſſen vnd ſagen / wie Chriſtus lernet / 
Sinite etc. Laſt ſte gehen / Sie ſind blind vnd 
blinden leiter / Das geſchicht aber / das ſie von 
der reinen lere abfallen / wenn ſie die gewiſſen an 
ders denn auff Chriſtum alleine furen / Inn des 
DBapſts vureinen lere vnd rotterey / ſind zwey fur 
nemliche ſtucke die man mus vberſchreiten es 
ſtoſſe ſich dran wer do wollt / die weil ſie one mits 
tel der reinen lere vnd alſo Gotte entgegen 
ſind / vnd mus entwedder Gott verleugnet wer⸗ 
den od der ſie muſſen vberfaren werden. D 

as 
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x Has erſteſiucke iſt die Mes / die Chriſiud 
leiden vnd ſterben hinweg nympt vnd ven 
leſtert wie droben geſagt iſt. 

2 Das anber ſtucke ſind die kloͤſter gelubbde / 
Das gelubde des gehorſams iſt widder 
das vierde gepot / da Gott den eltern be⸗ 
fihle die kinder zucht / vnd das man yhn thu 
was ſie vns gethan haben / Der dienf . 4d 
gehorſam der eltern iſt hie durch verleſtert 

vnd Gott verachtet / Das gelubde der keuſtheitiſi 

widder Gottes ſchepffung vnd gebot / Das wo 
ein menlin iſt / Da ſol auch ein weiblinſein / vñ her 
wibderũb / aus not der ſchepffung / Zu de ſo erwei 
ſet der ſpruch Matt. 22. das die naturliche zich 
tung mans weibs vnd der kinder muſſe nothal⸗ 
ben / ſein dieweil die menſchen hie leben auff erden 

Darnach aber werden ſie ſein / wie die Engel 

Gottes / Item Cyriſtus Matthei 18. freyhet nie 

mand von dieſer not / denn alleine die von Gots 

te die hohe gnade der keuſcheit haben / Aber die 
find ſeltzam / Vnd man ſihet nu fur augen / wozu 
der ſtand vnd das gelubde geraten iſt / denn es 
iſt doch erger worden / Natur leſt yhren gang vñ 
flleſſen doch nicht / man were yhr wie man wolle / 

Sodoma vnd Gomorra iſt ynn die kloͤſter ge⸗ 

Gott rotte fie aus mit ſeure Amen 
as grlubde des armut iſt widder Sr 
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gebot da er ſpricht / ym ſchweis deins angeſichts 
ſoltu dein brod eſſen , Denn geiſtliche vnd 
Chriſtliche armut ſteht ym geben vnd nicht yhm 
nemen Ephe . 4. Wer geſtolen hat der ſtele nim 
mer / ſonder er erbeite vnd ſchaffe mit ſeinen hen 


den etwas redlichs / auff das er habe zugeben dE 


darffttgen Prouerb. S. ſagt Solomon / Trinck 
waſſer aus deiner gruben etc. Erbeite / ſchaffe vñ 
halt dein gut zurate / das dein ander leute genieſ 


ſen konnen. 


Ym den andern ſtucken / als do iſt fleiſch vñ 
fiſt eſſen / ſol man ſchon faren vnd vmb der ſch 
wachen willen etwas nachgeben / wie die ſyruche 
pauli lauten Roma. 14. Ergere den nicht vmb 
wilchs willen Chriſtus geſtorben iſt / vnd. 1. Cor. 
8. Ehe ich meinen bruder wolt ergern / ich wolt 
che nymmermehr kein fleiſch eſſen / Denn ſo man 
ymand gewinnen mocht / vnd an den ortern we⸗ 
re / da Chrtſtus wort nihe iſt gehoret worden / 
ſo ſol die liebe ynn allen dieſen ſtucken dienen / 
vnd ſeiner freiheit nicht brauchen vmb der andern 
willen / die wir tragen muſſen / bis ſo lang ſie auch 


ſtarck werden. 


Hie iſt aber die frage / Wer ſchwach vii niche 
ſchwach ſey! vñ wie lange man ſolle den ſchwach 


en zugut balten vnd ſie tragen! Darauff ich nicht 


kan gewis antworten / Denn der dienſt 3 
an 


» 
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iſt an keine Zeit | perſon noch ſtete gepuns 
den / ſonder ergibt vnd ergeuſſet ſich / an allen 
ortern / wo man yhr bedarff / Aber das kan 
vnd mus ich ſchlieſſen / Wo krancke ſind / do iſts 
zeit / vnd die alſo kranck ſind aus ſchwacheit vnd 


wolten gerne ſercker ſein / vnd nicht aus boss 


heit / Darumb wenn vnſere junckern wollen 
mit gewalt druff dringen / Man ſolle es thun / 
vnd wollen alſo ein not draus machen / Das 
wenn wirs nicht thun vnd enthalten vns des 
fleiſch eſſens auff den freitag nicht / ſo ſundigen 
wir widder Gott / So ſagen wir / Nein / wir 
ſundigen nicht / vnd wollens nu nur deſter mher 
thun / vnſere freiheit widder yhren trotz 
vnd Tyranney zugebrauchen / die weil Chriſtus 
ſagt / Was zum munde eingehet das befleckt 


den menſchen nicht / Denn wenn wir hie weich? 


en / vnd laſſen eine not machen / da keine iſt / ſo 
verleugnen wir Gott vnd ſein Euangelion / das 
an dieſen dingen kein not leiden kan wie der tert 
lautet / Laſt euch niemand gewiſſen machen 
widder vber ſpeiſe noch vber tranck . Vnd wenn 
ſie weiter ſagen / Es gebe ergernis / vnd Sanct 
Pauel ſpreche / Eh ich wolt meinen bruder ergern 
Ich wolt ehre verreden fleiſch zueſſen . . Cor. 8. 
So antworten wir alſo / Sanct Pauel redet 
von brudern / Sie aber ſind nicht bruder / wid⸗ 


der die 
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der die wir handelen / ſondern veruolger / Denn 
tin bruder leſt ſich weiſen vnd folget / Wenn 
man yhn ein mal odder zwey drey vermanet / 
vnd eins beſſern erynnert / ſteht auch endlich ſeins 
yrthumbs abe / Dieſe aber laſſen yhu wedder 
ſingen noch ſagen / Die ſache des Enangeli; i 
au auff dreien Reichstagen / vnd ſchir auff vie⸗ 
ren offentlich gehandelt vnd verhoret worden / 
zu Augſpurg erſtlich / Hernach zu Worms / vnd 
zu Nurmberg / Itzund hie zu Speier / zu dem 
ſo iſt es zu allen landen geprediget / durch den 
druck ausgebreitet / das kein winckel ynn deud 
ſchen landen iſt / man weis hieuon zuſingen 
vnd zuſagen / Noch wollen ſte bruder ſeyn / 
nd man ſihet / das ſie yhe lenger yhe ſerer dar⸗ 
widder toben vnd wuten / Es iſt auch vber das 
alles auch das mirakel / das ſte billich zur buſ⸗ 
fe reitzen ſolt / Das dicſe lere obgeſiget hat 
widder ſolche gewalt / die doch / wo ſie von men⸗ 
| — alleine wert / lange hette zubodem gehen 
muſſen. 
Hie frage ich ſie /dtewetl ſie ſich rhůmen / ſſſe 
haben ynn yhrer kirche nu 15. C. iar Das Euan 
gelion gehabt / Was doch das fur ein loſe Euã⸗ 
gelion ſey / das ynn ſo langer zeit yhr nie keinen 
Hat ſtercker gemacht / ſonder leeſt fic ymmer ſh 
wach bleiben!? So doch des Euangelions art iſt / 


das es mache ein zynemen von glauben zu glau⸗ 
ben von 
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ben von tugent zu tugent / ia auch herrn des teuſd 
fels vnd des todes? Darumb mus yhre kirche 
das Euangelion nicht haben / odder ſie muſſen 
zunemen / Denn dieweil ſie nicht konnen vber 
ein ſtucke fleiſch vnd fiſch ſpringen / vnd on ſchew 
yhrs gewiſſen eſſen / wie wollen ſie vber den tod 
ſpringen!? Schrecket ſte ein zeitlich ding vii nimpt 
ſie gefangen / viel mehr wird ſie ein ewig ding 
der teuffel vnd der tod ſchrecken vnd gefangen 
nemen/ Wir muſſen auch widder ſie ſchlief 
ſen/das ſie Gotes geiſts beraubet ſind / Denn wo 
der geiſt des Herrn iſt da / iſt freiheit 2. Cor.. 
Item ſintemal ſie gewiſſen machen an ſolchen 
ſchlechten dingen / So muſſen fie dis wort Pan⸗ 
li nicht wiſſen / Niemand ſol euch gewiſſen mach 
en widder vber tranck noch vber ſpeiſe. Item 
ſie ſind auch durch Chriſtum nicht Herrn des 
Sabbaths / vnd haben gar nichts von Gotte 
noch von Chriſto / fur der kirchen behute vns Got 
Ame / Die ſtiffte vii cloſter ſind ſchuelen geweſen 
darynne man die iugent zu Gottes dinſt vnd al⸗ 
erberkeit auffgezogen hatt / Vnd auff das man 


yhren ſynn breche / hat man erfunden / ſo vnter⸗ 


ſcheidliche ſpeiſen / zeit ſtunden / ſingen / kleiden / le⸗ 

ſen / betten / auffſtehen / ſchlaffen / gehen / Darnach 

hat man dieſe gebrochne leutte zum regiment / zu 

predigern vii allen notturffügen ſtendt gebraucht 

Die ſunck frawen auch alſo / Das beweiſtn ds 
n 
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Prob / ſidem das regiment der ſchule befholen iſt 
geweſen / allenthalben zuzuſehen / das es or⸗ 


griſtliche zucht befholen war / die ſelbige zuuer⸗ 
ſorgen / mit ſingen / le ſen / beten / auffſtehen / nids / 
dergehen / Der drit Scholaſticus / ſchulmeiſter / 5-4 -« 


der ſie zungen vnd ſprachen geleret hat Cantor / „ | 


der die geſenge der kirchen vnd die Muſica res 
girt hat / Cuſtos dem die kleidung vnd kirthenzier < -« 
befholen geweſen iſt / Dieſe bleiben ytzt yhr leben⸗ 
lang ynn den kindiſchẽ ſtuck en / Zuuor waren drin 
ne junger kinder / die ym alter anders wo zu dien 
ten / Ytzund ſind es eitel alte kinder vnd alte nar 
ren / Das ſey genug von Ceremonien gere⸗ 
det / den einfeltigen zugute / den mans nicht grob 
genug ſagen kan / Vnd wollen das ander / wars 
umb die meſſe kein opffer ſein kan / auch wie grew 
lich die yrren / die ym Sacrament des altars nicht 
wollen fleiſch vnd blut bleiben laſſen / auff tin an⸗ 
der zeit ſparen. 

Caſſet euch niemand das ziel 
verrucken / der nach eigener wal ein 
her gehet / ynn demut vnd geiſtli⸗ 
keit der Engel / des er nie keines 
geſehen hat / vnd iſt on ſache auffge 


blaſen in ſchlichen ſpt 
ſen ynn ſe * Al 


namen ber ſtiffte/ Oas einer heiſſtt Prepoſitus P 


dentlich zugehe / Der ander Dechand / dem die o„ = 1 
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vñ helt ſich nicht an de hewbt/aus 
wilchem der gantze leib durch ge⸗ 
lenck vnd fugen Handreichungems 
pfehet vnd an einander ſich 


vnd alſo wechſt zur groͤſſe / die Got 


gibt. 


| Es ſpot hie Sanct Panel der Philoſopheyſ 
die do auſerhalb Chriſto vnd der geiſtlichen frei 
heit / die gewiſſen auff werck vnd menſchen ſa 
ung hefften vnd fueren wil / Er braucht aber 
rer etgenen wort da ſie ſagen / Du ſolt das nicht 


eſſen / du ſolt dis nicht anruren / Vnd ſueren die 
ſeele des menſchen / die ewig mit Gotte leben ſol 
auff die ding die vergenglich ſind / als ſoft er ſa⸗ 
gen / Wo bleibt die ſeele / wenn dis alles vuters 


banden verzeret wird? do hat ſie nichts darauf 


fen / darumb man ſchieſſen vnd erbeiten ſol / Das 
ſend vnter den Chriſten gute prediger / Biſih 
vñ pfarrer / die nichts leren denn das Chriſins | 

vnſer gerechtickett / erloͤſung vii ziel / darnach 2 
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eſe ſollẽ / vñ auſſerhalb yhm nichts wiſſen / Den 
— — yhm iſt/iſt loſe verfurung vi Phi 
oſophey. | 
. Ratabrabente ſind / die das widder ſpiel 
treiben / das fenlin aus reiſſen / das ziel verruckenf 
vũ falſche kleinod auffwerffen / Das iſt die eto 
was anders leren denn Chriſtũ / Wie man durch 
werck / eſſen / trincken / vñ grawe roͤcke ac. ſollen ſe 
us werdẽ / wie der Bapſt gethan hat mit allem ſel 
nt anhang / Nn iſt. das groͤſte hieran gelegẽ / das 
man das volck recht fure / Vñ die gemeine wiſſe 
eigentlich zu vnterſcheiden vnter der C | 
reinen lere / vñ vnter derphariſtiſchen vuretne lere / 
Wo die lere rein iſt / vñ gehet ym ſchwang do kan 
man raten vnd helffen / allen die ſundigen vnd 
yñ einem boͤſen leben ſind / Wo die lere ſeilet / do iſt 
kein rat / Es iſt auch kein werck das fur Gotte 
beſtehẽ mag / auſſerhalb der reinen lere/ Deñ wer 
do * 7 5 hat / der wandert ym finſternts 
vn et d | | 1 
un Rhsmern ym. 1. Ca. ſagt S. Pauel / 
Die lere des Enangelij richte einen gehorſam des 
glaubens auff / Hie ſetzt er das widderſptel / das 
die von dieſem gehorſam nicht ſind / die ſich dem 
Euangelio nicht vntergeben / y eigener erleſente 
wal einhergehen / Daxumb mus ihre lere falſſß 
vndlugen ſein / die fur Gotte nicht beſtehen kan / 
dauon droben weitleufftig genug geredt iff: . 
| N i Inn 
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Inn Demut vnd geiſilickeit der Engel / E 
ſtehet hie das wortlin Tapeinophroſine/ das bo 
heiſſet alſo geſinnet ſein / das riner wenig von 
yhm ſelbs halte vnd von rim andern viel / alſs 
das es yhm auch wol thut / das er ſo veracht yyd 
geringes onſchens ſey / Oaraus / denn folgetſbas 
er trachtet nach geringen verachten dingen vn 
faren leſt alles was hoch / gros / vnd tapffer i 
So war Maria geſinnet / wie Lucas ſeh 
Die do ſagt / Denn er hat angeſehen die ni 
keit ſeiner magt etc. In dieſer demut 7 
falſchen lerer / die auſerhalben Chriſto /etwas 
anders leren / einher ſchleichen nicht anderſiſa 
were es yhn ernſt / vnd die leute verfuͤren / 
die welt ſihet nur was gleiſſet / vnd verachittdes 
nicht gleiſſet / vnd eben durch dis ſtutke han ber 
| Day durch ſeine pfaffen vnd Munche / bie welt 
an [ich gebracht / Oer ſich ſchreibet ein knerhtal/ 
ler knecht / vnd ſetn hertze iſt doch drauff gen 
das er ein Herre aller Herrn ſey / Er hats aug 
k MY bracht / das ers iſt] Gott were es yhu a 


rffen fie der weld 
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wie die Engel Gotes / Das iſt geiſt vnd keuſch / 
weil ſie aber hie lebẽ / ſo ſind ſte nicht geiſt / ſonder 
ſſteiſch / vnd muſſen des fleiſchs wie es Got erſcha 
FRAY gebrauchen/Doch halte hie ein yder was 


Wenn er ſyricht / der ſiefetns geſehen habẽ / 
halte ich / redeſer auff eins ſprichworts weiſe / da 
mit man ſagt / Sie werden dauon halten vnd re⸗ 
den / wie der blinde von der farbe / vnd eben die 
meinung ſey die er. i. Cimoth. . nennet / das 
fie nicht verſtehen wo von ſie ſagen vnd ſetzen. 


Das auffgeblaſen ſein h ſetnem fleiſchlich 
en ſinne / iſt die frucht der ertichten engliſchen 
getſtlick eit / Euſſerlich hat es ein anſehen / gleich 
alſe wer etwas da furhanden/Ynnerlich aber 
es eytel ſleiſch / eigendunckel vnd lugen / Das 
nach folget wie er ſich helt am heupte2c: begrriſſt 
das er aus der — os Dd 
ie eg 
genug geſazt. 


So for dennmageſtorbenſs eld 
mit Chriſto von 1 DOPE 7 


oft 
lebendig £ Die da ſagen / du ſolt 


das nicht anriren / du ſolt das ni⸗ 


cht eſſen noch trincken / du ſolt das 


nicht anlegen / wilchs ſich doch 
alles vnter handen verzehret / vnd 


100 nach gepoten vnd leren der men 


ben / das iſt / yhr ſeit von yhr frey vnd ledig 
Darumb bleibt ledig / vnd loſt cuch von yht 


nicht fahen, 
Wilche haben vol einen ſch⸗ 


welete geiſtlickeit vnd demut / vnd 
durch das ſie des leibes nicht ver 
ſchonen / vnd an das fleiſch Fel- 
ne koſt wenden zu ſeiner nodturfft. 


Hie iſt verantwortet alles was man un 


X vnd ſagen/ Ey ſolt denn Flo? 
ftex leben / die Meſſe / das Caſteien vnd andere 
heiltef eit nicht gut ſein? Ja eng 


Summa / yhr ſeit der Philoſophey geſiors | : 


ein de weisheit / durch ſelbs er⸗ 


m —— 


% . —_ nu a. a. Mn V ee £m £@AK am - 


Zu den Colofſan _ 
alſe were es heilig vnd gut / aber ow ſelbs 
3 

Es ſtehet hie ein wort Apocriſi/bas ſich 
vnterhanden ver zehret / vnd heiſſet alſo viel alſe 
bie do genug ſind zum gegen wertigen nutze vnd 
brauch / weil man ſein darff ſo weret es / 2 
man ſein nymmer darff / fo iſt es kein nutze / 
das man zu latein ſagt / ſufficere / ad preſentem 
vſum ſatis eſſe / Das aber mtr zunutz geſchaf⸗ 
fen iſt zu meinem teglichen brauch / wie ſol ich 
dem dienen vnd mich von yhm fangen vnd bins 
den laſſen / So es doch nichts mehr ſind denn 
gebot vnd lere der menſchen / Verflurht vnd 
verbannet ſind hie von Sanct Pauel / die yhren 
letb anders caſteien / denn alleine zum | 
des nehiſten/ / Gott hat letb vnd ſeele erſt 
fen / vnd der ſeelen liecht vnd leben geben / das 
fie den leib regieren ſol zum dienſt des ns ea ; 
Daneben iſt befholen / das man yhn 
phn hungert / trencke wenn yhn duͤrſtet claſs 
fen lege / wenn yhn ſchleffert / Widderumb 
auffwecke / wenn er erbetten ſol vnd yhn treibe / 
* — 2 die not 
t von Gotte ynn chepffung — 
ten / Die vber mas vnd vhexſlus iſt verbo⸗ 
ten / Wenn ny $ ye ſeinen leib vber dte mas 

N u _ aſſeſs 
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eaſteien wolt der thet widder Gott / die Juriſten 
ſagen recht / Es ſey niemand kein Herre vber ſein 
eigen gelied / Denn wo ich mir ein finger odder 
faes ſelbs abhiebe / ſo thete ich widder Gottes 
ſchepffung / vnd thette das / dazu ich kein recht het 
te / Darumb iſt es ein lugen das ſie von S. Mar 


cus liegen / er habe yhm ſelbs einen daumen abs 


gehawen / das er nicht durffte meſſe halten / vnd 
wenn ers than hette / ſo were er ein Gotoleſterer / 
der Gottes geſchepffe widder recht vnehrte vnd 
ſchendte / Man liſt von S. Bernhart das er 
ſich alſo gemartert hat / das vhm ſein odem alſo 
vbel roch / das niemand mit yhm kund zuſchaffen 
haben / vnd mit vhm vmbgehen / Er war auch 
niemand kein nutze / darumb vermante er ſeine 
Junger / Sie wolten yhe anſich halten vnd den 
leib nicht zuhart beſchweren / Er hette vnrecht ge⸗ 
than / Sie aber ſolten alſo leben / das ſie anderm 
leuten dienen konden vnd ſich ſelbs niche 
verterben vnd vntuchtig mach⸗ 
en / Denn was hat dir der 
arme leib get han / 
das du yhn 


martern 
wilt; Gib dem 
. eſel ſein futer / vnd were 
vhm gleichwol das er nicht zugetle 
werde vnd ſchlahe aus dem de ty 


oo oe 


Zu den Coloͤſſern 
Pas drite Capitel. 


Eid yhr nu mit Chriſto au 

fferſtanden / ſo ſuchet was 

droben iſt / da Chriſtus 
jſt / ſitzend zu der rechten Gottes. 


Bis hieher hat S. Pauel das gewiſſen ge⸗ 
bawet auff Gottes guete vnd barmhertzeck eit / 
alſo das eins iglichẽ Chriſten hertze hiraus kund 
ſchafft vnd warhafftigen bericht habe / wes es 
ſich zu Gotte verſehen ſol / nehmlich alles guten / 
vnd wie er durch Chriſtus des eingebornen ſons 
Gottes / zeitlichs ſterben / ewiges leben vnd die 
kind ſchafft Gottes / zu ewiger ruge vnd ſelickeit / 


aus lautern gnaden vberkomen habe / on alle ſeis 


ne zut hun vnd verdienſt / Zum letſten auch / wie er 
alleine an Gottes worten vnd wercken / dem ge⸗ 
wiſſen nach / hangen ſol / vnd ſich von keiner Crea 
tur wedder von Engeln odder teuffeln / menſch⸗ 
en odder Sabbathern / Philoſophey noch menſch 
licher ſatzung binden laſſen / Denn er iſt nu dur 
ch das vertrawen an Gott / fur Gotte ſelſg vnd 
gerecht / vnd ein Herre aller ding die Gott ge⸗ 
ſchaffen hat / ym himel vnd erden / vnd lebt auch 
alleine pun einem himltſchen weſen / Nu wird 

MN v er forthin - 


o 


da Chriſtus ſitzt zur rechten des Vaters / bas iſt 
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er forthin auch gar beſcheidenlich beſſer deny 


alle welt vnd geſetze bucher gute werck leren / wir 
man die thun ſolle / auff das Gott daran geprei 
ſet werde 

Er teilet hie / ein gleubigen menſchen / yny 
zwey teil / Ein teil iſt ym himel / Da Chriſtus 
ſitzt / nhemlich zu der rechten hand des Vaters / 


das iſt / er ſucht nichts an Chriſto euſſerlich 


noch fleiſchlich / Das ander teil lebet auff er⸗ 
den vnd ſol ſterben / Vnd wenn das teil ſtirbt / ſo 
lebet es / Das ſterben iſt ablegen vnd aus zihen / 
alle vnluſt . geſuch der Natur vnd vnſers 
ſundlichen willens / Das leben iſt an zihen vi 
anlegen hertzlichs erbarmen / fanfftmut ac. wir 
wir hoͤren werden. 

Wenn er ſpricht / Seit yhr nuauff erſtanden 
ſo ſuchet was droben iſt / iſt eben alſo viel / alſe/ 
Suͤchet nichts fleiſchliſch an Chriſto ſondern laſt 
euch an dem wort des geerruͤtzigten genugen / dar 
ynne yhr freude vnd gitter fulauff habet / So ſagr 


. er auch 2. Cor. 5. Von nu an kennen wir 


nach dem fleiſche ac. Das iſt wir ſind newe creas 
turen vnd leben /\ym himltſchen weſen / Vnd eben 


wie ers ſelbs deutet / wir find geſinnet des das 
droben iſt / das iſt / geiſtlich vnd nicht des das auff 


erden iſt / das iſt / fleiſchlich / Wir haben ein an 


dern willen 5 das vns — 4 
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lahe / vnd vnſern willen breche vnd todte / vns 
zu guete / als ein Vater / das iſt geiſtlich geſinnet 
ſein / Sonſt ſagt vnſer fleiſch / Gott ſchlecht / 
bricht vnd toͤdtet meinen willen / Darumb das 
er mich verdamme / Das iſt fleiſchlich geſin⸗ 
net ſein / Paulus ſagt zun Corinthern / Yhr ſolt 
nicht das och ziehen mit den Heiden / das iſt / 
yhr ſolt euch der ding nicht verwundern / der ſich 
die welt verwundert / Die welt / fleiſch vnd 
blut iſt fleiſchlich geſinnet / Darumb ſagen ſie / 
Wem es hie wol gehet / den hat Gott lieb / 
Wem es vbel gehet / dem iſt er feind / Das 
wort Gottes der glaube vnd ein glaubiges hers 
tze iſt geiſtlich geſinnet / Darumb ſagt es / Non 
fi diſcipulus ſupra magiſtrum / Oer ſchue⸗ 
ler ſol nicht vber den meiſter ſein / Gottes wo 
gefalle i ſt vns zut hun wie er ſeim ſone gethan 
bat / Vnd wie er ſeinen ſon geſchlagen hat 
auff das er yhn heylete vnd erhoͤhete / alſo ſch⸗ 
legt er vns auch / auff das er vns ſeinen wil⸗ 
len lerne der vns ſeliget / vnd vnſern willen 
breche / der vns verdampt / Dauon haben wir dro 
ben forhin mehr geſagt. 


Seid des geſynnet was dro⸗ 


den iſt / nicht des das auff eddy 
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iſt / Denn yhr ſeid geſtorben / vnd 
ewer leben iſt verborgen mit Chr 


ſto ynn Gott. 

ein tewre lere iſt das / daran die welt 
zuſchanben wird / vnd den hals daran ſturtzet / 
philoſophei leret / was auff erdẽ iſt / vñ iſifleiſchlich 
geſynnet / Gottes wort leret / was vber die erde 
iſt / vnd iſt geiſtlich geſynnet / . Philoſophey leret / 
Wer do lebt der lebt / Gotts wort vnd Euanges 


lion leret / was · do lebt das ſtirbt / vnd was do 


ſtirbt das lebt / vnd dieweil man nach fleiſch vnd 
blute / nicht kan ſterben leben heiſſen / vnd leben 
So mus ein hoher verſtand da ſein / der 
ſche vnd blute dit augen verblende / vnd fue 
re den menſchen durchs glaubens auge auff got⸗ 
tes auge / Alſo / das was das fleiſch auge ſter ben 
heiſſ )edenn es ſihet nicht anders) Ein Chriſt les 
ben heiſſe nach des glaubens auge / Oenn er ſihet 
wie Gott ſihet / der die ding die nicht ſind / ruffet 


als weren ſie Rom. 4. Darumb tſt auch aller 
verborsen mit Chriſto ynn Gote / 


Chriſten 

ſteiſch vnd blut heiſſet es ſterben / Gote vnd 
der glaube heiſſet es leben. | 

| Do Chriſtus am Creuge hieng/ fur ſein 

ſelbs aller welt aug? cuſſerlich/vi} vermaledeyet 
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vnd auffs ergeſte zugericht / auff dem des geſetzs 
vrteil gefallen iſt / vnd ſpricht / Vermaledeiet ſei 
fur Gotte der am holtze ſtirbet / Da kan niemand 
anderſt richten / denn es ſey nu geſchehen vmb 
pom dieweil yhn Gott alſo ſeer ſincken leſt / 
das yhn Sottes vrteil ym geſetze gegeben 
So muſſen alle mẽſchen ſagen / Neyn Neyn / Es 
eytel betriegerey vnd verfurung mit yhm gewe 
en / Defi wie ſolt Gott ſeinen ſon verlaſſen? denn 
das geſchrey / Mein Gott Mein Gott / wie haſtu 
mich verlaſſen / hat dieſſen gedancken aller men⸗ 
ſchen ſer geſtercket / das ſie nu vergeſſen / aller 
ſeiner predige / gutes geruchts / wunder zeichen vi 
wolthat / die er allen menſchen beweiſet hat / Alſo 
auch / das die zween junger die gen Emahus gin 
gen ſelbs ſagten / Wir hetten gemetnet / SF ſole 
Iſrael erldſer habt / als ſprecht ſie / Es iſt nichts / 
Es iſt aus / Er hat vns betrogen / Wir ſind vers 
furtt 2c. Vnd ob wol alle menſchen / ſcine beſten 
freunde / ſeine eigen ſunger / nicht anderſt von vhm 
halten / denn er ſey von gote verlaſſen / verdampt 
vnd muſſe yn die helle faren / darumb das er ein 
verfurer geweſen ſey / vnd von Gotte vermale⸗ 
deiet / So iſt doch gleichwol ſein leben vnd Gott⸗ 
heit ynn Gott verborgen / vnd mit euſſerlichen 
leiden zu gedeckt / wilchs ſich hernacher auch gar 


gewaltic lich hat ſehen laſſen / da er vom tode er 


. 


iſte!l 
» 


ſtehet / Deñ ob ex — ein verlaſſenez 

den tod furchtet / vnd ynn die helle feret / So kan 
er doch vom tode nicht verſchlungen / noch von 
der hellen gefangen behalten werden / denn der 
ſpruch wird Chriſtus menſcheit getroͤſtet haben 


den S. Peter fueret aus dem. 15. Pſalm Deny 


auch mein fleiſch wird rwgen pnn der hoffnung / 
Denn du wirſt nicht zugeben / das meine ſeele 


ynn der helle bleibe ac. Item hart Zuuor Acto. 2 


ſagt S. peter / Den hat Gott aufferweckt 
auff zelsſct die ſchmertzen des todes / nach dem es 


vumuglich war das er ſolt von yhm gehalten 


werden. 


Wie un Chriſtus leben verporgen iſt fur 


Goite vnd ein lauter geheymnis / das niemand 


erkennet denn wem es Gott offenbart / Alſo iſt af 


ler heiligen leben mit Cbriſto (das iſt wenn ſie ver 


folget werden / getoͤdtet / tragen yhr Creiige/ſterbs 


vii vecterben fur der welt augen) vnd yhr leben iſt 


mit Chriſto verborgẽ fur Gotte / vñ ynn got / da 
iſt / Got helt es fur ein leben / obs wol die welt ſt 
ſterben helt / Das ſagt Jeſaia. 11. Sein tod v 


xwge-wird herlich ſein Itẽ Pſal-116. Wie theur 


Prophet Jeſatas ſagt von Chriſtus Ro 


iſt der tod ſeiner heiligen / fur dem 28 

Das gar viel ein ander ankunfft hat denn der 

welt reich / Die welt hebet yhr reich alſo au / das 
| veg" ſie die frinde / die ſich widder yhr W e, 


rennen neren S 2. 


* 
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todſchlage auff das yhr — vnd ſlarck ſey / 
Vnd dieweil der ſelbe Ronig 0 dieweil ft er 


ynn groſſen ehren / wol vnd mechtig — 5 of 


Aber alſo bald er ſtirbet / ſo iſt ſein ehre mit yhm 
dahin / die furcht vi macht iſt aus / vnd man trach 
tet noch ſeinem tode / noch einem andern Koͤnige / 
Chriſtus keret dis alles vmb / dieweil er lebet iſ 
er vngeachtet / Ja er leſt ſich von ſeinen feinden 
ſchlahen / ermurgen vnd toͤdten / Aber ym tode / da 
die feinde froͤlich ſind / als hetten ſie gewunnen / vñ 
ſchrien jauch zu / Da gehet ſeine ehre an / vnd rep 
gieret mit gewalt vber alle ſeine feinde / Darum 
i ſein reich / durch den tod geiſtlich vnd — 
welt reich aber / durch yhr leben / fleiſch 
zeitlich / Vnd dis iſt die ee 
lus alſo mit freuden ſchreiet vnd leret / Er wiſſe 
vnd predige nichts defi den gecreutzigten 
Item wir ſind geachtet wie das kerich. i. Cor 4. 
Item wir ſind geachti wie die ſchlacht 007 
Pſalm. 43. Item wir predigen das wort des 
Creutzs .1. Corinth. 1. vnd der eaten viel 
mehr orten / Denn dis iſt die. (i Idar⸗ 
ynne alle fulle der 4 * tes leiblich 
wonet 2. Aber verporgen. x. Ng 2. 
22 aber von reden / das iſt eine weis heit 
deft volkomen eygent / vñ nicht eine weisheitdie 
welt Sondern wir reben von der goͤttlichen wels 


dat / Welche ym geheimnis iſt / vnd e 
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lugt etc. Wir haben aber Chriſtus ſynn; 
So iſt das nu S. Pauels 
ſett erſtanden mit Chriſto / Darumb ſucht was 
droben i da Chriſtns iſt / das jt ſuchet himliſte 
ding / ſitzend zur rechten Gotes / an df yhr nichie 
mehr fleiſchliches ſuchen noch gewarten ſoller/ 
ſondern euch ſeins worts alleine rhumen vnd 
troͤſten / Oas it aber das yhr himeliſch / geiſtlich / 
nicht fleiſchlich / nicht zeitlich / nicht nach dem das 


do glciſſet mit reichtumb vnd ehre / ſondern mt 


ſchande vnd Creutz beladen iſt / geſynnet ſeit / el 
- ewre fleiſchliche gedancken / die alleine furchten / 
gut / ehre / vnd was euch wolgeſiel haben aan 


ch litht das Creuge vnd alles vn⸗ 
pot ken Sora laſs 
le / Ss misfalle der welt / dem A vn 

blute / wie lang vnd ſeer es wolle / Ewer leben i 


verborgen ynn Got / Oer kennet es alleine fac 
reer nicht. = 


Wenn aber Chriſtus ewer ie 
ben ſich offenbaren wird / denn 
werdet yhr auch 
mit yhm ynn der 
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Hie gibt Sance Pauel dem verborgenen le⸗ 
ben der Chriſten ynn Gott / ſeyn mas vnd zeit / 
vnd wil / das der Chriſten leben (wie droben geo 
nug geſagt iſt von der hoffnung) ſey ein lauters 
ſehnen nach der volkomen heit vii weklagen vber 
die vnnolkomenheit / Denn es werdens / die Chris 
ſten nicht weiter bringen / denn das ſie gerne wol 
ten anders ſein / keuſch / ſanffte / ſtille / nicht vnge⸗ 
dultig / nicht zoͤrnig / nicht geitzig 2c. wenn es 
ymmehr geſein konde / Denn fie finden yhrs vn 
gluͤcks vnd fleiſchs alſo viel / das fie ſchir dafur 
muſſen zubodem ſincken / Yhr hertz iſt ſo vol bs 
ſes / ſo voll vnglaubens vnd Gots leſterung / das 
fie es auch ſelbs nicht erſorſchen konnen / Wie es 
der heilige geiſt deutet / Hier. 17. vnd wenn ſie 
dieſen iamer yhrs hertzens vnd Gotes zorns / da 
miter dieſe bos heit ſtraffen wil / ſehen / ſo muſten 
fie von ſtund an ſterben / Zu dem / ſo iſt vnſer ſch 
wacheit alſo gros / das wer muſſen on vnterlas 
pnn far ſtehen / das vns begegen muge / alles was 
wir ſehen / das andern leuten an leib vnd ſeele 
gleich begegnet / mit fewer / mit waſſer / mit ſch⸗ 
werd / mit rade / mit galgen / mit allerley plagen / 
kranckhett / hunger / peſtilentz / gehen tode / auch mit 
ſunden vnd ſchanden / teuffel / tod / helle / ynn eytel 
furche vnd zitern fur Gotte vnd ſeinem gerichte / 
mit vngluck an weibe / kinde/ haus vnd hoffe / 
en. — 
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wir finden hie widder friede noch freude / ſondem 
eytel vnflat vnd ſtanck / Wir muſſen ſehen ſur 
vnſern augen / alſo viel grewlicher Gots leſies 
rung / mit abgoͤttereyen / meſſen / orden / ſecten / 
misbrauch des hetligen namens / leidens / ſterp 
bens / Creutzs / blut vnd wunden Chriſti euſſers 
lech von der welt / pfaffen / Bapſt / biſchoffen / Non 
nen Monchen / lands knechten / kriegern / vnd von 
den Newen Propheten felſchern Gottes wort / 
ſchwermern vñ rottengeiſtern / das wo wir ſolche 
ſpruche nicht hetten wir / eigentlich verzagen muſ 
ten / dadurch wir getroſt werden / Gott wolle 
vnd konne vns dieſen iamer alle zu gute halten / 
nicht ſtraffen noch rechen / ſondernzudeken / gna⸗ 
den / helffen vnd troſten / Wo wirs alleine erken⸗ 
ten vnd wolten ſein gerne los ſein vnd ſchnen / 
Ich vnſeliger menſche wer wird mich erloͤſen von 
dieſem ſterblichen leibe / der mich zum tode vnd 
ynn die helle / ynn leiden vnd angſt gedenckt zuner 
derben / Ich dancke Gotte / durch Jheſttm Chriſt 
vnſern Herrn Roma. 7. Denn alſo mus man 
die armen gewiſſen troͤſten / Es iſt yhe war / was 
du ſagſt / Wir ſind alſo alle / vnd i} keiner an! 
derſt / Aber halt / warte aus / du ſolt es nicht beſ# 
ſer haben denn dein Herre Jheſus Chriſtus / Ou 
ſolt es auch nicht erger haben / Es gieng ym and 

alſo / vnd gehet yhm noch alſo / dieweil * 
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auff erden ſend / Ytzt gilt es nicht denn leiden vnd 
ſterben / Aber wenn er nu offenbar wird werden 
ynn der herlickeit am iungſten tage / So wirſtu 
auch herlich ſein / halt yhm ein kleine zeit zugu⸗ 
te / Oenn zu der zeit wird es gehen / wie Sapien⸗ 
tie. 5. geſchrieben ſtehet / Wenn die Gottloſen 
fur angſt yhrs geiſts ſagen werden / Das 
ſind ſie die wir etwan verſpottet vnd verlacht 
haben / Wir wanſynnigen / wer meineten / yhr les 
ben were ein vnſinnick eit / vnd yhr ende were on 
ehre / Sihe / nn ſind ſie gerechnet vn ter die kin⸗ 
der Gottes / vnd yhr loſung iſt vnter den 
heiligen Gottes / Wir haben geyrret von dem 
wege der warheit / vnd das liecht der gechticfeie 
hat vns nicht geleuchtet etc. Las dyr hie 
dieweil an dem genugen / Das Chriſtus dir 
worden! iſt deine gerechtickett / heilickcit / erloͤes 


ſung vnd weisheit von Gotte. 1. Corinth .1. 
Biſtu ein ſunder / vnreyn / vnheilig ein nar ein ten 
ffels kind / Wolan ſo fereſtu daher wie auff eim 
ſeiden kuͤſſen / vnn ſeiner gerechtickeit / retnickeit 
heilikeit / erloͤſung / weis heit etce. Denn alles 
was Chriſti iſt / das iſt dein Roma. 8. Weil er 
vus den ſon geſchencket hat / Wie ſolt er vns 
— nicht alles mit vhm geſchenckt haben? Zu 
dem / So muſtu ſebs bekennen / wie er dich 

ſo nn vnd bewaret hat / ym 
Q ſchlaff 
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ſchaff / ym felde vnd hauſe/ Beſihe dein les 
ben / wie es ſo offt widder deinen willen gangen 
iſt / das dirs anch vumuglich iſt zubegreiffen / VF 
zum letſten / ſo haſtu des ein gewiſſes vnterpſand 
vnd lieb zeichen / das er alſo iſt vnd vber dir hal⸗ 
ten wil / dieweil er ſeinen ynigen ſon / das lieb⸗ 
ſte vnd das beſte das er hat / ſur dich ſterben leſt / 
Darumb ſey guter ding / Es wird bald beſſer 
werden / Ots iſt zeitlich / ihens wird ewig ſein / Les 
de mit Chriſto / ſo wirſtu auch der herlick eit teils 
hafftig / vnn ſetiner offenbarung Rom. 6. Das 
leiden iſt dir aber wol zutragen / Sintemal er dir 
Hilfft tragen / vnd dein leiden iſt ſein leiden Ro, 
8. der geiſt hilfft vnſer ſchwachei / (Vñ Jeſa. 40, 
die ſchwangern lemmer wil ich ynn meniem ſchos 
faſſen vnd hinnach tragen. 2. Timoth. 2. Sie ſind 
wol kinder Gottes / aber denn werden fie aller⸗ 


erſt erſcheinen kinder Gotes / ynn der zukunſſtige 


hung. 
2 Bapſt mit ſeinem hauffen / hat dieſe le 


re gar verdempfft / Denn er hat geſagt / Wenn 


die Kirche rwge habe / ſinge vii leſe / vnd habe kel 
nen mangel an yrgend einem dinge / widder an 
gelde / noch ehre noch gute / So gehet es recht / ſo 
ſchutzet Gott die Rirche / So iſt Bott yhr gne⸗ 
/ diger Vater / Wie defi ju Papa Juli zetten / der 
Auguſtiner Cardinal Egidius von Viterb durch 
Italiam zogen iſt / aus Papa Juli befhel — — 
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teſchrien / Bon Tempo / Bon Tempo / Aber lieber 
Herrgot / hiedurch ſind vnſere forfaren vnd die 
gantze welt zur helle geſchwemmet / leider / Denn 
— — * krantz vnd rhum / vñ 

urch viel trubſalen muſſen wir eynge 
— wir eyngehen yn9 


So toͤdtet nu ewre gelieder die 
auff erden ſind / hurerey / vnreini⸗ 
ckeit / luͤſte / boͤſe begirde / vnkeuͤſch 
eit vnd den geitz (wilchs iſt abgoͤt⸗ 
terey) vmb wilcher willen kompt 
der zorn Gotts vber die kinder des 
vnglaubens / ynn wilchen auch yhr 
weiland gewandelt habt / da yhr 
drynnen lebetet. 


Wie gar viel anders leren gute werck thun / 
Moſes / das geſtze / menſchliche ordnung / welt⸗ 
liche ſatzung / philoſophey / vñ die Apoſtel durchs 
Euangelion / Das geſetze vnd Philoſophey ge⸗ 
bieten ſtracks / wie droben yun ſpot von Sanct 
Pauel geredet iſt / Du muſt das nicht eſſen / das 
nicht anruren / dis nicht anlegen / Vnd hie iſt ge⸗ 
ſchwigen / beide ym geſetze vnd ynn der Philoſo⸗ 
phey / der mas vnd wes 1 muge dazu 
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komen / das man ſich dem gebot vnd verbot 


nach halte / vnd es wird on mittel auff das ges 


bot zuhalden vnd das verbot zumeiden / ge⸗ 
drungen „/ Geſetze vnd Philoſophey zucken 
das ſchwerd / wo das gepot vberſchriten wird / 
Einen dieb hencket man / Einem morderſchlegt 
man den kopff abe / das ers nymmer thu / vnd 
iſt eytel not vnd gezwang / ta ſtraffe vnd tyran⸗ 
ney/ der niemands entlauffen kan / vnd ka wei⸗ 
ter er douon leufft / ia meher ehr zur ſiraffc/ yuu 
iamer vnd not kompt / Euangelion thut nicht 
alſo / ſondern das widder ſpiet / Denn gleich al⸗ 


ſie das geſetze vnd die Philoſophey lernet euſſer? 


liche fromkeit / das wer euſſerlich nicht tod ſchlegt 
xaubct/auffruriſch iſt / tſt fur dem geſetze gefreyet 
Gal z. Wer des geſetzs werck thut / der wird ynn 
yhn leben / Alſo leret das Euangelion / wie dem ge 
ſetze durch Chriſtum ynnerlich genug geſchehe / 
wilcher vnſer hertzen durch den heiligen geiſt er⸗ 
leucht / rwgig vnd luſtig macht / von yhm ſelhs zu 
thun alles was das geſetze erfordert / Darumb 
ſagt auch hie S. Pauel / Dieweil yhr dazu aus 
gnaden komen ſeit / das yhr kund himliſch leben / 
vnd zur rechten Gottes mit Chriſto ſitzen / So 
toͤdtet ewre glieder die noch auff erden ſind / auff 
das ewer himliſch weſen zu neme / Denn ſo viel 
den gliedern auff erden abgehet / alſouiel gehet 
de geiſte zu / vñ ſo viel die glieder ſtercker werden / 
alſo viel gehet dem geiſte zuſchaden / So 1 — 
0 


—O— wa ou uu mw a os» vs << r aa — 


Bree 


Zuden Coloſſern 
ſo viel ein / So viel ern ſo viel aus. 
Hie mercke nu was gute werck ſind / nemlich 
die zur todtung des alten menſchen / ynn gedult / 
vnd langmut geſchehen / dadurch vnſer wille ges 
brochen wird / S. Panel jerzelet ſie vnd nennet 
fie Hurerey / vnretnickeit / luſte / boͤſe begirde vnd 
den geitz / Item zorn / grym / bos heit / leſterung / zꝛc 
Dieſe ſtucke aber die alleine ym hertzẽ geſchehen / 
wirſtu mit kemerkap pen / plattẽ / kloſter / faſten / vñ 
kleidung dempffen / ia es ſind nicht großer hures 
rey vneinick eit / luſte / boͤſe begirden / geitziger / zoͤr⸗ 
niger / vnbarmhertziger / grymmiger / vnleidlicher / 
neidiſcher leute auff erden / denn eben ynn den kay 
pen / platten / kloͤſtern / Oaraus den folget / das yhr 
werck nicht Gottes werck vnd gut ſind / ſondern 
ein grewel vnd ſtanck. | 
Fun Roͤmern am. iz. bitet vnd flehet Sanct 
pauel durch die barmhertzick ett Gottes / ſie wol 
ten vmb der gnade willen die ſie erkant haben / 
phre leibe Gotte opffern 2c. Stoͤckt vnd zwingt 
niemand / ſondern vermanet vnd bittet. 1. Corint. 
12-ſagt Paulus / Yhr wiſſet / das yhr heiden ſeys 
geweſen vnd hingegangen zu den ſtummen goͤ⸗ 
tzen / wie yhr gefurt wurdet / als ſpreche er / dieweil 
yht dem nu los ſeit / vndaus de gefengnis dergoͤtz 
en erloͤſet / Wolan dancket nu got dafur / vñ ſehet 
wie ehr euchforthin fur? wil / zů dinſt vntereinãder 
ouff das yhr auch qdern muget zur beſſerung die 
f Q ij nen vñ 
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vnd thun wie euch geſchehen iſt / Ju vnſern zei | 
ten muſſen wir alſo ſagen/Yhr waret Heiden / be 


ſtrickt mit des Bapſts vnd Antichriſts geboten / 
gefangen mit einem ſtucke fleiſch vnd fiſh] alſo 
das yhr gemeint hettet / Gotte zornte feindlich 
wenn yhr am freitag ein ſtuck fleiſch aſſet / vnd 
lachete froͤlich wenn yhr ſiſche aſſet / wenn ewer 
toͤchter vnd ſoͤne / pfaffen / Munche vnd Nonnen 
wurden / Oen groſſen grewel vñ gots leſterung / 
habt yhr fur heilig gut ding gehalten / Ytzt ſept 
yhr von den teuffels banden allen los / Das Euã 


gelion das itzt widder vmb durch Gottes groſſe 


wunder leuchtet / hat euch heraus geriſſen / Dar 
umb danckt yhm dafur vnd dienet eynander / ſeit 


geiſtliche nicht fleiſchliche menſchen / das man die 


werck vnd dienſt zum nehiſten / aus dem hertzen 
das nu gleubig worden iſt / heraus fuere / vnd 
nicht auſſerhalb ynn das hertze fuere / Denn was 
nicht mit luſt geſchicht / das gefelt Gotte nicht / 
Wie das ſprichwort lautet Getzwungen dinſt ge 
felt Gotte nicht. 

So iſt das nu S. Pauels meinung / Toͤd⸗ 
tet ewre glieder auff erden 2c. auff das yhr nicht 
mit der welt verdampt werdet / vnd dem zorn Got 
tes als die gleubigen entlauffen muget / Denn 
vmb der hurerey / vnreinick eit / luſte / boͤſen begir⸗ 
den / vnkeuſcheyt vnd des geitzs willen / kompt der 
zorn Gottes / vber die kinder des W 
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9hr ſeit aber nu gleubig / Toͤdtung der gelieder 
geſchicht ym geiſt / das iſt durch gebet vnd anruf⸗ 
fung des heiligen geiſts vnd ym ſehnen nach der 
volkomenheit Gal. 5. Wandelt ym geiſte | ſo 
werdet yhr die luſte des fleiſchs nicht vollen ⸗ 
bringt / Werdet yhr die wercke des fleiſchs durch 
den geiſt toͤdten / ſo werdet yhr leben / das iſt / wer⸗ 
det yhr euch ſehnen der boͤſen luſte los zuſein vii 


ſchreien / Ein newe herge vnd reinickeit ſchaffe 


Herre ynn mir / Item wie wil ich doch diſes vn 
flats los werden? So werdet yhr leben / das iſt 
der ſelbe gebreche ſol euch zum leben nicht hin⸗ 
dern / Oenn das liecht des Euangelions weiſet 
eim yglichen / wo er geweſen ſey / ynn der finſter⸗ 
nis / Wie er heraus komen ſey / durch das wort 
vnd Euangelion von Chriſto / was er ytzt ſey / ein 
newe Creatur / Vnd was er ſein ſol / reine von 
ſundẽ / Darũb erwecket es auch ein ſehnen zu der 
kunfftigen heilickeit / Dicweil aber dis ſehnen wid 
der fleiſch vnd blut / weret gehet ſo ſterben vii wer 
den getoͤdtet die luſte des fleiſchs / Alſe heute ſicht 
mich an vnkeuſcheit / ſo lauſſe ich zu Gotte / vnd 
klage yhm mein anligen vnd ſage / Herre hie regt 
ſich vnd leckt mein fleiſch vnd blut vnd wil mich 
ju ſunden vnd ſchanden machen / las deins ſons 
meins. Hern Ihe ſu Chriſts gehorſam vnd geiſt 
mir zuhulffe komen / Gott der hilfft / endert mir 
das hertze / ich werde der W r 


| 


{ 


flex hertz / Pleonexia kompt vom plus habendo/ fo 
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mal / Morgen kompt zorn / gettz / vngedult / vnd | 
andere ſiacheln vnſer gifftigen natur / ſo thu ich 


aber alſo / Vnd wo ſolch ſehnen vnd bitten iſt / 
da iſt Goit / da iſt der glaube ynn ſeiner vbung / 
da ſind Gottes kinder / die der heilige geiſt fueret 
vnd leitet / Wo es aber nicht iſt / vnd wir bleiben 
heute wie fernd / morgen wie heute / gleiche geitz⸗ 
ick / vngedulttg / zornig ꝛc. da iſt Gott nicht / da 
ſind Gottes kinder nicht. | 
Vnreynickeit iſt alle hurercy auſſerhalb der 
natur / die Moſes verboten hat Deut.27. 
Geitz heiſſet billich der abgoͤtter dienſt / denn 
wo Pleonexiaiſt / da erhebet ſich des menſchen her 
tze vnd macht yhm ein eigen vertrawen vnd ab⸗ 
got ynn ſeinem hertzen / Es iſt ein elender tamer / 
das einer mehr muts haben ſol / wenn er einen 
gulden hat / denn wenn er keinen hat / Jenn das 
eiſſet ein abgot habẽ / darauff ſich einer gedenckt 
znuerlaſſen / Ficht ymand etwas an / ſo gedenckt 
er / Es gehe wie es wolle / ſo haſtu noch alſouiel 
furrades. Vnd dieſer gleubet / dieweil das korn 
vff dem boden iſt / der wein ym keller / das gelt ym 
ſeckel vnd kaſten / Weñ wein / korn / vnd gelt auff 
hoͤret / ſo weis er nyrgend zu bleiben / Es iſt aber 
nicht ein Chriſt / ſonder ein abgotter / ein kornglen 
ber / ein taſchen vnd wein gleuber / Wie Chriſtus 
ſagt / Wo des menſchen ſax iſt / da iſt auch ſein 
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das einer zuuiel hat/odder zuuicl haben wil / das 
iſt geitz / dazu kompt hernach die far / dauon ge⸗ 
geſchrieben ſtehet. 1. Timo. 8. Denn die do reich 
werden wollen (merck was das ſey / werden wol 
len) die fallen ynn verſuchung vii ſtricke vnd viel 
toͤnichter vnd ſchedlicher luſte / wilche verſenck en 
die menſchen ynns verderben vnd verdamnis / 
Denn geitz iſt ein wortzel alles vbels / wilcher hat 
etliche geluͤſtet / vnd ſind vom glauben yrre gegan 
gen / vnd haben ſich ſelbs gemenget vnter viel 
ſchmertzen / Aber du menſche Gotes ſieuch ſolchs 
Es leſt es natur nicht / auch ynn den heiligen / 
wenn ſie mit gelde vnd gut vmb gehet / ſie be⸗ 
ſchmitzt ſich da mit / Vnd wenn ſich ein fal begſbt 
das ſie heimlich ymand kan vbereylen / ſo vber⸗ 
gibt ſie yhr vorteil nicht / vnd gedenckt / Ey es ſcha 
det nichts / Gott wird dirs verzeihen / Es hat 
nicht not / ſundiget alſo auff Gottes barmhertz⸗ 
ick eit vnd yn den heiligen geiſt / rechen s fur keyne 
ſunde / ſonder gehet dahin / Vber die komet gotes 
zorn / Ote heidẽ als cato zu Rom / habẽ den ack er 
baw / viehzucht / weinberge geriẽ vñ wieſe wachs 
fur die erlichſte narung gehaltẽ / kauffmanſchafft 
aber fur dic vnerlichſte / dieweil es on groſſe muhe 
vñ arbeit / ferlick eit vnd wucher nicht wol kan abe 


gehẽ / Vñ einenwucherer haben die heide zweimal Wc 


alſo hoch geſtrafet als einen dieb / VUñ wiewol die 


kauffhendel auch mit gutẽ gewiſſen konnen getrie 

ben werd? / So iſt doch meher ferlickeit dabey dn 

bam ackerbaw / So iſt auch eine — 
oy 


Ie. 
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darbei / Wer geld ynn ein handel leget/der ge⸗ 
denckt reich zuwerden / vnd gehet fur dem 
ſpruche Pauli vber dem erſten Timo am ſc<ſicn 
Wenn wir aber futter vnd decke haben / ſo laſt 
vns genugen Item Eccleſ. 5. Wer die ferlick eit 
liebet der ſol drinne verterben / Vñ Pro. 13. Wer 
das pech ruret / der wird ſich damit beſud deln / 
Wir deudſchT ſagen / Weit abe iſt gut fur dieſcho 
ſſe / vnd aus dem ſtocke iſt gut dingen / Damit die 
naturliche erfarung lernet / man ſolle ſich fur 
den ferlichen ſachen vii hendeln auff erden hneten 

Nu aber leget alles von euch / 
den zorn / grym / bosheit / leſterung / 
ſchandpare wort aus ewrem mun 
de / lieget nicht vnternander /3tehet 
den alten menſchen mit ſeinen wer⸗ 


ken aus / vnd ziehet den newen an / 


der da vernewert wird zu der er⸗ 


Fentnis Gottes / nach dem ebenbil 
de des / der yhn geſchaffen hat / 
da nicht iſt / Krieche / Jude / be⸗ 
ſehneitung / Vorhaud / Vnkrieche / 
Schyta / knecht / freyer / ſondern al 


les vnd ynn allen Chriſtus. | 
— der — — tellet 


vnt otige werck / 
Paulus ynn zwey vnterſcheidene n oe 
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Nemlich ynn ablegen dñ anlegen / odder ynn aus 
ziehen vnd anziehen / Ablegen vnd aus ziehen ge 
ſchicht / wenn man ſich eins kleides ſchemet vnd 
darff fur ſchanden nicht fur die leute gehen / die⸗ 
weil es ein vnchriſtlich kleid iſt / wie Chriſtus ym 
Euangelio den verdampt / wilcher zur hoch zeit 
war eingangen vnd hatte kein hoch zeitlich kleid 
an / vnd hatte den alten wandel nicht abgelegt / 
Anlegen vnd anziehen iſt gewiſſe zunerſicht / das 
alle vnſere werck nu Gotte gefallen / vñ wir friſch 
thun ſollen / was vns fur die hand ſtoͤſſet / Weñ 
man zur hochzeit gehet / ſo ſchmuckt man ſich ynn 
kleider / der meinung das man wolle mit braut 
vnd breutgam froͤlich ſein / ſingen / tantzen vnd 
ſpringen / Denn wir wiſſen / das wir darumb 
geladen ſind / vndthun dem breuͤtgam wil⸗ 
ien daran / Alſo ſind wir nu guter dinge vnd fra 
lich / dieweil wir durch Gottes gnade zu einem 
newen leben beruffen ſind / Das iſt das hoch⸗ 
zeit Kleid vnd ſchmuck / der vns durch ſeinen heilt 
gen geiſt fueren vnd leiten wil / ynn dem wir auch 
wachſen vnd zunemen ym glauben vnd ynn gu 
ten wercken / wie wirdroben viel mal erzelet haben 

So wil S. Pauel alſo ſagen / Nu aber lege 
alles von euch / den zorn / grym / bos heit 2c. Das 
tſt / befindet ynn euch andere gedancken / andere 
luſte / alſo das es euch wol thue/ nicht zornen 
warhaſftig ſein / memand zuuerforteilen ym han 


del 26, 
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- del/etc.Henn dex alte menſche ratet vnd treit 
zum wid der ſpiel / vnd rechnet es yhm fur ein ge⸗ 
ſchick lickeit / das er mit finantzen vnd boͤſen fal⸗ 
ſchen griffen / eynen andern beliege vnd verfor⸗ 
teile / ſich alleine ſchmucke vnd yhm guts thue/ 
Der newe menſche aber der heilige geiſt / bittet da 
fur als fur ſeine groſte feinde / vnd wolt gerne 
dauon los ſein / Sintemal er auch der maſſen ge 
ſchaffen iſt / das er ſol dieſer ding los vnd ab ſein 
wie Gott iſt / nach des bilde der yhn erſchaffen 
hat / alſo das er alleine Chriſtum kenne vnd dar⸗ 


an volle kroppe habe / ausgezogen von allen crea⸗ 
turen / perſonen / ſteten / geperden / zeiten / Ceremo 


nien vnd alles was euſſerlich mag genent wer⸗ 
den / ſpeiſe / tranck / kleidung / newe monden vnd 


Sabbather / Das dieweil er leben mus / alſo bis 


lebens gebrauche / als einer not vnd vnuolkomen 
heit / der er gerne los were / vnd were nicht damn 
ne / Hat er ein weib / ſo braucht ers als hette 
er es nicht. i. Cor.. 7. Er zorne mit keinem ſein⸗ 
de / denn ſie konnen yhm nicht ſchaden / Er yn⸗ 
che mit keinem freunde / denn er kan yhm nichts 
fromen / Sein heubſtucke daran er hanget / iſ 
Chriſtus Iheſus / dadurch er aller ding 
hymel vnd erden ein Herre iſt. 


Das bilde des menſchen das noch Gotte g 
ſchaffen iſt / iſt zum erſten die gewalt vnd reg 


| 
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ment bber alles das geſchaffen iſt Gene.f.vnd 
2. Zum andern geſynnet ſein heilig vnd gerecht 
wie Got iſt / Denn alſo ſagt Sanct Pauel Ephe 
4. Ernewert euch aber ym geiſt ewrs gemuts / 
vnd ziehet den newen menſchen an / der nach 
Gott geſchaffen iſt ynn rechtſchaffner gerech⸗ 
tickett vnd heilickeit / Darumb legt die lugen 
ab etcte. Zu dieſem bilde vnd gleichnis Got 
tes gehoͤret das Chriſtus ſage Matthei. 5. Seit 
barmhertzig wie ewer hymliſcher Vater barm⸗ 
hertzig iſt / Der ſeine ſonne ſcheinen leſt den ge⸗ 
rechten vnd vngerechten / vnd leſt regen guten 
vnd boͤſen / Vnd was Gott vns heiſſet / das 
hat er zunor gethan / Alſo gild es den heiligen 
auch gleichuiel / ſie dkenen wem fie wollen / guten 
odder boͤſen / ſo iſt yhn daran genug / das ſie 
dienen vnd das man bey yhn finde dienſt / hulffe 
vnd radt / Vnd gleich wie allen men ſchen gehulf⸗ 
fen wird / die zu Gotte komen vnd hulffe von 
yhm begeren / alſo wird von den heiligen keinem 
menſchen / Er ſey Jade / Heide / krieche / Seyta / 
knecht / magd / hoch odder nider ſtandes / dtenſt vñ 
hulffe verſagt / Das iſt das gleichnis vnd bilde 
Gottes des newen menſchen / Dieweil nu dis 
bilde iſt one vnterſcheid der perſonen / ſtete / ſpei⸗ 
ſe kladung etc. So mus nothalben des 
teuſfels bilde ſein / vnterſcheid machen vnter 
perſonen / vnter Pfaffen vnd leyen / Nonnen / 
. Munchen 
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Munchen / ehſtande / keuſcheit / kleidung ſpeiſe / 
tranck / Denn es iſt eigentlich alles Philoſos 
phey vnd loſe verfurung, 


So 3zſehet nu an / als die auger - 
welten Gottes heiligen vnd gelieb⸗ 
ten / hertzlichs erbarmen / freuntli⸗ 
keit / demut / ſanfftmut / langmut / 
vnd haltet einer dem andern zu 
gut / vnd vergebet euch vnternan⸗ 
der / ſo yemand eine klage hat wid⸗ 
der den andern / gleich wie Chri⸗ 


ſtus euch vergeben hat / alſo auch 


yhr. 
Dis ſind die rechten guten werck / wilch e bie 


Chriſten vben / das fie freundlich / mitleidend / deꝰ 


mutig / ſanfft ſind / vnd konnen eim ydern zugu⸗ 
te halten vnd vergeben / was man yhn thut / 
wilchs denn gar ein ſeltzam vogel iſt auff erben / 
vnd wechſet ſolch kraut nicht ynn allen gerten / 
denn es ſind fruchte aus dem Paradeyſe / Inn 
Meſſen / kappen vnd euſſerlichen wercken wirſts 
ſte nicht finden / Ja dieſe ſind als ein liechtſtar 
ſcheinend ynn der welt / mitten vnter dem viiſchs 


lachtigen ond verkereten geſchlechte Philip-2- 
Wenn 


E COOU roses woe. 
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Wenn er ſpricht / Gleich wie euch Chriſtus 
vergeben hat / alſo auch yhr / ſetzt er die mas vñ 
rechſchaffene loſung der Chriſten / nemlich / das 
wo einer dem andern nicht zugute helt / odder 
ia den zorn leſt mit der ſonnẽ vntergehen / Ephe. 
4. ein gewiſſes zeichen ſey / Gott habe die er 
kentms ſeiner guthat durch Chriſtum / ynn dies 
ſem menſchen noch nicht ſcheinen la ſſen / Es iſt 
auch die groͤſte kunſt der Chriſten daran ſie yhr 
lebenlang vbrig genug zu leren haben / vnd 
werden es nicht aus leren. An Chriſto Iheſu / 
ſind bein vnd fleiſch / Die beine halten das 
ſleiſch / vnd des fleiſchs iſt viel mehr denn der 
beyne / Alſo ſind ynn der gemeine ſtareke vnd ſch⸗ 
wache Chriſten / Die ſtarcken Chriſten ſind 
Chriſtus knochen / Die ſchwachen Chriſten ſind 
Chriſtus fleiſch / Darumb ſollen die ſchwachen 
vnd ſleiſch von den ſtarck en vnd beinen getragen 
werden vnd getroͤſtet / Paulus zun Rdmern 
ſagt von zweyerley ſchwachen / Im leben euſſer⸗ 
lich / ym glauben ynnerlich / - Von den ſchwach⸗ 
en ym leben ſtehet Galathas. G. alſo geſchrieben / 
Lieben bruder / ſo ein menſch etwa von einem 
feil / vbereylet wurde / ſo vnterweiſet yhn mie 
ſanfftmuͤtigem geiſt / die yhr geiſilich ſeid / Vii fiy 
he auff dich ſelbs / das du niche auch verſucht 
werdeſt / Einer trage des andern laſt / ſo werdet yhr 
das geſetze Chriſti erfüllen. _— ſage/ 2 
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mir hie was heiſt laſt / was heiſſet burde? Jum 
was heiſt das geſetze Chriſti ? freilich beſchwe⸗ 
rung / vnluſt vnd liebe / Denn frage Jheſum da 
er das Creutz auff ſeim halſe zum thore hinaus 
tregt / was er trage? So wird er dir ſagen / O⸗ 
nera tua / deine burde. Tregt er nu vnſert burde / 
liebe: trage deines nehiſten burde auch / Burde 
heiſt es / nicht luſt / Denn der liebe gegenworffiſt 


nichts den vngunſt / vnflat / vnluſt. Matth. . ſagt 


Chriſtus / Wenn yhr die liebet / die euch lieben / 
vñ denen wolthut / dſe euch wolthun / was habt 
yhr ſonderlichs gethan! thun das doch auch bi 
Heiden vnd zoͤlner! Ja ein ſcorpion vnd ſch 
lange thut dir auch nichts / wenn du yhn nicht 
chuſt/Chriſtus gibt liebe fur zorn / alſo wir auch / 
wollen wyr anderſt / des himliſchen vaters fins 
der ſein / vnd Chriſtus geſetze erfullen Von der 
ſchwacheit des glaubens ſchreibt er Rom. 14. 
Den ſchwachen ym glanben nemet auff vnd ver⸗ 
wirret die gewiſſen nicht / Die ſtarcken laſſen 
es ſchwerlich ſie verachten die ſchwachen vnd 
wollen yhre ſchwacheit nicht tragen / Herwidder 
umb die ſchwachen ergern ſich leicht an der ſtarck 
en glaubẽ / Oarumb mus hie die ltebe meiſterinne 
ſein vnd auff beiden ſetten weren / verſunen vnd 
fried vnd einickeit machen / wie den ſolget. 


Vber das alles aber ziehet 
| an d 
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an die liebe / die da iſt das band 
der volkomenheit 


Inn der gemeine ſind ſchwache vnd ſtare⸗ 
ke / die alleine die liebe beyeinander behelt / ſonſt 
werden von ſtund an / ſecten vnd rotten draus / 
Es ſind ynn der gemeine / der ſtarcken gaben 
viel / Propheceien / mit zungen reden / kranck heit 
heilen / allerley eſſen konnen / ete. An dieſen 
muſſen die ſchwachen ſtercke leren / vnd die ſtar 
cken muſſen die ſchwachen herzulocken / bis ſie 
auch ſtarck werden / Denn alſo wird die rei⸗ 
ne lere volkomen / vnd bindet die ſchwachen an 
die ſtarcken / vnd die ſtarcken widderumb an 
die ſchwachen / Sonſt wenn die ſtarcken alleine 
ſich ſondern wollen / vnd die ſchwachen verach⸗ 
ten / ſo ergern ſich die ſchwachen vnd rotten 
ſich widder die ſtarcken / Das hat Sanct 
Paulns mciſterlich geleret I. Corinth „Iz. 13. 
14. 


Vnd der friede Gottes be⸗ 
halte die vberhand ynn ew⸗ 
rem hertzen. bs 
Hie iſt der liebe yhr mas gegeben / wie welt 
fi ſich erſtrecken ſol / Deñ alſo 5 ſie fugen / 
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dienen/weichen/raum vnd ſtat geben / bis Goto 
tes ehre vnd der friede der gewiſſen moͤchte very 
letzet werden / Alſe weñ man wolte aus dẽ dienſt 
eine not machen / odder die ſchwachen wolten eo 
wig ſchwach bleiben / vnd den gleubigen das 
ſelbige zur ſchinach * leer furwerffen ſo es 
doch nicht ſchwach Ae ede boshett iſt / als 
vns itzt vnſere funckern thun / Do muſt det 
glaube den furzog haben vnd der liebe vergeſſen 
werden / niemand weichen / ſondern der lere zu 
2 was die freiheit des glaubens forde 
re / ' Alſo that Paulus Petro zu 
Gala 2. * Darumh ſpricht er auch / vnd der 
friede Gove al vberhand ynn ewre) 


hertzen / A das 
an vnd bas her eo eo 


= been hi tte / [Eo gh fi 


f Aa e wi 
ſehen 


A 10 1 Chriſtus ſagt 
nicht komen / fled euſſerllch)zuſchieFen ery 
den/ſondern das ſchwert vnd 

Item meinen _ 


dan 
Dio i 


ar. 
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Dis iſt das danckoyffer ym newen Teſtament] 
mit liebe / der ſchwachen vnluſt tragen / Wilchs 
dem alten menſchen / fleiſche vnd blute / durch leis 
be vnd leben gehet / vnd toͤdtet yhn Roma. 12. 
Es iſt aber troͤſtlich / das wir dazu beruffen 
find / denn der vns dazu beruſſen hatt / der wird 
auch vleiſſig anhalten / das angefangene werck 
zu volenden / Vnd wiewol wyr dazu beruffen 


ſind / iſt es doch vnmuͤglich wo der alte eſel von 
tage zu tage / durchs wort Gottes on vnterlas 


nicht beſchnitten vnd getoͤdtet wird / darumb fol⸗ 
get weiter | +; 
Caſſet das wort Gotes ynn eu⸗ 
ch reichlich wonen / ynn aller weis 
heit / leret vnd vermanet euch ſelbs 
mit Pſalmen vud lobſengen vnd 
chen liedern ynn der gnade / 
vnd ſinget dem Herrn ynn ewren 
Hertzen . 
| Yandieſem text ſind drey ſtucke / Das 
erſte Gottes worts wonung yun aller weio heit / 
das iſtynn reichem erkentnis Gottes durch Chrt 
ſum / wes wir vns zu yhm verſehen vnd von 
vhm gewarten ſollen / des liebſten vnd des be⸗ 


ſien / Das ander iſt das leren vnd teglich ver 
| P if manen 
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manen mit geiſtlihen geſengen / liedern / Pſals 


men vnd lobe / Darynne die weishet getrieben 


wird vnd die gnade gerhumet / dauon den das 


hertz froͤlich ſinget von der erlangeten gnade. 
Das dritte begreifft das gantze leben / ynn eſ⸗ 
ſen vnd trin>en / vnd euſſerlichem wandel 
Darynne kein ſcheinenzein heuch len / kein heilick⸗ 
eit euſferlich geſehen wird / ſondern eitel wars 
heit vnd ernſt / vnd das iſt das er ſagt. 


Vnd alles was yhr thut mit wor 
ten odder mit wercken dast hut 
alles ynn dem namen des Derm 

Iheſu / vnd danckt Gott dem va⸗ 
ter durch yhn. 


Solomon bat dis mit deutlichen worten 


ausgedruckt / den heuchlern zu ſchanden / ym 
prebiger. . So gehe hin vii is dein brod mit fren 
den/trinck detnen wein mit gutem mut / Denn 
dein werck gefellt Gotte / Cas deine kleider ymer 


weis ſein / vnd las deinem heupte ſalben nicht 


mangeln / Brauch des lebens mit deinem weibe 

du lieb haſt / ſo lange du das eytel leben haſt 
Das dir Gott vnter der ſonnen geben hat / ſo 
lange dein eytel leben weret / Oeñ das iſt / dein tal 


pm leben / vnd ynn deiner erbeit / die dir Gott vns 
ter der ſonnen geben tas 


* 
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bey leibe nicht daraus ſchreiten / Denn der teuffel 
phat luſt / das er mag das verterben was gut iſt / 
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den kompt zuthun / das thu friſch / Denn ynn der 
belle do du hinfereſt / iſt webder werck / kunſt / er⸗ 
kentnis noch weis heit. | 

Ihr weiber ſeid vnterthan ew⸗ 
em mennern / wie ſichs gebuͤrt ynn 
dem Derrn. 

Allen ſtenden vnter den Chriſten die nicht 
offeutlich widder das Euangelion ſind / welche 


droben ym ande rn Capitel angezeiget ſind / mus 
man ſagen / das ſie yhres beruffes warten / vnd 


wie Job ſagt / yhnen die augen blenden / auff eis 
nen hohen ſtand fueren / yhren ſtand yhn vnluſtig 
vnd vntreglich zu machen. Denn wetbern iſt auff 
gelegt von Gotte / das ſie ſich fur yhren mennern 
bucken ſollẽ Ge. z. yhnen gehorſamen ſeyn nichts 
thun noch gedencken noch ſurnhemen / on vrlaub 
vnd rabt hres mannes / Denn das heiſſet 
vnterthan ſein / wie es gehoͤret ym herren / nem⸗ 
lich das das weib wiſſe / yhr man ſey arm od 
der reiche / ein nar odder weiſe / ynn ehren odder 
ſchanden / das ſie den man von Gotte habe / vnd 
Gott fordere von yhr / gehorſam dem manne zus 
leiſten / ym ynn allen dingen zufolgen / vnd yh® 
ten ſynn gefangen geben / wenn ſie ſchon etwas 
ſich duncken let / alſt 7 — 9 
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Alſo rhumet Sanct Peter die ertzmutter Saram 
1. Petri. 3. Denn alſo haben ſich auch fur zeiten 
die heilige weiber geſchmuckt die yhr hoffunngz 
auff Gott ſatzten / vnd yhren mennern vnter⸗ 
ihan waren / Wie die Sara Abraham gehor⸗ 
ſam war / vnd hies yhn Herre / wilcher toͤchter 
yhr worden ſeyd / Dieweil nu den weibern dis 
auff geleget iſt / das der man ſol yhr Herre ſeyn 
1. Corinth. ii. Des weibs heubt iſt der man eic. 
So wolten ſie gerne aus des teuffels eyngeben 
ſelbs herre ſein / Wenn ſie aber nach dem ſchwer⸗ 
de greiffen vnd werden daruber geſchlagen / So 
mugen ſie es yhn haben / Denn wollen ſie nicht 
ynn Goties namen gehorſam ſein / So muſſen 
ſte yns teuffels namen geſchlagen werden / Heua 
do die ſchlange zu yhr kam / wolt auch ſelbs mii⸗ 
ſter ſein vnd vnterwand ſich der diſputation mi 
der ſchlangen / Darumb fiel ſie vnd richte einen 
ſolchen iamer an / Were fie aber hingangen / vnd 
yhren man Adam gefragt / Adam ſo vnd ſo ge⸗ 
her mirs / Was redſtu mir / Wie ſol ich mich hal 
ten / ſolche rede hat mir die ſchlange furgehalien 
So were ſie dex ſchlangen entlauffen / Wenn fie 
geſagt hette zur ſchlangen / Ich kan dich nicht 
En I wil meinen man laſſen mit die 
andeln. 


Yhr menner liebet ewre weyber 
vnd ſeyd nicht * gegen fie. jo 


—— 
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Wie feyn teilet S. Pauel vnter den Eh⸗ 
leuten die empter aus / Den weibern gehoͤret vn⸗ 
derthan zuſein / eins ſtillen vnd ſanfften geiſts 
zuſcin .J. Petri. 3. Denn ein weib das yhm leſt 
die hauſſorge anliegen / kan nicht ſehen das es 
vpncudlich zugehe / vnd wenn es nicht recht ge⸗ 
het / vnd geſchicht viel ſchaden vom geſinde / ſo 
wird ſte bewegt zu vngedult / ſchilt flucht vnd les 
bet vbel ym hauſe / Zu dem ſo ein weib der ehren 
frum i / ſo kan ſie nicht leiden / ia nicht hold ſein 
eym loſen weibe / hoddel vñ luder paner / Das ſein 
ehre ynn die ſchantze ſchlecht / Widder dieſe zwen 
laſter lernet Petrus die zwu tugende / ſanfft vnd 
ſulle ſein ym geiſt / alſo das ſanffmut das hertz 
betreffe / das ſich nicht alles dinges ſo hart ans 
nheme / ſondern viel laſſe fur vber gehen / ſonſt 
macht man das geſinde heuptſchew vnd hart⸗ 
nackich / Wie das ſprichwort lautet / Schlege 
faul / vnd iſt des fluchens vnd ſcheldens kein auff 
hoͤren / Stille aber bedeut das euſſerliche ges 
berde / gegen allen menſchen / vnd gedencken kan 

Gott den hoddel leiden / ſo leide du yhn auch / 
wer weis wie lange du from bleibeſt Den 


mennern gehort liebe gegen die weiber / Es laut 


aber ſeltzam / Das man den mennern gepieten 
ſol / das ſie yhre weiber lieben ſollen / gleich alſe 
lebten fie ſonſt nicht genug ybhr weiber / Aber 
es iſt ein noͤttige lere / die do begreifft ynn ſich / das 

| P v gantze 
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gantze beiwonen der menner bey yhren weibern. 
Sanct Pauel ſagt Ephe. 5. Alſo ſollen auch 
die menner yhre weiber lieben / als yhre cygene 
leibe / vnd wie Chriſtus die gemeine. Chriſius 
liebe die gemeine vnd gibt ſich fur ſie / auff das 
cr ſic hetlige / Vnd da er die gemeine lieben wil 
da find er nichts an yhr / das er billich lieben 
ſolte / ſonder das er haſſen ſolte / ſchwacheit / 
kranck eit / vnd alle vnluſt / Alſo auch wenn 
ein man gerechnet wird / gegen einem weib / ſo iſt 
der man viel ein mutiger / ſterck er / herlicher ding 
denn ein weib / vnd ein weib iſt gar ein gebrechs 
lich gefeſſe gegen einem man gerechnet / das wo 
hundert weiber bey einander ſtnd/ynn ſchrecken 
vnd ferlickeit des tod6es/mache alſouiel mute ha⸗ 
ben als ein man 


Darumb ſchleuſſet Sanct Pauel / Das dit 
menner yhre weiber lieben ſollen / wie Chriſtus 
die gemeine / das iſt / ſie ſollen yhre ſchwach⸗ 
eit / weichmut / vnd verzagen / tragen vnd mit 


vernunfft dulden. Vnd dieweil das weib / ein 


ſolch ſchwach gefeſſe iſt / ſo hat es ſeynes weich⸗ 
en muts halben / ymer ſorge / man verachte 
es / man lieb es nicht / Derhalben iſt den men⸗ 
nern gebotten / das fie ynn allen yhren wor ⸗ 


S8 SS Sg rag e In nn 3 


ten / wercken / zeichen / vnd gantzem beywo⸗ 
nen 


Zuden C oloſſern 


nen / den weibern lieb erzeigen ſollen / alſo 

das das weib alles was der man mit yhr 
ſchaffe / nicht anderſt deuten konde / den man 
meine es trewlich vñ gut mit yhr / Das ſagt 
hee Paulus / ſeid nicht bitter gegen ſie / das iſt / 
ſtraffe / zucht vnd vnderweiſung bedurffen ſie 
wol / aber ein man ſol der geſcht>lickeit ſein / das 
ers mit gutem gelimpff thue / nicht mit bitterem 
hertzen / Sonſt gedenckt das weib / er ſci yhr feind / 
Oenn man kan ein weib nicht genug lieben / es 
hat noch ymmer ſorge / der man ſey yhr nicht 
hold / Sanct Peter ſpricht. 1. Petri. 3. Aor 
menner wonet bey ewren weibern mit vernunfft / 
vnd gebt dem weibiſchen als dem ſchwechſten 
ir erck zeug ſeine ehre / Das iſt / ein man / 
ein vernunfftige creatur / ſol wiſſen / wie er ein 
weib regieren ſol / alſo das er es nicht wolle alles 
ſchnurgleich haben / Er wird finden / das das 
weib ſchwach iſt / leichtlich zornt / vnd vngedul⸗ 
dig wird / das er do ſtille halte / vnd ſtraffe ſie al⸗ 
ler erſt wenn der zorn vber iſt / Sonſt wird vn⸗ 
cinickeit draus / Denn zwene harte ſteine / malen 
ſelten kleine / Es mus eins dem andern vnder⸗ 
weilen etwas vberſehen / ſonderlich aber der 
man dem weibe / der ſchuldig iſt dem ſchwachs 
en werck zeuge / von Gotts gebots wegen / ſeine 
chre zugeben. Wo na / ſtoͤrrige / wilde / rohe koͤpſſe 
ſind / bie ſollen wiſſen / das yhn dis n 1 
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das ſie ſich lernen fur Gotte furchten / vnd gna⸗ 
de bitten / Gott thut alleine den weybern die 
ehre / Das er ynn yhrem bauche / das hubfichſte 
wereck zuricht einen vernunfftigen menſchen vnd 
lebendig ſeele / zu dem ſo komen alle menner von 
weybern her / Darumb ſey verbannet von Got 
te wilcher Gotte ſeync werckladen verachtet / 
darynnen er ſelbs zugericht vnd gemacht iſt / 
nd hie wil ich den wetbern nicht vr ſach geben 
haben / ſich des zu vberheben / Denn es gehoͤret 
yhn gleich wol furcht vnd gehorſam / nichts 


zuthun aus yhrem gutduncken auch nicht vrſach 


geben dem manne vnd ſeinem toben / Darumb 


wil ich hie den fromen weibern zu vnterricht er⸗ 


zelen was Sanct. Auguſtin von ſeiner mutter 
Monica ſchreibt ynn ſeinen beichtbuchern / Do 
fie zuchtick lich vnd erbarcklich alſo von yhren 
eltern auffge zogen vnd nun manbar war / iſt ſie 
einem manne vertrawet worden / dem dieneie fie 
als yhrem Herren / vnd hatt ſich bemuhet / wie 


fie yhn dir Herre gewunne vnd redte von dyr mit 


nicht / mit yhrem manne darumb zornete / 
man war ein gutiger man / aber ſchnel + 


| 
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hat ſo ein boͤſen ſynn / Das wenn yhn ſeyne lau⸗ 
ne ankam / er fur zorn wuetete Sie aber legte 
ſich widder ſeinen zorn nicht / weñ chr yhn ankam 
wedder mit worten noch mit werefen / Sondern 
weñſie yhn ſtille rwutg vnd guts muts fand / So 
zeigete fie yhm vrſache an / wie er on vrſach ge⸗ 
zͤrnet hette / Jum letſten / wenn vie! andere wel 
ber braun vnd blau vnter augen geſchlagen wa⸗ 
ren / die doch viel gutiger menner hatten / den 
Monica / vnd vber yhre menner klagten wie ſie - 
von yhn geſchlagen _— Die ſtraffte Mo# 
ntca / vnd erynnerte ſie / ynn . 94 ern⸗ 


ſten worten / yhrer Wy vx 
— Fond brachte ben Bes Ses flefle 


e 
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n Ae Patricius ein herbe 
heftiger / man were / vnd doch kein menſche y 
gehort hatte / Das Patricius ſeyn weſb hette ge⸗ 
ſ<lagen/odder das ſie einen eynigen tag mit⸗ 
eynander vneyns geweſen weren/ſagte Monica, 
phre weiſe wie droben erzelt iſt. Wu die weiber 
dieſem e AG 8 
gemach . haben, * 
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eltern ynn allen dingen / Denn das 
iſt dem Derrn gefellig. 


Der gehorſam der kinder gegen yhre El⸗ 
tern / begreifft / das ſie den Eltern thun ſollen / 
gleicherweiſe als yhnen von den eltern geſche⸗ 
hen iſt / ſte neeren / hauſen / verſorgen mit aller 
notdurfft / Zum anderen wil das vierde geo 
bot / das ein iglich kind wiſſe das yhm ſein Va⸗ 
ter von Gotte zugeben iſt / Er ſey ein nar odder 
weiſe / reich odder arm ete. 


Ihr veter ʒanckt euch nicht 
mit ewren kindern / auff das ſie 
nicht kleinmuͤtig werden. 


Jun Epheſ. am M1 ſagt Sanct Pauel dis 
kt klerern worten / Ihr Deter / reitzet ewre 
kinder nicht zu zorn / ſondern ziehet ſie auff yun 
der zucht vnd vermanung / an den Herren / das 
eſt / ziehet fie alſo / das die kinder Gott leren 
durch euch furchten / Denn man findet manch 
en zoͤrnigen kopff / der den kindern ſo hart iſt / 
das ſie lieber durch ein feur lieffẽ / den das ſiefur 
phn ſollen komen / welche furch ynn yhn alſo gar 
bletbet / das ſie yhr lebenlang / bloͤde / verzagte / 
leute bleiben muſſen / vnd werden 1 


Ju den Coloſſern 


die kinder verurſacht / alle mord vnd vngluck 
anzurichten / vnd wagen etwas druber / das 
yhn ſonſt leid were / 


en vetern die kinder ynn krieg entlauffen ſind / 
das hernach die eltern faſt ſere gerawer hat / 
Es iſt eine boſe weiſe / das man die fungen 
kinder / wil ſtillen / wenn fie weinen / mit dem 
voͤſen manne vnd andern dingen / damit man 
fie ſchreckt / Denn man dl ein kind nicht zu⸗ 

hart auch nicht zuweich zichen / dar nach eins 
itzlichen Natur leiden wil / ſondern ehrlich zu 
zucht vnd vernunfftigem weſen / nicht mit eytel 
gezwang / drang vnd ſchrecken. Die rute ſage 
Solomo treibt die torheit weg / welche an das 
herge des kindes gebunden iſt / Pro. 22. Itẽ wer 
ſein kind lieb hatt der ſchonet der rutten nicht 
Eccleſiaſtict. 30. 


Ihr knechte ſeld gehorſam ynn 
allen dingen ewren le Dem 
nicht mit dienſt fur augen / als den 


eyt des hertzen vnd mit 
. was yhr thut 
dias thut von hertzen / als dem 


Das auch die Heiden ges 
ſcholten haben / vnd exempel geben / wie etliche 


menſthen zugefallen / ſondern mit 


Herrn / vnd * 


Die Epiſtel 
vnd wiſſet / das yhr von dem Hern 
empfahen werdet die vergeltung 
des erbes / Denn yhr dienet dem 
Herrn yn Chriſto. 
D.i.ieſe lere iſt gar verloſchen / vnd ich weis 
nicht wes die ſchuld iſt / ab ſo wenig Chriſten vn⸗ 
tecden knechten ſind / odder ob ſte der teuffel ge⸗ 
blendet hat / das ſie eine ſolche Gottes gnade vñ 
reichs verſprechen nicht achten / Denn ynn al⸗ 
ler welt gehet das geſchrey / vber das geſinde / 
das es vntrew / vnvleiſſig iſt vnd ſehr vbel dies 
net / knechte / meyde / tagloͤner / erbeiter / zo mmer⸗ 
leute / maurer / ſteinmetzen vnd aller hande dienſt⸗ 
volck / Aber lieber Herrgott / wenn ſie ſehen 
konten Wie Gore auch fur die dienſtboͤtten ſor⸗ 
get / wie froͤlich ſolten ſie yhren Herren mit tres 
wen vnd pflicht dienen / Dazu ſo redet hie Sanct 
Panel von den eygenen leuten / die erb vnd leib 
eigen waren das auch der ſelben Gott niche very 
geſſen wil / ſonder yhnen das erbe geben / vnd 
yhr dienſt ſol fur Gott angenomen werden nicht 
als geſchehe er yhren Herm / ſondern "Jheſy 


Chriſto ſelbs / Wie wolten ſie ymmermehr beſſer 


thun vnd Gott neher komnen * Man ſucht des 
teuffels namen ynn allen endes Se 
te diene mit faſten nieshoͤren v anden teuſſtls 
werck / vnd dieſe vechern Gottes gute wee wh 


Zu den Colofferh 
niemand ſehen / Oenn hie ſtehet wedder bo faſttnl 
noch ynn kaſſen legen / odder ablas brieffe {dſen/ 
ſondern trewlich dienen hetſſet es / das ein dienſib! 
te eben ſo viel thue / wenn der Herre nicht zuſi hei / CH 
als wenn er zuſehe / Das wil Gott haben / Man | 
uſt / das Abraham einen getrewen knecht habe ge⸗ 
habt / dẽ er alle ſeine guter vertrawet hat Ge. , 7 


Wir Deudſchen r 
beredt vnſer Herrgot vi} hilfft yhm zu ehren. 
Wer aber vnrecht thut / der wird 


empfahẽ was er vnrecht gethan h 
Vnd gilt Fein anſehen der perſon. 


Des ſpruchs braucht Paulus gerne / No.2. 4. 
Gal. 2. Eph.õ. Coloſſ.2. vnd hie / Es gilt nur fur 
Gotte der do recht thut / Es ſey Heide / Jude / Bo⸗ 
ſchnitner / vnbeſchnitner / vnkrieche / krieche / Seyta / 
knecht/freyer/ damit beſtetiget werde / die gerechter 
ett / die fur Gotte gild / das ſie alleine aus glau⸗ 
ben kome / on alles anſehen der ſHerwid⸗ 
derumb ſo wird auch kein anſehen ſein ym v 
thun / Das boͤſe mus geſtrafft werden ¶ Das gute 
mus beſontt werden / Der 9 — Sottes 
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Die Epiſtel 


* 


das beweiſet den knechten / 
vnd wiſſet / das yhr auch einen herm 
ym hymel habt. 
Dien herrn gehoͤret yhrem ampt nach / bas ſie 
ge Herren ſein / das iſt / gnade vnd gunſt aller 
[ſonderlith yhren dienern / erzeigen / vnd yhn 
thun was recht iſt / Das iſt / was yhnen geyurtt / 
das ſie yhn yhr futer / zimliche vnterhaltungvñ der 
geben Auch was gleich iſt / Deñ das ein her 
re auff einen offt ein? vnwillen wirfft / on ſchuld / vñ 
vrſach / vnd wil yhn wedder hoͤren noch ſehen / auch 
nicht laſſen zur antwort komen / das iſt wedder 


gleich noch recht / ia vngleich vnd vnrecht / Vñ bie 


ſelben Herren ſollen wiſſen / Das ſte auch knechte 
ſind / vnd haben auch einen Herren ym himel / der 

elchs falles mit yhnen gebarẽ wil / Sie bedurſſen 
nicht halb ſo ſere ſtoltztren / Er helt fie ſo gering 
widder / wie ſie yhre knechte halten. | 
. . - . Dieweil hie groſſe vnd kleine Herrn beynan⸗ 
der ſind / ſo dringet mich die nodt nicht zuſchweigf/ 
Das vtzt die Herrn phren dienern nicht verguns 
nen wollen / weiber zunemen. Vnd als bald fie die 
nemen / muſſen ſie den hoff meiden / alleine der vr⸗ 


e yhnen den ſold beſſern / das wurde denn den 


arm machẽ / Alſo gnawe ſucht es ber 
* * ond ſind 


hr herrn was recht vnd gley⸗ 
0 . _ 
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Zu den Coloſſern 
vnd ſind ynn dieſem ſtuͤcke / die Fuͤrſten vii Herren 
auch ein glied des Antichrtſis / Denn gleich wie der 
bayſt niemand leſt einenpfaffẽ ſein / der ein weib hat 
Alſo laſſen dieſe Fuͤrſtẽ vii Herrn auch keinen yh⸗ 
ren diener ſein / der ein weib hat / zwingen alſo mit 
gewalt / yhre diener hurerey vñ chbruch zu vben / ob 
ſein ſonſt nicht genug were / Vn wollen hie der got 
loſen furſten geſchweigẽ / Von den reden wir aber / 
die ſich fur Chriſtliche Euangeliſche Firſien wol 
len gerhůmet haben / Das die doch vnſerm Herr 
got zuehren ein ſein regiment anſiengen / Gott wur 
de yhn deſter mehr glucks vnd ſigs / geld vnd guts 
geben / Wenn ſie yhm zu ehren / yhr geſind zuch⸗ 
niger hielten vnd zogen / das denn nicht geſchehen 
kan / wo dis hoffgeſinde nicht das merer teyl be⸗ 
weibet iſt / Summa Summarum / Den 

Herrn gehoͤrt auch vnterweilen yyren dienern zu⸗ 
vberſehen / Denn ſie: ſeylenyhrs ampts ia ſo offt 
als ein diener. Es hat Reiſer Fridrich / Reiſer 
Marimilians Vater zum ſprichwors- gebabt / 
Qui neſtit diſſimnlare / neſcit imperare. Wer 
nicht kan durch die finger ſehen / der dienet zu kel 
nem regiment nicht / Denn es mus ein Herre hoͤ⸗ 
ren vnd nicht hoͤren / yy harp we ſehen} wich 
alles — arrays den gemeinen 
fried brechen / Das fob 


i mit t ſirfſen e 


Die Lpiſtet 


nthalben alleine nicht ein Furſt / ſondern 
— zu — / dte boͤſen zuſtraffen / vnd den 
fromen friede zuſchaffen. 


Das vierde Capitel. 


Nach dem S. Pauel vuterricht geben hat als 
len ſtendẽ / Man / Weibe / Rindern / Eltern / Hern 
vnd knechten / Darynne alle ſtende begriſſen ſind} 
hebet er nu gar metſterlich an zu leren wie man bet 
ten ſolle / Denn vnmuglich iſt / es das ymand ynn 
ſeynem ſtande bleibe / wo er durchs wort nicht ges + 
— vnd — ym gebete von Gene 


Ir des worts 2 | 
Ws SE darumb ich 
auch ae enden des 


heiſſet am 
EP vai danckſagung]das a 
wol bedurffen; Denn wo das — 


u den Coloſſem 


ug beginnet zu leuchten / die gewiſſen zu freien vnd 
zutroͤſten / So erhebet ſich der teuffel mit groſſer 
lt dar widder vnd tobet alſo faſt / das die 
Chriſten deucht / als ſey es nu vmb das Euigelion 
geſchhehen / lauffen doch zu Gotre vnd bitten / er 
wolt vber ſeinẽ worte halten / vnd de teuffel weren / 
Wenn aber Gott ein zeitlang das vngluck waltẽ 
leſt / So felt hie einer ab / dort der ander / das denn 
dieſe vermanung den leuten gros von noͤten iſt / 
Das ſie darumb gleichwol nicht ablaſſen / ſondern 
anhalten / vnd wachen auch Gotte dancken / das er 
an kleins heufflin erheit / der hoffnung / er werde 
den hauſſen bald groͤſſer machen / Auff die weiſe 
betten hie ayoſtel Acto. 4. Vii nu herre ſihe an yhr 
drewen / vnd gib deinen knechten mit aller freidick 
andelt welslich gegen die 

drauſſen ſind, 5 

- Sanct Pauel wil haben / man ſolle bie Hei⸗ 
den mit der ſchvifft bekeren wit der weis heit / aber 
——— — — —— 
* bekeren / Darumb ſind ſie 
Haden worden vnd die Heiden nicht Chriſten, 


. ee e 
Gomes. Schick each pun die; [> folger ther 
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Die Epiſtel 


dem vorigen feyn / Wandelt ynn ber 


laſt ewren glauben durchs Euangelion yderman 4 


offenbar ſein / vnd loͤſet die zeit / Thut ynn allen 
dingen / wie es ſich ſchicken wil / wie es der gemein 
vnd Euangelions nutz vnd ehre erfordert / Seid 


an keine / ſtelte / ort / weiſe / mas / zeit gepunden 


Vñ dis iſt eigentlich geredt widder die Philoloſos - 
phen / menſchliche ordnung vnd weltliche ſagung, 
die 2 zeit ſtelle / perſon / geyunden iſt / wie droben gs 
me 

Exper rede ſey allezeit ynn der 
gnade mit ſaltʒ gewuͤrtzet / das yhr 
wiſſet / wie yhr einem iglichen ante 
worten ſollet. 


Nm alten Teſtament nene 
ferix ſaliz haben Leuitict-2 . Chriſtus legt das aus 
- Matth.5- Yhr ſeid das ſaltzs der erden / von ben 
Apoſteln / die das wort furen / Item Marcd. 9. 
Habt ſalt ynn euch etc. Saltz dient dazu / das es 
wert dem ſtancke vnd vertreibe die wuͤrme / Das 
rere 
me des alten eſels dempffe / ſonſt wurden die wirs = 
Leer : 
woe ge Wenn man wolte ſaltzen ein 
hautf dis ſieine/ den miſt bor 
d etwas des e 
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Zu den Coloſſern 
das ſaly fur die lere genomen / Wilche ſalgen 
ſol die es bedurffen / das iſt / geyrebiget werden nach 
dem die leute die es hoͤren / geſchickt ſend / Die gotlo 
ſen ſol man hart ſtraffen vnd yhnen mit dem ge⸗ 
richte drawen / Die Chriſten ſol man troͤſten / vnd 
vergebung der ſunden verkuͤndigen / Alſo ſagter 
auch. 2. Timo. 2. Beuleis dich Gotte zuer zeigen ei⸗ 
nen bewerten vnd vnuertadlichen erbeiter / Der do 
recht ſchneide das wort der warheit / Das iſt / der 
do wiſſe wie man ſich mit dem Euangello nach der 
leute: mas ſchicken ſol / milch fur trage den kindern / 
ſyeiſe vnd ſtarck getrencke den mennern etc. 
Wie es vmb mich ſtehet / wird 
euch kund thun Tychicos der liebe 
bruder vnd getrewer diener vnd mit 
knecht ym dem Derrn / wilchen ich 


Die Epiſtel 
der neff Barnabe / von wilchem 


yhr habt gepot empfangen / So er 
zu euch kompt / nemet yhn auff 


Vnd Iheſus der do heyſt Juſt / 


die aus der beſchneidung ſind. Die⸗ 
ſe ſind allein meine gehuͤlffen am 
reich Gottes / die mir ein troſt wor⸗ 
den ſind. 


phe der groͤ vnn allem an⸗ 
pmands e bericht iſt 


worden ſind etc. ESiſ Got 
den vetern nach nie ſo nah geweſen / als er vus 
iſt / Das er auff eins yglichen Chriſten zunge 
vnd munde ſich wil hoͤren vnd ſehen { 58 


Zu den Coloſſern 
mn ) die augen zu / Es iſt vmb tin kleines ſtund⸗ 
un zuthun / ſo it es aus / Hat auch alſo viel 
marterer getroͤſtet / vnd ſtandhafftig behalten / 
durchs wort / Alſo ſagt Sanct Panel Rom. 1. 
Das ich ſampt euch getroͤſiet wurde durch ewren 
vñ meinen glauben. 

Es gruͤſſet euch Epaphras 
der von den ewren iſt / ein knecht 
Chriſti / vnd alle ʒeit ringet fur euch 
mit gebeten / auff das yhr beſte⸗ 
het volkomen vnd erfullet mit al⸗ 
lem willen Gottes. Ich gebe 
yhm zeugnis / das er hat einen 
groſſen eyuer vmb euch vnd vmb 
die zu CLaodicea vnd Dierapoli. 


Paulus. I. Timothj. S. ſagt / Die elteſten / 
die wol furſtehen / die halte man zwifach # 
er ehren werd / ſonderlich die do erbciten ym 
wort vnd vnn der lere ete. Eim alten geyoͤrt / 
das man viel von yhm halte / Zum andern / das 
man ohn auch verſorge / denn eim ochſen ſol 
man das maul nicht verbinden / der do öreſchet / 
Vii Moſes lobete Joſue fur dem ganzen volck 
Alſo thut hie Paulus auch / lobet / yreiſet / rhumet 
dic trew / glauben / vleis / emſiges * — 

por 


Die Epiſtel 


deſter groͤſſer vrſach haben / yhm zugleuben viz 
dieweil er von Paulo alſo hoch ges 


zufolgen 
thumet wird / Denn er ſagt / Ich gebe yhm zeugs 


Es gruͤſſet euch Cucas der 
artzt der geliebte / vnd Demas. 
Gruͤſſet die bruder zu Caodicea / 
vnd den Nimphen / vnd die gemel 
ne ynn ſeinem hauſe. Vnd wenn 
die Epiſtel bey euch geleſen iſt / ſo 
ſchafft / das ſie auch ynn der gemel 
ne zu Laodicea geleſen werde / vnd 

das yhr die von £ godicea leſet. 


Dis iſt das kleine henfflin zu Rhom / das 
Gotte gleubet ynn einer ſolchen groſſen / mech 
tigen ſtad / Das es noch nicht wunder ſey / das 
wenig Chriſten auff erden ſind. | 

„Si 


Vnd ſaget dem Archippo 


he auff das ampt / das du em⸗ 
pfangen haſt ynn dem Herrn / das 
gie 


du daſſelbige ausrichteſt . 


phra / důrch wilchen ſic bekeret ſinb / auff das (ig. 


nis / Er hat einen groſſen eyuer vmb euch. 


| 


Zn den Coloſſern 
grus mit meiner Paulus hand. 
Gedencket meiner bande. Die gna 
de ſey mit euch. A M E N. 


. 


Archippus it der Coloſſer Biſchoff Der 


befilht ex das er ſeins ampts warte das er ems 


pfangen hat ym Herrn / das iſt / das er fortfare 
one ſchew ſeines ampts zuwarten / Es verdrieſ 
ſe wen es woͤlle / Denn es gilt hie nicht / bas man 
thu was menſchen haben wollen / Gal. 1. Wenn 
ich den menſchen geficle / ſo were ich Chriſtus 
diener nicht. | | 


Das Balete vnd 
letzter abſchied von Speier. 


Lieben freunde / die weil ich ſehe/ das wol 


fe nach vns komen werden / die nicht ewre ſeelen 
ſondern ewer wolle vnd gut begeren / So wil 
— 1 Euangelio zu gute / daran wir vnwir⸗ 

gen 


armen ſunder / Georgius Spalatinus / 
Adam Fulda vnd ich / aus gotes wunder groſſen 
gnaben / vnſeren dienſt gethan haben / den ein ſelti⸗ 
gen ein letzte laſſen / wie ſie ſich / widder die wol 
ſchutzen ſollen / auff das fie yhrer weide / des S 
lichen worts nicht beraubet werden. 

; Nn Das 


Das Palete 3 

: _ Das heuptſtuck der Chriſtlichen Kirchen 
iſt / Wo durch der menſche recht ſchaffnen frum 
werde / vndluſt habe guts zuthun? Das geſchi⸗ 
cht aber alleine aus dem glauben / Habacuck. 2. 
Der gerechte wird ſeins glaubens leben / on ge⸗ 
ſtze / on zwanck / on dranck / Roma. 3. Die gerech 
tickeit iſt on das geſetze erſchienen / Gal. 2. Oenn 
ſo durch das geſetze gerechtickeit kompt / ſo it 
Chriſtus vergeblich geſtorben / Darumb wenn 
die wolffe werden ſagen / wiltu frum werden / ſo 
muſtu gute werck thun / faſten / mes hoͤren ete. yun 
ein floſter gehen etc. So ſollet yhr antwor⸗ 
ten / Wolff biſtu tol vnd toͤricht? Wie reimet 
ſichs auch noch der vernunfft zureden? Mein her 
80 ſeele / vnd gewiſſen iſt ein ewig ding / Bott iſt 
auch ewig / Mein hertze / ſeele vnd gewiſſen iſt 
ein geiſt / Gott iſt auch geiſt / werck / kirchen bawen / 
horas Canonicas betten / faſten / kappen / platten / 
orden / almoſſen geben / fleiſch eſſen / ſiſche eſſen / 
find zeitlich vnd fleiſch / Wie ſol nu meine ſeele / 
hertze vnd gewiſſen / ein ewiges vnd geiſt/ mit 
Gotte der ewig vnd ein geiſt iſt / durch ein zeitliche 
werck vnd fleiſch / vergliechen werden? Es mus 
yhe auch ewig vnd geiſt ſein / das ſie beide ver⸗ 
gleicht / Das wort Gottes / das Gott iſt / warb 
ſteiſch / auff das wir Gott wurden / Johan. 
Die an ſenien namen e e 


* 


| 


Von Speler 


walt kinder Gottes zuwerden / die nicht aus 
dem gebluete / Das iſt von menſchlicher Natur / 
leib vnd ſeek / witz / verſtand / kunſt / weis hett / 
vernunfft / Noch ans dem willen des fleiſchs 
Das iſt von den heiligen vetern die darumb 
gefreyet vnd kinder gezeuget haben / Oteweil 
phn Gott verſprochen hatte / Er wolde ynn 
yhrem ſamen gebenedeien alle geſchlechte der 
erden / Sonſt weren Eſau vnd Rain Got⸗ 
tes kinder geweſen etc. Noch aus dem willen 
des mannes / vom geſetze vnd wercken des ge⸗ 
ſetzes / ſondern die aus Gott geboren werden / 
das iſt / die er erleucht / den ers gibt / das ſie yhn 
kennen vnd einen vater nennen. 


' Jum anderen / So ſolt yhr kein werck gue 
heiſſen / Es geſchehe denn dem nehiſten zu⸗ 
gute / Es ſey Prophecey odder mit zungen res 
den / die beſten gaben vnd werck Gottes. 1. Co⸗ 
rinth.13. vnd. 4. Oſe, 6 Ich wil gut hat has 
ben vnd nicht opffer Item / die werck ſind 
gute werck / die mit gedult geſchehen / vnd das 
herge enderen / alſe dem feinde holt ſein / Das 
du wedder mit faſten noch almuſſen geben ers 
langen wirſt / Es mus etwas hoͤhers do 
ſtin / Die werck zeigen einem iglichen wie 
nah vnd fern er bey Gott vnd von Gotte ſey / 
| NR ii Dena 


Das Valete 
Henn wer do findet bey yhm / das er mie luſt * 
eim andern dienen kan / der hat ein Sigil/das 
Gott ynn yhm wonet / Herwidderumb wo du vn 
luſt empfindeſt einem andern zudienen / ſo furs 
dich / erſchrick fur dir ſelbs / vnd bitte Gott / das 
er dyr dein hertze vernewen wolt / Jum leſten / 
So bat die liebe kein gegenwurff / denn vn⸗ 
luſt / vnflat / vbelthus / alſo das fie das liebe 


| S . 
x © Der glaube gibt dir Chriſtum zum 
r — 


® Die liebe gibt dich dem nehiſten zucigen / 
mit allen deynen gutern, | 


Hieraus fokget denn / Das aller Pfaffen / 
Monche vnd Nonnen werck / ob ſie wol hubſch 
gleiſſen / keine guete werek ſind / ſonder "dl 
grewel fur Gotte / Denn geſſtlich armut iſt ym 
geben / nicht ym nemen / Die keuſcheit iſt 
widder Gottes ſcheyffung v-d N 


. 


Aon Sottes 
dinſte. 


Alle Gottes dienſte / ſollen mit den Kirch⸗ 
en geyrengen den Cersmonien / alleine auff das 
wort ſehen / vnd ſich auch nach dem worte rich⸗ 
ten / Denn fie find alle nichts anderſt / denn eine 
kinderſchule / Wie denn alle Kloͤſter vnd (ii 
erſt geweſen ſind / Die Ceremonien ſollen 
gehaben vnd angeſetzt werden / wie (i 
leiden wil mit betten / mit geſengen / alleine 
das die loſung der Chriſten reichlich getrieben 
werde / mit Proyheteien vnd predigen. Lies Pau 
fun , 1. Corinth 13. 4. "I 


Wenn ſie nu ſagen werden / Ey (ole 
ein ſolche ordnung mit orgeln / ſingen / mes hal⸗ 
ten etce. Gotte nicht gefallen? So antwor⸗ 
tet yhr/ On Gottes wort iſt keins gut / Zn 
de ſo gefelt Botte nicht / defi was er geboten hat / 
Wo hat ec euch dis odder yhens geheiſſen 

F tif von euch 


| 1 
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von euch iſt geſchrieben / Dis vol> ehret mich 
mit den lippen etc. 5 | 


Hon der Weſſe. 


Meshalten iſt Chriſtus leib vnd blut genieſs 
ſen / Das genieſſen aber geſchicht ym glau⸗ 
ben / Darumb gleich alſe ein yglicher durch 
ſeinen eigen glauben mus ſelig vnd durch ſei⸗ 

nen eigen vnglauben verdampt werden / Alſo 
kan auch niemand fur einen andern mes hal⸗ 
ten / den letb vnd blut Chriſti eſſen / Dar⸗ 
umb ſind alle andere meſſen / der nicht viel zu⸗ 
gleich genieſſen / widder das Euangelion / Das 
e ee 
let e ( ots gywie 
ben aus yhren eigen buchern erweiſet iſt / 
wenn ſte nach vnſerm abſchied worden dar⸗ 
widder ſchreten / So antwortet / Warum 
redetet yhr nicht / do ſie da furhanden waren? 
ſtunden ſie doch zu gebot / yhr lere zunerant⸗ 
worten? Ich habe auch einem aus den furnem⸗ 
ſten des widderteils einem prediger geſchrie⸗ 


Von Speier. 


uon abzuſichen / odder vrſach zugeben / Er 
ſol aber noch antworten / Wenn man einem 
hand wercks man ein ding zuſagt vnd er kan 
ſich nicht verantworten / ſo wird er zu eim 
ſchelmen vnd lugenman / Aber dieſen leu⸗ 
ten gild es alles gleich / Ich wil yhm noch eine 
weile zugut halten / Vnd wo er nicht komet 
vnd ſich entſchuldiget / So wil {:yhm zu 
ehren tinmal ym druckt laſſen ausgehen die 
ſelbe vermanung. | | 


Das Sacrament ſol beider geſtalt ge⸗ 
noſſen werden / odder gar nochgelaſſen / Denn 
Sanct Ciprtan / ſermone. 8. de lapſis/ hat auch 
den kindern das blut Chriſtt laſſen eingieſ⸗ 
ſen / Wie wol fie ſich brachen / Vnd hilfft yhr bes 
helff nicht / do ſie ſagen / man habe leyen den kilch 
vmb ferlickeit willen verbotten Item Es le 
het geſchrieben/ De conſe diſ:2 4. Comperi⸗ 
mus / Oas alle die die das brot alleine nieſſen / 
ſactilegi ſind vnd leſtern Got. 5 


Das die meſſe kein oyffer ſey / bewef 
daraus ſtark / das do — Terri 
nien einſatzte / ſagte / Nemet eſſet trincket 2c. 
gebenckt mein / So heiſſet ia Nemen / eſſen / 

—R p trincken / 
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en / gedenek en / nicht opffern / Zu dem / dies 
weil die meſſe ein troſt zeichen iſt des Newen 
Teſtaments / kans kein opffer ſein / Denn wo 


pergebung der ſunden | / da iſt kein oyffer⸗ 
Ebre. ia. 


Von der Heicht. 


Wenn man euch dringen wil / ynn todtes- 
abten / wie ich denn bericht bin / es ſey hie auch 
nn vnſerm betweſen offt geſchehen / yhr ſolt / 
(wolt yhe von yhn abſoluirt / bericht vnd ynn 
Sinagogen begraben werden) das Enans 
die nee lere / wie fie es heiſſen / vers 


7 


? 


leugnen / efce; So ſolt yhr fie faren«baſſenf 
vnd einem ewer nachbaurn / der Gott kennet 
vnd ſein wort hat zu euch foddern / denſelben 
von Gottes wegen vmb rad erſuchen / Denn 
Gott wird durch den euch gewtslich troſt wids 
derfaren laſſen / denn Gott ligt ytzund eim yg⸗ 


riſten ym maul vnd auff der zungen / 
hn nur / vnd hire was er dir ge 


8 
2 


Lol 


Von Speier 5 | 
Bom fleiſch eſſen 


Oteweil dieſe leut wollen eine not machen / 
do keine iſt / vnd die gewiſſen binden an zeitlich 


** 


vnd ſeinem wort / So muſſet yhr dieſe freis 
belt erretten / vnd che ſterben / che yhr das als 
ttn noͤtiig ding / ſolt billichen, 


Bon Chriſtlicher 
ver 


Es ſollen aber gewarnet ſein alle leute vnd 
ſeclen auff erden / Das das Enangelion les 
ret freyheit der gewiſſen/ wie die ſeele mit Gott 
vnd allen creaturen friede habe / Vnd das hertze 
vnd gewiſſen ſey alleine frey / das es gore alleine 
vnterwirfft / welchen leib vñ das gut vnterwirfft 
mn 


I 


ding / die doch alleine an Gott hangen ſollen / 


© 
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Bartumb wenn man wil euſſerltch frey ſen 
wedder rente / noch ſchos / noch ſtewr geben / ſo 
_ Chriſtlichen freyheit gefeilet / vnd iſt 


Das Luangelion freihet das gewiſſen/ 
vnd ſetzt es vber alle creaturen zu yhrem 
Herrn / Das ſie yhm alle zur ſeltckeit dienen / 
Den leib vnd das gut aber wirfft es vuter 
alle creaturen / alſo das der menſch damit al⸗ 
len ereaturen dienen mus vnd vber keine te⸗ 


gieren. 


Dieſe vermanung lieben freunde / vnd 
vnſern armen dienſt am wort des Euangeli / 
laſſet euch alſo zuhertzen gehen. Denn wir 
wiſſen / das wir recht geleret haben / vnd wol⸗ 
len alſo / wo yhr der lere nicht folgen wurdet / 
vnſchuldig ſein vnd frey fur Gotte / ewrer ſees 
len vnd bluts / Denn wir habens euch ge⸗ 
ſagt vnd euch trewlich fur ſchaden gewarnet / 


aber vmb Gottes willen auch vns 


vnn 
euch 


Vor Speler. 


g manlich widderſtehen 
nfechrung] ſtark — 
A M EN. 4 | 


muget. A 
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